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Vorbeme rkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1987

im Verkehrsgewerbe veröffentlicht, und zwar för den gewerblichen Güter-
kraftverkehr, die speclitionen und Lagereien, die Binnenschiffahrt (Güter-
beförderung) sowie die See- und Küstenschiffahrt.

rn einem weiteren Bericht werden die Ergebnisse für die Bereiche Eisen-
bahnen (ohne Deutsche Bunclesbahn), starltschnelrbahn-, straßenbahn- und

Omnibusverkehr sowie Reiseveranstaltunq und -vermit-tIung veröffentlicht

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen aI]-gemeinen überblick über die
Grundlagen und Methoden dieser Statistik, ferner umfassende Erläuterungen
zum Aufbau und rnhalt der Tabellen. Da clie ausgewiesenen ?atbestände auf
das allgemeine Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik ausgerichtet sind,
bieten sich nicht nur Vergleichsmöqli.chkeiten mit den Erqebnissen cler vor-
herigen Berichtsjahre an, sondern auch mit den Erqebnissen der anderen er-
faßten Verkehrszweige sowie den übriqen Erhebunqsbereichen der Kostenstruk-
turstatistik. Der Tabellenteil bildet den nächsten Abschnitt; es folsen rlie
Erhebungsunterragen und das Gesetz über Kostenstrukturstatistik.

Die Rücklaufquote hat sich inssesamt gesehen erhöht. Auch an rlieser StelIe
sei aIl-en Berufsorganisationen und vor allem den Unternehmen nochmals für
ihre Mithilfe und Auskunftsbereitschaft gedankt_.

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Volkswirtschaftliche Gesamt-

rechnungen, unternehmens- und wirtschaftsrechnunqen', des Abteilungspräsi-
denten Lützel von Oberreqierungsrat Dr. Wittmann und Mitarbeitern in cler
Gruppe des Leitenden Regierungsclirektors EuIer bearbeitet.
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I Allqemeine und method ische ErIäuterungen

1=1- BesbtcstcEg!3sel'--!er iediz !!ä!r -Elhebcle s:
Esreisb-9cr-5eE!e!§!tcE!cEe!3E!§!lE

Die Kostenstrukturerhebunqen werden durch
das Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom

12. Mai 1959 (BGBI. I S. 245) - siehe Anhang
Seite 50 ff. -, geändert durch das Gesetz über
eine Pressestatistik vom 1. April 1975 § 5

(BGBI. I S. 777 ) und durch das Gesetz über die
Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. No-
vember 1975 IBGBI. I s. 2779 ) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBl. r
S. 641 ) sowie der Verordnung zur Abänderung
der Reihenfolge der Kostenstrukturerhebun-
gen vom 20. August 1986 (BGBI. I S. 1333) in
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke vom 22. Janoar 1987 (BGBl. I
S. 462, 565), angeordnet. Sie finden in den
einzelnen Erhebungsbereichen in einem vier-
jährlichen Turnus statt. Bisher erurden für die
einzelnen Bereiche die folgenden Berichtsjahre
erfaßt:

Industrie (einschließ1ich Energiewirtschaft
und Wasserversorgung), Handwerk, wirtschafts-
und Unternehmensberatung, Heilpraktiker-

1)praxen': ,\
'l 958, 1962, 1966. 1970, 19'l 4'" 1978, 1982,
1 985

1-.?--ErbeEgeggu s99E

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild von

dem Leistungsaufwand und seiner Zusammenset-
zung. Sie ste1lt damit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der wirt-
schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw.)
messen. zahlen über die Kostenstruktur und

über die Entwicklung der Kostenrelationen Iie-
fern den Ressorts und anderen s t a a t -
I i c h e n Stellen wertvolle Anhaltspunkte
für di.e Beurteilung mancher wirtschaftspoliti-
scher Probleme und Maßnahmen und für die aIl-
gemeine Beobachtung der Wirtschaftslage und

des Wirtschaftsablaufs. Von Bedeutung sind die
Ergebnisse auch für die Beurteilung der wett-
bewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft in-
nerhalb des Gemeinsamen tlarktes und sonstiger
wi rtschaftspol it ischer Zusammenschlüsse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken u.a. eine unent-
behrliche Grundlage für die Berechnung der
Entstehung des S o z i a I P r od u k t s

nach Wirtschaftsbereichen im Rahmen der VoIks-
wi rtschaftl ichen Gesamtrechnungen . Sozialpro-
dukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und von ih-
nen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwecke der staatlichen Wirt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen Or-
ganisationen als allgemeiner Maßstab für einen
Vergleich der wirtschaftlichen Lage und Ent-
wicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auch die w i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergebnis-
sen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. An-
gaben über die Struktur der Kosten und die Be-
deutung der einzelnen Kostenarten in den ver-
schiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen sind
nicht nur für die Wirtschaftsprüfunq und -be-
ratung, die Kreditwirtschaft, die wirtschafts-
verbände usw. von Nutzen, sondern können auch
den einzelnen Unternehmen Anhaltspunkte für
die Überprüfung des eigenen Kostengefüges und

der wirtschaftlichkeit des Unternehmens geben.
Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden rlie
Ergebnisse detailliert nach wirtschaftsklassen
und Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die wirt-
schaftswissenschaftliche Theorie, die empiri-

Verkehrsgewerbe, Freie
1959, 1963, 1967, 1971,

Be r ufe:
19'75, 1979, 1983, 1987

VerIage, Handelsver-GroßhandeI, Buch- u.ä.
treter und Handelsmakler:
1960, 1964, 1968, I 972, 19763) , 1980 , 1984

EinzeIhandel, Gastgevrerbe :

1961, 1965, 1969, 1973, 1977, 1 981, 1985

I ) Zum ersten Mal für 1986.
2) Für die Industrie (einschließlich Energie-

wirtschaft und Wasserversorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik letztmalig Ergeb-
nisse für 1974 erstellt, da gemäß Gesetz
über die Statistik im Produzierenden Gewer-
be vom 5.11.1975 (BGBl. I S. 27'79) tn der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980
(BGBl. r s. 541 ) ab 1975 im Produzierenden
Gewerbe jährlich repräsentative Kostenstruk-
turerhebungen durchgeführt werden (siehe
Fachserie 4, Reihe 4.3.1, 4.3.2,4.3.3, 5.3
und 6.1 ).

3) rür Ver1age, die Zeitungen oder Zeitschrif-
ten verlegen, wurde der vierjährliche Tur-
nus durch das Gesetz über die Pressestati-
stik vom l. ApriI 1975 (BGBI. I S. 777) ab
19'16 aof einen zweijährlichen Turnus ver-
kürzt. Die Ergebnisse werden jeweils in der
Fachserie 1 1, Reihe 5, veröffentlicht.
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sche Wirtschaftsforschung in den Instituten
und den Hochschulen, die Ausbildung und die
berufliche Fortbildung eine RoIle spielen.

1.I --ErbeEclssper gt !!91!, -Erbe!glgs:
BE! \EqI E

zum Erhebungsbe re ich zählen
der gewerbliche Güterkraftverkehr, die Spedi-
tionen und Lagereien, die Binnenschiffahrt,
soweit sie die Güterbeförderung betrifft sowie
die See- und Küstenschiffahrt.

Der gewerbliche Güterkraftverkehr umfaßt hier
die erlaubnispflichtige Güterbeförderunq mit
Lastkraftfahrzeugen innerhalb der Nahzone, die
genehmigungspflichtige Güterbeförderung mit
Lastkraftfahrzeugen über die Grenzen der Nah-
zone hinaus sowie den Umzugsverkehr mit Kraft-
fahrzeugen.

Speditionen sind Unternehmen, welche Güterver-
sendung in eigenem Namen für Rechnung anderer
durch Frachtführer oder Verfrachter vornehmen.
Unter Lagereien werden Unternehmen verstanden,
die Waren beliebiger Art für eine bestj.mmte
Dauer einlagern. (Kühlhäuse,r gehören nicht zum
Erhebungsbereich. )

Binnenschiffahrt, soweit sie die Güterbeförde-
rung betrifft, ist der Betrieb von Binnen-
schiffen zur Güterbeförclerung. Diese Beförde-
rung wird sowohl durch Reedereien als auch
durch Partikul iere 9etätigt.

Unter Reederei wird ein Schiffahrtsunternehmen
verstanden, das Transporte gewerbsmäßig über-
nimrnt, sie mit eigenem bzw. von ihm ausgerü-
steten und sonstigem fremden Schiffsraum unter
Verwendung eigener oder fremder Schub- bzw.
Schleppkraft durchführt und zu diesem Zweck
über eine kaufmännische Organisation an Land
verfügt, mit der es die pahrzeuge einteilt
(disponiert) und im allgemeinen um Fracht-,
Schub- und Schleppgut rrirbt (akquiriert).

Als Partrkulrere (privatschiffer, Kleinschif-
fer ) wi rd der jenige Schi ffseigner bezeichnet,
der in der Regel mit nicht_ mehr aIs drei Bin-
nenschiffen gewerbltch Güter für andere beför-
dert (bzw. Kähne schleppt), a1s Kleinqewerbe-
treibender im Sinne des S 4 Absatz 1 HGB über
keinen in kaufmännischer Weise eingerichteten
Geschäftsbetrieb verfügt und seine Transporte
im allgemeinen über Reedcreien, BeFrachter
oder andere erhält, ohne selbst zu werben
( akquirieren) .

Abgrenzungsmerkmale zwischen See- und Küsten-
schiffahrt sind üblicherweise das Fahrtgebiet
und die Schiffsgrößen; bezügIich beider Merk-
male haben sich in den letzten Jahren die Gren-
zen verschoben und sind fließender geworden.

IJnter Seeschiffahrt kann das Betreiben von
Schiffen mit in der Regel 1 600 BRT und mehr
in nicht der Küstenschiffahrt zuzurechnenden
Fahrtgebiet-en verstanden we rden.

Der Küstenschiffahrt lassen sich Schiffe mit
einer Vermessung von unter I 6OO BRT zuordneni
diese Einheiten können über den eigentlichen
Küstenfahrtbereich hinaus im gesamten europäi-
schen Bereich und bis nach Nordafrika einge-
setzt werden.

E rheb un g s e i nhe i t istdasGe-
samtunternehmen einschließIich aller Nebenbe-
triebe. Dagegen bleiben Niederlassungen im Au-
ßengebiet im Sinne des Umsatzsteuergesetzes
1980 vom 26. November 1919 (BGBl. I S, '1953)

sowie land- und forstwirtschaftliche Arbeits-
stätten unberücksicht-igt. Als Gesamtunterneh-
men gilt die kleinste rechtlich selbständige
Einheit (unabhängiq von einer eventuellen Zu-
gehörigkeit zu Konzernen oder Organschaften).

Unter den E r he b un g s me r kma -
1 e n nehmen die Kosten natur_oemäß den größ-
ten Raum ein. Erfaßt werden die anfallenden
Kosten nach Kostenarten, wie z.B. personalko-
sten, Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen, Energie u.dgI., Fremdleistungen, Ko-
sten cles Fahrzeug- und Schiffsparks, Mieten
und Pachten, Steuern. Weitere wesentliche Er-
hebungstatbestände sind der Umsatz nach Umsatz-
arten, ausqewählte Posten des Jahresabschlus-
ses (Bestände an Sachanlaoen, Roh-, HiIfs- und
Betr iebsstoffen, Handelsware , selbsthergestel I-
ten und bearbeiteten Erzeugnissen, Forderungen
und Verbindlichkeiten ) . AIs Bezugsqrun<i1age
für di-e Kosten dient die Gesamtleistunq. Sie
ergibt sich aus dem Umsatz ohne Umsatzsteuer
und der Veränderung von Beständen an selbst-
hergestellten und bearbeiteten Erzeuqnissen
sowie oegebenenfalls den selbsterstellten ak-
tivierten AnIaqen. Außerdem enthalten cjie Er-
hebungsrrordrucke ( siehe Anhang S. 42 ) aIIge-
meine Fragen wie Geschäftsjahr und Kennzeich-
nung des Unternehmens (ausqeübte Tätigkeiten
und Rechtsform). perner wird die Anzahl cier im
Unternehmen tätigen personen und deren Unter-
gliederung erbeten. Diese Anqaben dienen vor
allem zur fachlichen Grur;pierung der Unterneh-
men und zur Bildunq wichtiger Beziehungszahlen
( z.B. Gesamtleistunq ie Feschäftiqten) . Auch

9!--u!q -:el
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Iiefern sie Anhaltspunkte, um die Plausibili-
tät bestimmter Angaben zu überprüfen.

l^4 Erhebunqs- und Auswahlverfahren

Die Kostenstrukturstatistik wird vom statisti-
schen Bundesamt durchgeführt, ist also eine
zentrale Statistik (§ 7 des Gesetzes über Ko-

stenstrukturstatistik). Im Gegensatz zu den
meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt damit für Erhebung und Aufbe-
reitung aIlein verantwortlich. Es wählt die
einzubeziehenden Unternehmen aus, versendet
die Erhebungsunterlagen und bearbeitet die
eingehenden Meldungen und Erhebungsvordrucke.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und

freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der im
§ 5 des Gesetzes über Kostenstrukturstatistik

Wi rt-
schaft s-
klasse

1)

vorgeschriebene Repräsentationsgrad von 5 Pro-
zent aIler Unternehmen und sonstigen Arbeits-
stätten bezieht sich auf den im § 1 dieses Ge-

setzes definierten Erhebungsbereich als Ganzes.
Dieser Erfassungsgrad variiert also je nach
den sachlichen Erfordernissen in den einzelnen
Wirtschafts- und Unternehmensgrößenklassen. In
Bereichen mit uneinheitlicher Kostenstruktur
müssen verhältnismäßig mehr Unternehmen erfaßt
werden als in Bereichen mit überwiegend ein-
heitl icher Kostenzusammensetzung.

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich er-
fahrungsgemäß nur ein TeiI der angeschriebenen
Unternehmen beteiligt, muß dies bei der Aus-
wahl durch eine höhere Zahl der anzuschreiben-
den Unternehmen entsprechend berücksichtiqt
werden. Dabei muß die Auswahlquote um so höher
sein, je älter und/oder probl-ematischer cias

verwendete Anschriftenmaterial ist.

2\
Ums at z

Er f assungs-
grad 3)

t

cewerbl icher Güterkr af tver-
kehr, spedition und Lagerei

512 71

512 14

512 11

551 10

551 51

513 14

513 17

Erlaubnispflicht iger
St r aßen-Güter nahver keh r
(ohne Umzugsverkehr)

GenehrnigungsPf I icht iger
St r aßen-Güter fer nver kehr
(ohne tnzugsverkehr)
Umzugsverkehr mit Kraft-
fahr zeugen

Sped i t ion
Lagerei (ohne Küh1häuser)

Binnenschiffahrt (Güter-
beförder ung )

cüterbeförderung in der
Binnenschiffahrt durch
Reedere ien
cüterbeförderung in der
Binnenschif fahrt durch
Partikuliere

See- und Küstenschiffahrt
Seeschi ffahr t
Küsten schi ffahrt

118

3 412

114

8,9
13,4

3 058 1 ';48

39 575 IO,6

2,9
6,t

32 AA'j

-l t)75

1-r,7

1 016

lE.i99
I il99

2 118

588

221

2 656a\

265

7 994

465

122

230

30

514 1t

514 15 ]

r 404
35

633

91

41 t6

41,6
] 1 ! 75oa)

26 ,3

],.,,0
484

1) Systematik der wirtschaftszweige. Ausgabe 1979.
2) Ohne Umsatzsteuer.
3) Die ermittelten werte werden u.a. durch die unter-

schiedliche Zuordnung in bei.den statistiken be-
einflußt.

a) Die Leistungen der See- und KÜstenschiff'Llrrr' im
Sinne des S I und 3a Umsatzsteuergesetzes 1980 un-
terliegen nur dann der Umsat zsteuer, wenn sie im
Inland bewirkt wurden, während in der Kostenstruk-
turstatistik auch die im Ausland erbrachten Lei-
stungen beim Umsatz erfaßt sind.

Unternehmen
von der
Kosten-

struktur-
stat i st.i k

1 987
er faßt

Er f assungs-
grad 3)

Umsatz-
steuer-

statistik
1 985

Ums at z-
steuer-

stat ist ik
1 986

von der
Kosten-

struktur-
statistik

r 987
er faßt

MiIl. DMtAn zahl

Bezeichn ung

-8-
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1=. !-Yerg leich der Sti emr ! -qer-9rt!q_
ee§etr!bc1!

Um eine Aussage über den Grad der erfaßten Un-
ternehmen treffen zu können, werden üblicher-
weise die Unternehmen der Kostenstrukturstati-
stik den Ergebnissen einer einschlägigen und
aktuellen Totalstatistik gegenübergestellt und
nach Möglichkeit hochgerechnet. In den Erhe-
bungsber eichen der Kostenst r uktur stat i st i k,
für welche keine Zensen durchgeführt hrerden,
werden hierfür auch die Ergebnisse der Umsatz-
steuerstatistik benutzt.

Da andere Vergleichsstatistiken für die Erhe-
bungsbereiche - zumal in der benötigten tiefen
Gliederung - nicht verfü9bar sind, wird auch
hier auf die Umsatzsteuerstatistik - und zwar
für das Berichtsjahr 19861 ) - zurückgegriffen.
Einschränkungen für den Vergleich liegen in
der Problematik der statistischen Zuordnung in
der Praxis begründet sowie - wie bereits ange-
deutet - in der unterschiedlichen Abgrenzung
des Umsatzes in beiden Statistiken, so daß
nicht steuerbare Umsätze in der Umsatzsteuer-
stati.stik nicht, wohL aber in der Kostenstruk-
turstatistik erfaßt sind. Darüber hinaus ist
bei der Beurteilung der Erfassungsgrade neben
den unterschiedlichen Berichtsjahren und der
Tatsache, daß in die Ergebnisse beider Stati-
stiken nur Daten von Unternehmen mit einem Um-
satz von 20 000 DM und mehr eingegangen sind,
zu beachten, daß in der Kostenstrukturstati-
stik die kleinen Unternehmen zumeist geringer
repräsentiert sind aIs die größeren. Die vor-
stehende Ve r 9 1 e i c hs t abe I I e
gibt also einen Überblick über die in dieser
Veröffentlichung dargestellten Wirtschafts-
kLassen sowie über die in beiden Statistiken
erfaßten Unternehmen und deren Umsatz und die
jeweiligen Erfassungsgrade der Kostenstruktur-
statistik.

1.§-Pursb!.ü!rgls und Au ereitunq der Erhebuno

Die Erhebungsunterlagen wurden im ApriI 19gg
an die Unternehmen versandt. Zur Wahrung der
Geheimhaltung waren die Erhebungsvordrucke nur
mit Kenn-Nummern (also nicht mit dem Namen des
Unternehmens) versehen. Di-eses Verfahren fand
auch bei Rückfragen Anwendung.

Bei einer Reihe von Unternehmen, die einen
ausgefüJ-Iten Erhebungsvordruck eingesandt hat-

I) Siehe Fachserie 14, ,'Finanzen
Reihe 8, Umsatzsteuer 1986.

ten, lagen besondere BetriebsverhäItnisse vor.
Derartige Sonderfä11e wurden nicht in die Auf-
bereitung einbezogen. Ferner mußte auf die
Darstellung nach Größenklassen verzichtet wer-
den, wenn die Zahl der erfaßten Unternehmen zu
gering war. Dies gilt insbesondere für Unter-
nehmen mit extrem niedrigem oder hohem Umsatz.
Nachstehende Übersicht zeigt die Zahl der je-
weils verschickten, eingegangenen und für die
Ergebnise rstell ung verwendeten Erhebungsvor-
drucke:

e Er-r

Wi rtschafts-
zweig

Erlaubnispflichti-
ger Straßen-Güter-
nahverkehr . 46 092

gebn i se r-
stel I ung

ve rwe rtete
Erhebungs-
vord r ucke

Genehmigungspfl ich-
tiger Straßen-
Güterfernverkehr.

Umzugsverkehr mit
Kraftfahrzeugen

9 000

1 3'l 6
4 7A5 4 456

Sped it io n 5 51 '_lLagerei
Bi nnenschi f fahrt(Güterbeförderung) 1 884 687 558

See- und Küsten-
schiffahrt .. . .. 603 225 211

Die jeweilige AnzahI der angeschriebenen Un-
ternehmen des gewerblichen Güterkraftverkehrs,
der Speditionen und der Lagereien liegt z.T.
erheblich über der entsprechenden Anzah1 der
Unternehmen der Umsatzsteuerstatistik 198G.
Gründe dafür sind die unterschiedlichen Be-
trachtunqszeiträume' ( Beri.chtsjahr der Umsatz-
steuerstatistik ist 1985, Erhebungsjahr der
Kostenstrukturstatistik ist 1987) sowie - auf-
grund der Problematik der Anschriftenlisten -
unvermeidbare Doppel bef r agungen.

Aus vorstehender Tabelle ist zudem ersichtlich,
daß jeweils in den einzelnen Zwei_qen eine An-
zahl eingeganqener Erhebungsvordrucke für die
Kostenstrukturstatistik nicht vert ertet werden
konnte. Es handelt sich zumeist um solche Bo-
gen, bei denen trotz Rückfragen eine befriedi-
gende Klärung von bedeutsamen Zereifelsfraqen
nicht erreicht werden konnte. Auch Umoruppie-
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rungen von Unternehmen zu einer anderen Wirt-
schaftsklasse als Folge der Änderung des wirt-
schaftlichen Schwerpunktes (siehe nachfolgend)
mußten durchgeführt werden.

1. Z -9 r g pe! g r s !s -qe ! -g gls t s shue s e - !e ! q !9 r- I sqs
lcr-ErgeEq!cee

Grundsätzlich wurden die erfaßten Unternehmen
nach den Wirtschaftsklassen der "Systematik
der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979" gruppiert
Die zuordnung erfolgte nach dem wirtschaftli-
chen Schwerpunkt, wobei die wertschöpfung ei-
nes Unternehmens, aber auch der Umsatzschh,er-
punkt oder die Selbsteinschätzung als Zuord-
nungskriterium gemäß der oben genannten Syste-
matik gilt. In der Vergleichstabelle und in
den Ergebnistabellen ist die in Frage kommende

Wirtschaftsklassennummer und die jeweilige Be-
zeichnung dieser Systematik den Ergebnissen
vorangestellt.

Die befragten Unternehmen wurden entsprechend
ihrer für 1987 ermittelten Gesamtleistung (Um-

satz + Bestandsveränderung an selbsthergestell-
t.en und bearbeiteten Erzeugnissen + selbster-
stellte aktivierte Anlagen) nach Größenkfassen
der Gesamtleistung zusammengefaßt, die in An-
lehnung an clie Größenklassen der Umsatzsteuer-
statistik gebildet wurden. Durch diese Größen-
klassengliederung können Strukturunterschiede
gezeigt werden, die bei unterschiedlichen Un-
ternehmensgrößen vorhanden sind.

Bis zum Jahre 1971 wurden lediglich die Ergeb-
nisse der in der Xostenstrukturstatistik er-
faßten Unternehmen nach Gesamtleistungsgrößen-
klassen, aber ohne Zusammenfassungen zu Ge-
samtergebnissen nachgewiesen. Weil diese tiefe
Ergebnisgliederung den Vergleich mögJ.ichst ho-
mogener Einheiten zuläßt, ist diese Darstel-
lung für Betriebsvergleiche - einem in der Be-
gründung zum Gesetz über Kostenstrukturstati-
stik genannten zhreck - angemessen. wegen des
wachsenden Bedürfnisses nach gesamtwirtschaft-
lichen Daten wurden für 1975 erstmals die Er-
gebnisse für aIIe Teilbereiche d-ieses Berich-
tes versuchsweise auf der Basis der Umsatz-
steuerstatistik hochgeschätzt. Wegen der zuvor
erwähnten methodischen Probleme, insbesondere
der Zuordnungs- und Abgrenzungsprobleme, wurden
allerdings f ür die Berichts jahre 19'79 und 'l 983
nur noch Ergebnisse für einige Erhebungsteil-
bereiche hochgerechnet und nachgewiesen. Für
das Berichtsjahr '1987 mußte aus methodischen
Gründen auf die Darstellung hochgerechneter
Ergebnisse verzichtet werden, weil die Daten
entweder vergleichsweise unsicher sind oder
ein geeigneter Hochrechnungsrahmen nicht zur
Verfügung stand.

Für die dargestellten Ergebnisse ist zu beach-
ten, daß nur die d u r ch schn i t t-
I i c h e Kostenstruktur der erfaßten Unter-
nehmenfür vo rgegebene Grö-
ß e n k I a s s e n dargestellt wird. Hier-
aus lassen sich also weder Angaben über die
tatsächliche Besetzung der verschiedenen Grö-
ßenklassen in der Grundgesamtheit noch Angaben
über die Durchschnittserfolge (2.8. Betriebs-
ergebnisse) aller Unternehmen einer jeweiligen
Grund- oder Teilgesamtheit ableiten.

-10-



2 Aufbau und Inhalt der Tabellen

?.

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Tabellen und insbesondere die Begriffe in den
Tabellenköpfen erläutert. Die Ergebnisse wer-
den zum Teil als a b s o I u t e Zahlen,
zumTeil als Ve r h ä I t n i s z ah1 e n
(Prozentzahlen) und als B e z i e h u n g s -
z a h I e n (2.B. cesamtleistung je Beschäf-
tigten) dargestellt. Die in DM ausgewiesenen
Werte sind jeweils in tausend DM dargestellt
und auf eine Nachkommastelle gerundet. Im üb-
rigen ist zu beachten, daß die einzelne Zahl
unabhängig von der Zeilensumme auf die klein-
ste zur Darstel.lung gelangende Einheit nach
oben oder unten gerundet ist, so daß kleine
Differenzen in den Surnmen auftreten können.

?=1- werblicher Güterkra !!ye r\eh r r -9eea- i! re g
s!q _hge!el

1. I Umsatz r-9s9qs!:-slq _Ne!!9!9 r9!c!e

Der in rler Tabelfe 1.1 ausgewiesene u m -
s a t z wird mit und ohne Umsatzsteuer dar-
gestellt. Es handelt sich hierbei um den wirt-
schaftlichen Umsatz, der den Gesamtbetrag der
im Geschäftsjahr abgerechneten betrieblichen
Leistungen ohne Rücksicht auf den Zahlungsein-
gang umfaßt. ErIösschmäIerungen, wie preis-
nachLässe , Rabatte, Retouren u.dgl. sowi e
Skonti soll-ten abgesetzt werden, Der Eigenver-
brauch ist im wirtschaftlichen Umsatz einge-
schlossen. Nicht dazu zählen außerordentliche
und betriebsfremde Erträge, wie Erlöse aus dem
Verkauf von Anlagevermögen, Zinsen, Dividenden
u.dgI. Der für den gewerblichen cüterkraftver-
kehr sowie für die Spedition und die Lagerei
dargestellte Umsatz vermittelt in seiner Auf-
gliederung wesentliche Erkenntnisse über die
Aufgaben und Tätigkeiten dieses Verkehrszweigs.
Es wird unterschieden zwischen dem Llmsatz aus
eigenen Beförderungsleistungen, rlem. Umsatz aus
Spedition, Umschlag, Lagerei unci Verpacken,
dem Umsatz aus sonstigen verkehrswirtschaftli_
chen tätigkeiten, dem Umsatz von Handelsware
sowie von selbsthergestellten und bearbeiteten
Erzeuqnissen und dem übriqen Umsatz.

Der U m s a t z a u s e i g e n e n
Bc f ö rde rungs Ie i stungen
wird getrennt für den Güterkraft- und perso;
nenkraftverkehr dargestellt; außerdem werden
die prozentualen Anteile rles Nah- und Fernver-
kehrs am Güterkraftverkehr aussewiesen. Zum Um-
satz im Güterkraftverkehr gehört auch der Um-

satz im Umzugsverkehr. Nebenleistungen, wie
das Ein- und Ausladen und das Umladen im Gü-
terkraftverkehr, sollten einbezogen werden.

Indem Umsatz aus Spedi-
tion, Umschlag, Lagerei
u n d V e r p a c k e n sinil die im Spedi-
tionsvertrag eingeschlossenen Umsätze für die
An- und Abfuhr mit eigenen Fahrzeugen im Nah-
verkehr bzw. in der Speditionsrollfuhr enthal-
ten. Die für die Umsatzzuordnung spezifischen
Besonderheiten bei der Spedition sind aus clen
"Richtl,inien für die AusfüIlung des Erhebungs-
vordrucks" im Anhang (S. 46 ff.) zu ersehen.

Beim U m

verke
räti9
Le i stunge n

satz aus sonstiger
hrswirtschaftlicher
k e i t handelt es sich z.B. um

in der Binnenschiffahrt.

Der U m s a t z v o n H a n d e I s -
w a r e beinhaltet die Umsätze aus dem Ab-
satz fertig bezogener Vtaren (2.B. Verkauf von
Kohle in eigenem Namen). Zum U m s a t z
von selbsthergestell_ten
und bearbeiteten Erzeug-
n i s s e n gehören z.B. die Herstellung von
Betonsteinen, Reparaturen, Baggerarbeiten u.
dg1. für Fremde sowie die Umsätze von ge-
wonnenen Stoffen ( z. B. Sand, Kies ) .

Die im Erhebungsvordruck als Unterposition des
Umsatzes erfragten Umsätze aus durch fremde
Unternehmen durchgeführte Leistungen (= Fremd-
Ieistungen) sind anteilig im Umsatz aus eige-
nen Beförderungsleistungen, Speditioh usw.
und,/oder im tJmsatz aus sonstiger verkehrswirt-
schaftlicher Tätigkeit enthatten. Diese Anga-
be diente hauptsächlich dem Abgleich mit den
Fremdleistungen bei den Kosten.

Zum übrigen Umsatz rechnen
z.B. Provisionen, Entgelte aus Vermietung und
Verpachtung betrieblicher Anlagen und Einrich-
tungen.

Die cesamt Iei stung desUnter-
nehmens entspricht der Summe des wirtschaftli-
chen Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Verän-
derung der Bestände an selbsthergestellten unil
bearbeiteten Erzeugnissen. Hinzugerechnet wur-
den gegebenenfalls auch die irn ceschäftsjahr
1 987 selbsterstellten aktivierten An.Iagen.

Bei der Ermittlung der cesamtleistung und der
Nettoleistung je B e s c h ä f t i g t e n

-1 1-



$rurden neben den vollzeittätigen (Personen,
die während der vollen, im befragten Unterneh-
men üblichen wochenarbeitszeit tätig waren)
auch die Teilzeittätigen (Personen, die dau-
ernd oder a1s Aushilfskräfte stundenweise,
halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig
waren) einbezogen. Dieser Personenkreis sollte
von den Unternehnen auf Vollzeittätige umge-
rechnet werden. Bei der Umrechnung vraren u.a.
die geleisteten oder bezahlten Arbeitsstunden
heranzuziehen. Vergleicht man die 9ierte für
die einzelnen Größenklassen einer Wirtschafts-
klasse miteinander, so ist zu bedenken, daß
häufig die in den Unternehmen der unteren Grö-
ßenklassen beschäftigten Auszubildenden zu 9e-
ringeren Verhältniswerten f ühren.

Die Nett o1 e i st un g ergibt§ich,
wenn von der Gesamtleistung folgende Kosten
abgezogen werden: Verbrauch von Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffen, Energie u.dgI., der Wa-

reneinsatz, Kosten für Fremdfrachten u.ä.,
Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen sowie
sonstige laufende Betriebskosten für Eahrzeuge
Die Nettoleistung bietet einen Anhaltspunkt
für die wirtschaftliche Leistung des Unterneh-
mens, die allerdings genauer durch die wert-
schöpfung dargestellt wird. Bei der Errechnung
der Bruttowertschöpfung (zu Faktorkosten) sind
außer den vorstehend aufgeführten Kosten noch
aIIe weiteren Vorleistungen (2.8. fremde In-
standhaltungsleistungen, gezahlte Mieten,
Bankspesen, Versicherutgsprärnien, Ausgaben f Ür

Büromaterial, Porto, Lizenzkosten) sowie die
Steuern, die im Hinblick auf die Gewinnermitt-
lung Kostencharakter haben, von der Gesamtlei-
stung abzusetzen.

Bezüglich der Nettoleistung je Beschäftigten
gelten sinngemäß die Ausführungen zur Gesamt-
leistung je Beschäftigten.

Am Schluß dieser TabeIIe wird die N e t t o

g u o t e ausgewiesen, die das verhältnis
der Nettoleistung zur Gesamtleistung angibt.

.,.? -5gc! 9!

In der TabelLe 1.2 werden die K o s t e n

in Prozent der Gesamtleistung dargestellt. AIs
Kosten r^raren nur die auf das Geschäftsjahr
1987 entfallenden Beträge anzugeben. Nachzah-
Iungen für vorhergehende und Vorauszahlungen
für spätere Geschäftsjahre sollten daher nicht
enthalten seini ferner nicht Kosten für Iand-
und forstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie

außerordentliche und betriebsfremde Aufwendun-
gen. Zu den einzelnen Kostenarten ist folgen-
des zu bemerken:

AIs Personalkosten werden
Löhne und cehäIter sowie gesetzliche und übri-
ge Sozialkosten ausgewiesen. Die L ö h n e

u n d G e h ä I t e r stellen die Brutto-
bar- und -sachbezüge dar, das heißt vor Abzug
von Steuern und Sozj.alversicherungsbeiträgen,
aber ohne Arbeitgeberanteile. Der Arbeitgeber-
anteil war nicht hier, sondern bei den gesetz-
lichen Sozialkosten zu melden. Einzubeziehen
waren auch Vergütungen an Teilzeittätige, Aus-
hilfskräfte und Auszubildende, ferner BezÜge

von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern uncl

anderen' Ieitenden Personen, soweit sie steuer-
lich als "Einkünfte aus nichtselbständiqer Ar-
beit" angesehen werden. Die Einbeziehunq wei-
terer betrieblicher Aufwendungen zu cien Löhnen
und GehäItern ist aus dem "Erhebungsvordruck"
und den "Richtlinien zur AusfüIlung iles Erhe-
bunqsvordrucks" im Anhang zu ersehen.

Die 9 e s e t z 1 i c h e n S o z i a I -
k o s t e n umfassen die Arbeitgeberanteile
zur Sozialversicherung und die Berufsgenossen-
schaftsbeiträge. Die Arbeitgeberanteile zur
Sozialversicherung setzen sich aus Beiträqen
zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversi-
cherung zusammen.

Beiden übrigen Sozialko-
s t e n handelt es sich um Sozialaufwendun-
gen, die auf tariflicher, betriebs- und bran-
chenüblicher Grundlage beruhen bzw. freiwilliq
qewährt werden (siehe "Richtlinien zur AusfüI-
lung des Erhebungsvordrucks" im Anhang). Zu

den übrigen Sozialkosten zähIen auch Aufwen-
dungen aus Verpflichtungen des Vorruhestands-
gesetzes (VRG). Hierzu gehören dem Geschäfts-
jahr zuzurechnende Zahlunqen nach dem VRG an

ausgeschiedene Arbeitnehmer (soweit nicht aus
entsprechenden Rückstellungen gezahlt) sowie
Rückstellungen für Verpflichtungen aus dem VRG.

Diese Verpflichtungen umfassen die Arbeitqe-
beranteile zur Kranken- und Rentenversicherung
an ausqeschiedene Arbeitnehmer. Da diese Auf-
wendungen für die hier beschriebenen Teilbe-
reiche des Verkehrsgewerbes nur von unterqe-
ordneter Bedeutung sind und deshalb wenig An-
gaben gemacht wurden, konnte ein separater
Ausweis a1s Unterposition der übriqen Sozial-
kosten nicht erfolqen.
Die R e i s e k o s t e n setzten sich aus
Spesen, Taqegeldern, Auslösunoen u.ä. zusammen,
die hier hauptsächlich beim Fahrpersonal auf-
treten.

2,.!
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Der Verbrauch von Roh-,
HiIf s- und Betriebs-
stof f en, Energie u.dgl. um-
faßt auch den Verbrauch von KohLe, Koks, Heiz-
ö1, Strom, Gas, wasser, Schmier- und Reini-
gungsmitteln sowie von Werkzeugen, Ersatztei-
Ien für Geräte u.dg1. Nicht anzugeben waren
hier der Verbrauch von Treib- und Schmierstof-
fen sowie sonstige Laufende Betriebskosten für
Fahrzeuge, da diese bei den Kosten des Fahr-
zeug- und Schiffsparks miterfaßt wurden.

Der Warene i nsat z, derdemoben
besprochenen Umsatz aus HandeLsware gegenüber-
steht, war - wie auch Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe - zu Einstandspreisen (Einkaufs-
preise plus Beschaffungskosten abzüglich Er-
IösschmäIerungen sowie Skonti) zu bewerten.

Zuden Kosten für F r emd I e i s t un -
g e n gehören hier einerseits die Kosten für
Eremdfrachten u.dgl. und andererseits nichtak-
tivierte Instandhaltungs- und Reparaturkosten
für Betriebs- und Geschäftsräume, Maschinen,
Einrichtungsgegenstände, Geräte u.dgI. (ohne
die für Kraftfahrzeuge). Die Instandhaltungs-
kosten für Betriebs- und Geschäftsräume waren
allerdings nur dann anzugeben, wenn sie nicht
beim }lietwert berücksichtigt wurden.

Zuden Kosten des Fahr-
zeug- und Schif f sparks
zählen der Verbrauch von Treib- und Schmier-
stoffen sowie sonstige Iaufende Betriebskosten
für Fahrzeuge alIer Art, nichtaktivierte In-
standhaltungs- und Reparaturkosten abzügIich
der von Versicherungen erstatteten Beträge,
Versicherungsprämien für den Fahrzeug- und
Schiffspark und Kraftfahrzeugsteuer. Kosten
für Fahrpersonal, Miete für Fahrzeuge, Miete
bzw. Mietwert für Garagen und die steuerlichen
Abschreibungen sind in den entsprechenden Ko-
stenpositionen enthalten. Am SchIuß der TabeI-
\e 1.2 werden unter ',Nachrichtlich" noch die
nichtaktivierten fnstandhaltungs- und Repara-
turkosten vor Abzug der von Versicherungen er_
statteten Beträge ausgcwjcsct.l .

Die Uieten und pachten wer_
den in vier Teilkostenarten untergliedert. An
erster steIIe steht die Miete für Betriebs_
und Geschäftsräume, wozu auch Beträge für be_
trieblich genutzte Lagerräume und Garagen so_
wie Grundstückspachten gehören. AIs Mietwert
der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume war
der Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten
Räume auf eigenen und gepachteten Grundstücken

(einschließIich etwaiger Lagerräume) ohne Ko-
sten für Heizung, Beleuchtung u.rlgl. anzuqeben,
der der üblichen Miete für Räume in qleichem
Umfang und gleicher Lage entsprach. Bereitete
die Angabe eines Mietwertes Schwierigkeiten,
so waren statt dessen in einer Summe anzugeben:
Abschreibungen, Instandhaltungskosten, prämien
für Gebäudeversicherung, crundsteuer, Gebühren
und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und
Grundschuldzinsen (ohne Titgungsbeträge). AIs
weitere Teilkostenarten sind die Miete (Lea-
sing) für Fahrzeuge aller Art, Maschinen, EDV-
Anlagen, Geräte u.dgI. sowie die "pacht für
das Unternehmen" gesondert aufgeführt.

Die S t e u e r n, soweit sie Kosten sind,
gliedern sich in Gewerbesteuer nach dem Gewer-
beertrag und dem Gewerbekapitall ser,Tis in
sonstige Steuern. Zu den l-etzteren gehören
u.a. dj-e Vermögensteuer (soweit das befrag-
te Unternehmen ej-ne Kapitalgesellschaft,
Erlverbs- oder Wirtschaftsgenossenschaft ist),
Verbrauchsteuern (2.8. Getränkesteuer), Wech-
sel- und Urkundensteuer. Ausgeschlossen sind
die Umsatz-, Einkommen- und Körperschaftsteuer.
I,lährend die Grundsteuer i_m Mietwert abqe-
golten ist, war die Kraftfahrzeugsteuer bei
den Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks qe-
sondert anzugeben.

Beiden sonsti gen Aboaben,
Gebühren und öf f entli-
che n Be i t r ägen handeltessich
z.B. um Gebühren für Frachtenprüfung und sol-
che nach dem Gesetz über die Beförderung ge-
fährlicher Güter, BAG-Umlage, BAG-Meldebeitrag,
Beiträge zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Wer-
be- und Abfertigunqsvergütung nach VO pR 3/5g,
Leistungsvergütung, Gebühren der Deutschen
Bundesbahn, ausländische Straßengebühren u.dgI.
(siehe auch "Erhebungsvordruck" und',Richtli-
nien zur Ausfü11ung des Erhebungsvordrucks" im
Anhang). Soweit es sich um Abqaben für Grund-
stücke und Gebäude handelt, sollten diese un-
ter dem Mietwert angegeben werden.

Die Vers iche r ungsbeiträ-
g e beziehen sich nur auf prämien für Trans-
port-, Güter-, Laqer-,. Speditionsversicherung,
Haftpf I icht- ( auch Güterhaftpfl icht- ) , Feuer-,
Einbruchdiebstahlversicherung usw., nicht da-
geoen auf Versicherungen für den Fahrzeuo- und
Schiffspark.

Zuden Fremdkapi ta1 zinsen,
die nicht mit Zinserträqen zu saldieren wär€or
qehören al.Ie betrieblichen Schulrlzinsen ein-
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schließtich Diskont (ohne Wechselspesen) und

Provisionen für Bankkredite ( insbesondere Kre-
dit- und Überziehungsprovisionen sowie Kredit-
bereitstellungsprovisionen), ferner Zinsen für
Lieferantenkredite. Fremdkapitalzinsen auf-
grund reiner Finanzgeschäfte dürfen nicht ent-
halten sein. Bankspesen hingegen waren unter
den sonstigen Kosten zu melden. Weiterhin sind
Zinsen auf Grund- und Rentenschulden, die im
Mietwert abgegolten sind, nicht enthalten.
EbenfalIs sollten kalkulatorische Zinsen für
das im Betrieb eingesetzte Eigenkapital unbe-
rücksichtigt bleiben.

Die steuerl'ichen Ab-
s c h r e i b u n g e n urnfassen solche auf
Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungs-
gegenstände, Werkzeuge, Geräte u.dg1. sowie
Abschreibungen auf Forderungen aus Lieferungen
und sonstigen Leistungen (Außenstände) im Ge-
schäftsjahr 1987. Am SchIuß der TabelIe '1.2

werden unter "Nachrichtlich" noch die erfrag-
ten steuerlichen Abschreibungen auf betrieb-
lich genutzte Gebäude, Außenanlagen u.dg1.
ausgewiesen.

Die Sondervergünsti9 un-
g e n umfassen u.a. solche nach § 7e Einkom-
mensteuergesetz (Bewertungsfreiheit für Fa-
brikgebäude und Lagerhäuser), § 80 ESTDV (Be-
wertungsabschlag für bestimmte Wirtschaftsgü-
ter des Umlaufvermögens ausländischer Herkunft,
deren Preis auf dem weltmarkt wesentlichen
Schwankungen unterliegt), § 82d (Bewertungs-
freiheit für abnutzbare Wirtschaftsgüter des
Anlagevermögens, die der Forschung und Entwick-
lung dienen), § 82f in Verbindung mit S 84 Ab-
satz 5 ESTDV (Bewertungsfreiheit für Handels-
schiffe, für Schiffe, die der Seefischerei
dienen, und für Luftfahrzeuge) sowie nach S 14

Berlinförderungsgesetz (erhöhte Absetzung für
abnutzbare Wirtschaftsgüter des Anlagevermö-
gens) und nach § 3 des Zonenrandförderungsge-
setzes (Sonderabschreibungen auf Investitionen
für gewerbliche Betriebsstätten im Zonenrand-
gebiet). In wirtschaftlicher Betrachtungsweise
handelt es sich bei diesen Vergünstigungen im

wesentlichen um steuerlich erlaubte Sonderab-
schreibungen.

Aufwendungen für g e r i n I w e r t i I e

wi r t s c ha f t s I üte r bis zumEin-
zelhrert von 800 DM stellen Anschaffungs- oder
Herstellungskosten von abnutzbaren, bewegli-
chen, selbständig nutzbaren Wirtschaftsgütern
des Anlagevermögens dar, die im Berichtsjahr

voIl aIs Betriebsausgaben abgesetzt wurden,
weil die Anschaffungskosten abzüglich der
darin enthaltenen Vorsteuer für jedes Wirt-
schaftsgut 800 DM nicht überstiegen (siehe § 5

Absatz 2 Einkommensteuergesetz) .

Die sonstigen Kosten umfas-
sen z.B. Kosten für Verpackungs- und Büromate-
rial, Werbung und Werbeumlagen, Porto und son-
stige Postgebühren, Ausgangsfrachten und son-
stige Kosten für den Abtransport durch fremde
Unternehmen, Steuer- und Rechtsberatung, Bei-
träge zu wirtschaftsorganisationen, Provisio-
nen, Bankspesen, EDV-Kosten (nur fremde Lei-
stungen) ohne Miete. Nicht zu berücksichtigen
waren außerordentliche und betriebsfremde Auf-
wendungen, Umsatz-, Einkommen-, Körperschaft-
und Vermögensteuer, Abschreibungen auf das wa-
renlager. Kunden gewährte Rabatte u.dgI. sowie
Skonti waren vom Umsatz abzusetzen.

Die Summe der erIäuterten Kostenarten wird als
Kosten i n sgesamt bezeichnet.

? = 1 =l -Pe ps!ä!!rg te und Personalko e!e! - ieg!!9r!9!!9!

Die Tabelle 1.3 gibt einen Überblick über die
zusammensetzung der je unternehmen B e -
s c h ä f t i g t e n im Durchschnitt des
ceschäftsjahres '1987. Hierbei zählen zu den

Beschäftigten alle im Unternehmen tätigen Per-
sonen, also tätige Inhaber, Mitinhaber und

ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige,
Angestellte, Arbeiter und sonstiges Personal
sowie Auszubildende. Der Jahresdurchschnitt
der Beschäftigten einschließIich Inhaber und

ohne Entgelt mithelfende Familienanqehörige
sollte aus der Summe der an den Monatsenden
VoIIzeittätigen geteilt durch zwölf errechnet
werden. Wie an anderer SteIle bereits erwähnt,
waren alle Personen, die im Unternehmen be-
schäftigt waren - auch die dauernd oder aIs
Aushilfskräfte stundenweise, halbtags oder nur
an bestimmten Tagen Tätigen -, auf vollzeittä-
tige umzurechnen. Dagegen waren Personen, die
1987 den Grundwehr- oder Zivildienst ablei-
steten, für diese Zeit nicht mitzuzähIen.

Außerdem werden die Löhne und Gehälter sowie
di.e gesamten Sozialkosten je Unternehmen in
tausend DM-Beträgen ausgewiesen und die 9e-
setzlichen und übrigen Sozialkosten, riie auch
die Aufwendungen aus Verpflichtungen aus dem

vorruhestandsgesetz beinhalten, zusätzlich in

-1 4-



ihrer prozentualen Aufgliederung sowie deren
Summe in Prozent der Gesamtsumme der Löhne und
GehäIter dargestellt.

? 1 .4 Pos -deE-qahtcseb es bI cs_see _ieUn !cr:
!9!Ee!

Die Postendes Jah r e s a bs c h I u s -
s e s (Tabelle 1.4) des ceschäftsjahres 1987
waren entsprechend der Steuerbilanz anzugeben
und werden jeweils in tausend DM ausgewiesen.
Es handelt sich um Sachanlagen, unterteilt in
betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen
u.dg1. sowie in Fahrzeuge a.l-ler Art, Maschi-
nen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Ge-
räte u.dgl.; weiterhin um Bestände an Roh-,
HiIfs- und Betriebsstoffen einerseits, an Han-
delsware andererseits sowie an selbstherge-
stellten und bearbeiteten Erzeugnissen, des-
weiteren um Forderungen und Verbindlichkeiten.

?=?_Pes erheiten der !er-lesses!cI!gns für
q e!!!

Im folgenden werden fachspezifische Besonder-
heiten der Tabellen für die Binnenschiffahrt
angesprochen. Bei gleichen Tatbeständen wird
insoweit auf Abschnitt 2.1.1 ft. verwiesen.

2.?. I -9rsg!z: r-§csgE!: -!!0 _Ne!!919 rs! _u!s

Der U m s a t z (Tabelle 2.1) wird mit und
ohne Umsatzsteuer dargestellt. Er ist hier ge-
gliedert in Umsatz in der Binnenschiffahrt,
Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei,
Stauerei, VerpackenI Umsatz aus sonstigen ver-
kehrswirtschaftlichen Tätigkeiten ( 2.8... Güter-
kraftverkehr, Personenkraftverkehr., Ewe.rführe-
rei und Seeschiffahrt), Umsatz von Handelsware,
Umsatz von selbsthergestellten und bearbeite-
ten Erzeugnissen und in übriger Umsatz.

Der Umsatz i n d e r B i n n e n -
s c h i f f a h r t ist unterteilt in Umsatz
aus Beförderungsleistungen im Güterverkehr so-
wie aus Schub- und Schleppleistungen ein-
schließ1ich Nebenleistungen, und zwar geglie-
dert für die eigene Flotte und mit fremden
Schiffen, Umsatz aus Beförderungsleistungen im
Personenverkehr und aus sonstigen Leistungen
in der Binnenschiffahrt. zu Ietzteren zählen
z. B. das Lagergeschäft in Binnenschiffen, die
Vermietung von Schiffen, Umsatz aus Leistungen
von Kran- und Baggerschiffen u.dgI.

Im Umsatz aus Spedition,
Umsch
Staue

undLagerei,
, Verpacken waren

auch die im Speditionsertrag eingeschlossenen
Umsätze für die An- und Abfuhr im Nahverkehr
bzw. in der Speditionsrollfuhr mit anzugeben.
Wurden bei der Abwicklung von Speditionsauf-
trägen Transporte mit e i g e n e n Schif-
fen bzw. Kraftfahrzeugen durchgeführt, so vrar
der Umsatz für diese Beförderungsleistungen
bei denen der Binnenschiffahrt (Güterverkehr)
bzw. bei dem Umsatz aus sonstiger verkehrs-
wirtschaftlicher Tätigkeit aufzuführen. Sofern
solche FäIle auftraten, waren daher bei dem

Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei,
Stauerei, Verpacken nicht die ursprünglichen,
sondern nur die - wie vorstehend ausgeführt -
gekürzten Sped itionserlöse auszuweisen.

Wurde von Unternehmen der Binnenschiffahrt
auch F e r n verkehr im Güter k r a f t ver-
kehr (in der Funktion eines r e i n e n

Transportunternehmens) mit e i g e n e n

Kraftfahrzeugen betrieben, sollten die hierfür
erzielten Beträge nicht bei dem Umsatz in der
Binnenschiffahrt (Güterverkehr), sondern bei
dem Umsatz aus sonstiger verkehrswirtschaftli-
cher Tätigkeit aufgeführt werden. Entsprechend
waren auch Beträge aus dem reinen N a h ver-
kehr mit e i g e n e n Kraftfahrzeugen zu
melden.

Zudem übrigen Umsatz rechnen
z.B. Provisionen für die Befrachtung fremder
Schiffe, Makler-, Charter- und Bereederungsge-
bühren, Entgelte aus Vermietr.rng und Verpach-
tung von betrieblichen Anlagen. und Einrichtun-
gen wie Garagen, Kraftfahrzeugen u.dg1.

Wie bereits in Abschnitt 2.1.1 erwähnt, sind
die Besonderheiten für die Umsatzzuordnung aus
Speditionsleistungen ausführlich in den
"Richtlinien zur AusfülIung des Erhebungsvor-
drucks" im Anhang dargestellt.

?.?, 2 Kosten

Die Kostenartengliederung in Tabelle 2.2
stimmt weitgehend mit der im gewerblichen Gü-
terkraftverkehr, in Spedition und Lagerei
überein, die vorstehend bereits erläutert wur-
de. zusätzlich werden hier a1s separate Ko-
stenpositionen die R e i s e - u n d
Fahrtauslagen, f remde
Schlepp- und Bugsier-

1ag
rei

re- 9r !!e!§sU!!
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und
feng
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sonstigen
Provi
mittl
Makle

eichter
bühren

vom Unternehmen
Kosten weisen
sionen
ertätig
r n auf.

?.?.1- 9ecs!ä!!:g!e
9r!errebsel

und Pers e!elEee!e!-ie

Die Tabelle 2.3 stimmt mit der Tablle 1.3
weitgehend überein. Aufgrund des anderen Erhe-
bungsbereichs sind hier allerdings neben den

tätigen Inhabern, tätigen Miti.nhabern und ohne
Entgelt mithelfenden Familienangehörigen spe-
zifische Berufsbilder senannt. näm1ich zum ei-
nen Kapitäne, Schiffsführer und andere Ange-
stellte (2.8. Gesetlschafter) und zum anderen
Matrosen' Maschinisten und sonstiges Schiffs-
personal.

?=l-9eeee9erbe iten der TabeIIe ss!el!c!e-! !!
drs-9ec:- glQ -5!iclc gce!!E!ebr!

Auch hier werden nur die fachspezifischen Be-

sonderheiten der Tabellen für die See- und Kü-
stenschiffahrt angesprochen und in aIIen übri-
gen Fä1Ien auf Abschnitt 2.1.1 ff. verwiesen.

2. 3. 'l Umsatz, Gesamt- uld Ne!!g191§.!C!9

Der in Tabelle 3.'l ausgewiesene U m s a t z

setzt sich hier aus dem Umsatz im Reedereibe-
trieb (Seeschiffahrt), aus Spedition, Umschlag

und Lagerei, Stauerei, Verpacken, Maklerei
einschließlich Umsatz aus Binnenschiffahrt
bzw. aus dem Güterkraftverkehr, sowie aus um-

satz in anderen Betriebsteilen und übrigem Um-

satz zusammen.

Zum Umsatz aus dem Ree-
d e r e i b e t r i e b gehören in erster
Linie der Umsatz aus Reisen (Frachten aus Gü-

terbeförderung, Entgelt aus Passagen und Zah-

lungen, die hiermit im Zusammenhang stehen,
sowie Umsatz aus sonstigen Leistungen in der
Seeschiffahrt), Umsatz aus der Vercharterung
von Seeschiffen, ferner aus Bereeilerung und

Befrachtung von fremden Schiffen (ohne Gewinn-
anteile aus Partenreederei).

9'Iegen der unterschiedlichen VerhäItnisse im

Rechnungswesen sollten bei dem U m s a t z

a u s R e i s e n grundsätzlich der auf
das Geschäftsjahr 1987 p e r i o d e n g e -
recht abgeg renzte Umsatzder
im Geschäftsjahr 1985 begonnenen und erst 1987

beendeten bzw. der im Geschäftsjahr 1987 be-
gonnenen und erst '1988 beendeten Reisen ange-
geben werden. In den FäI1en, in denen dageqen
eine periodengerechte Abgrenzung des Umsatzes
(und der Kosten) aus Reisen nicht vorlag,
konnte auch der Umsatz der im Geschäftsjahr
'1987 verrechneten Reisen - unter besonderer
Kennzeichnung im Erhebungsvordruck - einge-
setzt werden'

Im Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei,
Stauerei, Verpacken ist auch die Maklerei so-
wie Umsatz aus der Binnenschiffahrt bzw. aus

dem Güterkraftverkehr enthalten.

ZumUmsatzausanderen
Betriebsteilen sowie
üb r i ge r Ums atz zählthierder
Umsatz von selbsthergestellten Erzeuqnissen
(einschließ1ich Reparaturen u.dgI. für Fremde)
sowie von Handelsware, während aIs übriger Um-

saLz z.B. Provisionen' Entgelte aus Vermietung
und Verpachtung betrieblicher Anlagen und Ein-
richtungen gerechnet werden.

Die vorstehenden Ausführun-qen zu den Kosten
unter 2. 1 .2 und 2.2.2 stimmen, soweit sie auch
für die Seeschiffahrt qelten, inhaltlich mit
diesen überei n.

zuden Löhnen und GehäI-
t e r n zählen auch die Aufwendungen für
die Verpflegung von Schiffspersonal.

Die RuhegehäIter und Pen-
s i o n e n waren nur aufzuführen, soweit
sie nicht aufgrund früherer Rückstellungen ge-
zahlt wurden.

Zuden Personal-Sonde rko-
s t e n gehören jene Beträge, die zwar mit-

dem Personaleinsatz irn Zusammenhanq stehen,
jedoch für die Beschäftigten keinen Einkom-
menscharakter haben ( z,B. Musterungskosten,
Krankenfü rsorge im Ausland ) .

Der Verbrauch von Roh
HiIf s- und Betriebs-

€1

L
fremd e Umschla

kostenrH
usw. ausgewiesen,

L getragen werden.
als Unterposition
f ür die V

keit von

9-

so-
Die

e r

?.1.?-Iss!el
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stof f en, Energie u.dgl. sowie
von Werkzeugen, Ersatzteilen für Geräte usw.
(einschließlich KohIe, Koks, Heizö1, Strom,
Gas, lrlasser u.dgl. - soweit nicht in der posi-
tion "Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen
sowie sonstige Iaufende Betriebskosten für
Schiffe, Kraftfahrzeuge und sonstige Fahrzeu-
9e" erfaßt) schließt auch den Proviant für
Passagiere und Ausrüstung (2.B. Verbrauch von
Schiffsmaterial und Zubehör) ein.

Zusammenmitden Repa r at u r - und
I nstandhalt ungskosten
waren auch die nicht aktivierten H a v a -
rieschäden und KIasse-
k o s t e n anzugeben. Die letzteren stellen
die in vierjährlichem Abstand anfallenden Ko-
sten für die Inspektion und Überhotung von
Schiffskörper und Antriebsanlage dar.

Die S t e u e r n umfassen neben der Ge-
werbesteuer und den sonstigen Steuern auch die
Grund steucr .

Die Hafen-, Lade- und
Löschkosten sowie Kom-
m i s s i o n e n enthalten z.B. Lotsenge-
bühren, Hafenabgaben und Taxen, Schub- und
Schleppgebühren, Bojengelder, Kaigelder, Ka-
nalgebühren, Klarierungskosten, Leuchtfeuer-
abgabe, fremde Lade- und Löschkosten, MakIer-
und sonstige Provisionen.

Korrespondent- bzw. Vertragsreeder zu zahlen-
den Beträge und andere vertragliche Vergütun-
gen anstelle eigener Verwaltunqskosten. Unter
die Chartergebühren fallen
die Zeit- und Reisecharter, ausgeschlossen war
die bare-boat-charter. Letztere sollte bei den
Pachten angegeben werden. Unter die Angaben
für Mieten und Pachten
falIen die Miete (Leasing) für sonstige schif-
fe und sonstige Fahrzeuge aIler Art, Maschi-
nen, EDV-AnIagen, Geräte u.dg1. sowie für Be-
triebs- und Geschäftsräume einschtieß1ich La-
gerräume, Garagen, ferner auch Grundstücks-
pachten.

Die steuerlichen Ab-
s c h r e i b u n g e n umfassen zum einen
solche auf betrieblich genutzte Gebäude, Au-
ßenanlagen u.dgI., zum anderen auf sonstige
Schiffe und sonstige Fahrzeuge aller Art, Ein-
richtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u.dgI.
Im Gegensatz zu früheren Veröffentlichungen
sind in der Summe der erfaßten Kosten nunmehr
die steuerlichen Abschreibungen enthalten,
während die Iinearen Abschreibungen am rechten
Rand der TabelIe "Nachrichtlichn dargestellt
we rden.

Die Summe der erfaßten Kosten beinhaltet bei
der See- und Küstenschiffahrt keinerlei kalku-
latorische Posten, da in diesen beiden Wirt-
schaftsklassen kein Mietsrert erfragt wurde.

Bei der Position
9ebühren

Bereederungs
handelt es sich um die an
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t cewerblicher cüterkraftverkehr. soedition
l.l Umsatz, Gesilt-

Vom Umsatz ohne Unsatzsteuer waren

Nr
Lfd

9

t0
't 1

12

13
'! 4

15
16
't7

18

27
28
29
30

3l
32
33
34

35
35
31
38

39

40
4',|

42

Umsatz
von

H andel s -
wa re

r09
636
l't8
198
369
185
131

10

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
s00 000 -
I !.rill.. -
2 MiII. -

10 Mirr. -

50 000
r00 000
250 000
500 000
r Mil-r.
2 Milt,

IO MiII.
25 MiII.

4

28

147
r34
't87

r88
191

89
40

6

20 000 -
50 000 -

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -
1 MiII. -
2 MiII. -
5 !,rirl. -

10 Mil1. -
25 Mil-1. -

50 000
100 000
250 000
s00 000
1 MiI1.
2 MiII.
5 MiI1.

't 0 Mir1.
25 MiII.
50 Mirl.

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I r,rill. -
2 Uitr. -
5 MiIl. -

50 000
r00 000
2s0 000
500 000
't r4irl
2 Mit-r.
5 Milr,

1 0 Mi1t.

45,3
81,9

't 80, 8

395,5
790.5

1 599,3
3 745t6

16 r08,6

39,8
77 t2

159,3
349,1
698,7

1 415,3
3 331,5

14 285,3

98,4
96 ,7
95,3
90,0
84, 8

81,8
80, I

91.2
98,1
96 ,1
92,9
8A ,4
76,2
68,1
55,1

1,5
0,3
0,5
2,4
5,6
8.5

13 ,1
25,0

0,1
0,0
0,2
0,1
0,9
2,0
J,2
3,0

1,0
1,0
2,2
3,2
6,6

11,',|
12,1
11,5

00,
0,
0,
0,
0.
0,

512 71 Erlaubnispflichtiger Straßen-

512 74 cenehmigungspflichtiger straßen-

0,0
0,1
0,2
0,4
0, r

0,2),

141.61
88,4

194,2
391 ,4
185 ,7

1 595,8
3 41 5.3
1 601,7

16 229,3
(39 3r7,1)

(43,9)
78.0

114,4
353,5
7',t 1 ,6

1 445,8
3 160,4
6 888.6

'r4 800,4
(36 108,?)

(11,5)

4,5
10,0
11,1
13,2
12,0
13,6
8,5

(l3,1)

(88,s)
92,3
94 ,6
86 ,1
85.5
81.2
'19,2

58 ,4
66,1

(37,5)

(100,0)
100,0

95.7
91 ,6
94 ,4
9',1 ,2
82,0
14 ,1

(0,9)

3,4
4,2
9,9

11,5
6,5

14,5
10 ,2
13,21
(5,1)

3

5

3

7

0

1

8

0,
0.
0,
0,
0,

a.;
0,1

4,5
8,6

18,0
( 28, I )

0,0
0,0
0,2
0,2
0,8
0,5

(s,8)(s0,5) (15,1)

19

20
21

22

23
24
25

26

0

0

3

4

(0

4

8

24

25
28

20

9

3

(35,1)
(84,4)
190,6
4o1.3
194.1

1 631,0
(3 097,4)
(1 32t.7)

(31,7)
l'16,'t I

161.5
361 ,1
711,1

1 455.4
12 873,8\
16 547 ,1 |

(100,0)
(96,5)
98,5
95, 1

92,0
84 ,6

t84,7 I
(88,0)

(100,0)
(15 ,1 )

86,5
51.5
64 t5
60,3

(25 ,3 I
(49,3)

111 ,9 1

12,0
21 ,6
21 ,4
24 ,1

159 . 41

(38,7)

0,1

1,9
8,3

(11,4)
(]l,o)

0,5
1,8

12,1_l

I
3

7

l6
42

(82
( 138

141,5)
182,31
184,9
411,0
800,2
526 .6
815,8
751 /6
165,1
'107 . 4

272,81
119,6)

141,1 )

172,2)
162,9
37 5,4
72A ,8
496 ,1
521,2
't99,3
991 ,1
858,8
455,6)
335,3)

(0,9)

3,4
4,2
5,0
4,2
2,0
5,0

(0,9)
11,2)

1,3
4,5
9,5
't ,3

12,31
(3,9)

(r0o,o)
(98,5)
95,8

81 ,1
86,7
83,9
92,4
82,8
81 ,1

(88,2)
(8s,6)

| ,'t
0,1
0,2
0,l
0,0
1,2

(5,1)
(8,3)

512 77 Umzugsverkehr

551

4

19

19

9

23

28

36
24

38

18

4

1

6

8

10

4

20 000
50 000

100 000
250 000
s00 000
1 Mir1.
2 rt{i}1.
5 Mir1.

t0 Mill.
25 Mi..r1.
50 Mitl.

100 üilI.

50 000
100 000
250 000
500 000
I üi1t-.
2 fi,tilI.
5 MiII.

't0 Mit-t.
25 MilI.
50 Milt.

100 MiI1.
250 Mirr.

1

3

1

14

39
(78

(130

0,
0,
5,
2,
3,
0,
)
0,

12,8)
(0,2)

551 51 Lagerei

2s0 000 -
500 000 -
2 Uilr. -
5 Mill. -

500 000
2 Mitr.
5 Mi1t.

25 Mitl.

(36s,8)
il 703,3 )

(3 87s.8)
( l1 8s9,0)

1324,1 |
( 1 500,0 )

(3 45s.3)
( r r 182,0 )

(r3,4)
(11,6)

12,1 I
(6.0)

(9,1 )

(r1,3)
(1,1)

13,7 )

(0,3)
(1,6)
(5,0)

(80,1)
173.1 |

l92,Ol
(8e. r )

(1.3)
(1.0)

(10,6)

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
'l ) Einschlie6lich evtl. ueitergegebener Fremdleistungen

(2.B. Fracht- und Lagerentgelte an Subunternehmer).
2) Auch Umzugsverkehr.
3) Gesamtleistung = Unsalz ohne Umsatzsteuer plus/minus

Bestandsveränderung an selbsthergestellten und bearbei-
teten Erzeugnissen plus selbsterstellte aktivierte
Anlag e n .

il) Nettoleistung . Gesamtleistsung minus Verbrauch von
Roh-, HiIfs- und Betriebsstoffen, Energie u. d91.,

Pe rsonen-
kraft-

verkehr
Fern-

ve rkehr
ins-

gesamt
Nah-

ve rkehr

Umsatz
aus

Sped i tion ,
UmschI a9

und
Lagerei,

Ve r-
packe n

Unsatz
au9

sonst igen
verkehrs-

Hi rt-
schaf t -
Iichen

Tät i9 ke ite n

Umgatzsteue r
je Unternehmen

Umsatz im

ohneein-
schließlich

An zahl
der

erfaß-
ten

Unte r-
neh-
men

Gesantle i stung
von ... bis
unter ... Dll

-1 8-

0.3
2,1



(einachließIi.h xÄhel.hadi+i^nl,'-r r-^--^r .r
und Nettoleistung 1987

Umsatz vonselbsher-
gesteI Iten

und
bearbe iteten
Erzeugnissen

tlb r ige r
Umaatz

Güternahverkehr (ohne Umzugsverkehr )

0,2
0,5

Lfd.
Nr.

0,
1.
0,
1,
2,

1

I
3

7

I

4

1

0,
0,
0,
0,
1,
1l
0,

o,;
1,0
o,7
1,1
1,3
't,9
1,4

(0,{)

0.5 0,0
0,0
o,2
0,0
0,7

39, 8

71 ,2
1 59,3
349. t
698, 9

1 414,2
3 325.4

14 2A2.1

32,6
53,9
76. 4

94, 1

104, I
12O.1
141 .4
213t2

33,0
65,2

1 32,0
283,7
5rl5,9

1 041.6
2 352,7
6 453,2

27 ,0
45,6
63, 3

76,5
81,4
88, g

100, I

96,1

82,9
84,5
a2,e
81 ,l
7 4,3
73 .7
70,8
45,2

(43,9)
78,0

114,4
353,6
711,6

I 4{6,8
3 162.3
6 888,7

l4 810,7
( 36 ',r 08,7 )

129 ,1 I
5o' 3

85. 1

't 12,1
128,0
139,4
1 43,2
162,8
t71,3

(28r,0)

(34,21
63,8

141.7
286,9
570.'t

1 't 18,7
2 3't9,4
4 {80,5
9 0t5,5

( l2 68r,8)

.23,21
41 ,2
68,{
88, {

1o2,7
r07,8
't 01 .8
r05,9
r04,3
(98,7)

t
2

3

4

5

6

7
I

- l,t
- 6,9
- 3,2

Güterfernverkehr ( ohne Unzugsverkehr)

6

6

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

- 0,4

+ 1,5

2,1
0,'l
8,8

l'17 ,9)
81 ,8
19 ,4
78,9
ao,2
17.3
75,2
65,0
60, 9

(3s,r)

9

l0
11

12
't3

t4
15

l6
11

l8

19

20
2t
22
23
24
25
26

mit Kraftfahrzeugen

Sped i tion

(3,4)
0,5
0,6
0,4
1,3

(1,21
{'1 ,0)

(31;7)
116,7 |
167 .5
361.7
111.7

1 455.4
(2 873.8)
(6 547,1 |

(20.4)
(43,8)
44,2
62,7
16 ,6
93,3

(105.4)
( 112,9 )

(2't , 4l
(63,7)
I 54,0
325 ,4
624,5

1 224.1
(2 138,8)
(4 783,4)

(11 .7 |
(35,{)
44,3
56, I
67,2
7 8,5

(90,3)
(82.s)

( 86,4 )
(83,1 )

91,9
90, 0

87, 8

84.2
(84,9)
(73,1)

(0,6)

1.5
0,9
'1 ,1
0,7
0,4
0,,t

(0,7)
(0,8)

I
3
'1

l4
39

(78
( 130

(41,7)
(72,21
I 62.9
315.4
728.8
496, l
521.2
't99,3
99't ,7
858,8
4ss,5 )

336, 0 )

(35,s)
({6,3)
54,0

'I 07. 9

1r5.6
149,6
291 ,4
435,3
293 .3
158,2

(s4{.8)
(2'7 6 ,31

0,0

(ohne KühIhäuser )

(35,9)
(6s,6)
r45,'r
262 ,6
444,0
7 24,1
0s5, r

6r0.6
501,4
847 ,3
408,2 )

?36,4)

(3r,4)
|.42,1 |
48, s

73,5
70 ,4
72.1
8't ,4
91 ,6
88,0
88, s

179.21
|.92,1 |

(88,5)
( 90,9 )

89,7
70,0
60,9
48, {
30,0
22,4
30,0
24.1

il{,s)
(33.5)

0,1

27
28
29
30
31

32
33

34
35
35
31
38

,|

,|

4

9

(ll
( 43

(6.3)
(4,1)
(4,0)
(3,9)

1324,1 |
( l 500,0 )
(3 455,8)

fi1 182,0)

(84,7)
(164,4)
il79,1)
(l 57,5 )

(284, r )
(t 291 .91
(2 722,4t
l6 972,91

t74.tl
(r41,6)
(l 40,6 )

198 ,21

(87.s)
(86,1 )
(78,s)
162 ,41

39
40
4l
42

(0,7)

(1.s)

Wareneinsatz, Kosten für Fremdfrachten. fremde Laaer_haltung u. dgl. sowie VerbraucLvon Treib- und Scnnier-stoffen unal sonatige Iaufende Betriebskosten für Fahr-zeuge aIIer Art.

Bestandave r-
änale rung

( Zu- oder
Abnahne )

an selbsther-gesteLlten und
bearbei.teten
Er ze ugn isaen

Se lbs t-
erstellte
akt iv ie r te
Anlagen

Gegmtleistung 3 )

je
Unte r-
nehmen

Nettoleistung 4 )

le
Beschef-
tigten 5 )

t

Netto-
quote 6 )

-1 9-

5) EinschlieSlich tätige Inhaber, tatige Mitinhaber und ohneEntgelt nithelfende Fmilienangeh6r ige.6) Nettoleistung qeteilt durch cesmtleistung nal lOO.

je
UDter-
nelhen

je
BeschEf-
tigten 5 )



t cewerblicher cüterkraftverkehr, Spealition
1.2 Koaten in Prozent

Fremd Ie iatungen

Nr
Lfd

9
'10

1l
12

13

14
't 5

16

17

18

l9
20
21

22

23

24

26

21

28
29

30
3l
32
33

34
35

36
37
38

39

40
41

42

ins-
gesamt

Ins tanil-
hal-

tun9 s-
unil

Repara-
tur-

kosten

51 2 ?? Umzugsverkehr

51 2 71 Erlaubnispflichtiger Straßeo-

,1
,2

.4

.4
,6

t4

0,
0,
1,
3.
4,

0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,
0,

0

0

1

1

0,
0,
0.
0,
0,
0,
0,
0,

I

2

3

4

5

6
't

8

20 000 -
50 000 -

't00 000 -
250 000 -
500 000 -
'I MiLr. -
2 Milr. -

10 MiII. -

s0 000
1 00 000
2s0 000
500 000
1 Mil1.
2 Mirl.

l0 Mill.
25 Uilr.

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
2s0 000 -
s00 000 -
r MiIl. -
2 r{i}l. -
5 MiII. -

l0 nilr. -
25 Milt. -

50 000
1 00 000
250 000
s00 000
't MiI].
2 ti{i11.
5 Mi1I.

10 Mi11.
25 Uill.
50 uirr.

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mill. -
2 MiII. -
5 Mi1l. -

s0 000
1 00 000
250 000
s00 000
I Mil-r.
2 Mill.
5 Mirl.

,IO MiII.

20 000
50 000

1 00 000
250 000
500 000
1 MilI.
2 Mill.
5 Ui.lt.

1O MiII.
25 MilI.
50 MiII.

100 MiII.

50 000
I 00 000
250 000
500 000
't Mil l- .
2 Mi1L.
5 Mi1I.

1 0 Mirl.
25 !..ril l .

50 Mil1.
100 14iI1.
2s0 u+11.

39,8
17,2

159.3
349,1
598,9

1 414.2
3 325,4

14 282,1

9,5
1r.4
't8,0
27 ,2
31.8
33.0
32 ,0
22 ,9

8,5
9,1

15.0
22,6
26 .5
21,5
26 .5
19,3

1,7

4,5
5,2
5.3
5,2
3,5

2,3
2,4
1,9
1,4
1,2
1,3
1,3
0,7

(43,9)
7A,O

178,4
353, 5

711,6
1 446,4
3 162,3
6 984.7

r4 810,7
(36 108,7)

(19,5)
't,6

12,5
18,2
23,2
25t2

25 ,0
23,0

(1s,4)

13,7 )

4'6

3,3
3,8
3,4
3,2
2,4

(0,7)

0,9
0,1
1,8
2,5
5.5
9,2
9,9

1',t,4

0.8
0.6
1,5
2,9
3,8
5.1
7 ,',|

31 ,9

0,3
1,0
1,1
2'2
1 ,'l
5,6
4,5

(l3,8)

o,2
1,2
2,6
2,4
4,9
8,6

17,8
24 ,8

(48,0 )

1,0
2,4
2,0
4,5
8,2

11 ,1
24 ,4

\ 41 ,51

0,2
0,2
0,2
0,4
0,4
0,4
0,1
0,4

(o.s)

38,3

512 74 Genehmigungspflichtiger Straßen-

(0,8)

(31,7)
(1 6,7 |
167 ,5
361,1
71 1 ,'t

1 455,4
(2 873.8)
(5 54'1 ,11

118 ,2)
(1s.2)
39,3
42,4
44,4
45,1

\ 44 ,21
(46,4)

(16.4)
(13,4)

32 ,1
36,0
31 ,1
31 ,4

(36,9)
(39,1)

0,2
0,2
0,3

\0,21
(0,3)

rs,sl
2,1
1,5
2,2
2,5

12,4)
(1,7)

fi,s)
(1,s)
1,0
0,9
1,1
1,4

(0,8)
(0,5)

(o,o)
(3,8)
1,0

2,6
7,1

(8,0)
(23,s1

(2,2')
0,9

7.0
11,1)

122,1 I

(0,0)
(r,6)
0, r

0,5
0,3
0,1

(0,r)
(1,4)

0, r

0, r

0,2
0' 1

0,3
0,4
0,3

(0,5)

12 ,2)
1,

2,4
3,8
4,7
5,1

4,9
4,5

(2,6)

(1,8)
(1,8)
6,5
6,6
1,1
1,4

121 .7 I

8,8
15,0
22,1
28 ,1
30,4

30,3
27.8

(18,s)

0

0

2

3

(0(7,1)
(7.0)

1

3

'l

14

39
(78

( 130

(0,0)
0,l

(0,1)
10,21

111 ,7 )

(1 2,2)
152.9
315 .4
128,8
496 ,1
521,2
199 ,3
991,1
858,8
155,6)
335,0)

18,2)
(17,0)

31 ,1
24 ,8
30, 8

2't ,1
15,0
11,5
15 .5
13,0
(7.s)

(19,8)

(7,0)
(14t4\
26,1
21 ,6
25 ,1

12 ,6
9,6

13,8
1 0,5
(6.3)

\16,51

\ 1 ,2',t
12,5)
4,9

5,0
4,0
2,2
1,5
2,4
1,9

(1,1)
(3,0)

0,
0,
0,
0,
0,
0,

(3,4)
0,9
1,4
0,9
0,I
0,5
0,3
0,6
0,4

(0,3)
(0,9)

(0,9)
(0,7)

1,1
0,8
0,8
0,5
0,7
0,3
0,7
0,4

(0,2)
(1,0)

4,
2,
2,
0,
2,
0,

(1,

(0,0)

24 ,1
30,3
46 ,2
65,0
16,2
55t2
13,9

( 83,3 )

(64,4)

,,;
29 ,6
45,9
64 ,6
16,0
64,8
13 ,5

( 83,2 )

(53,9)

(0,0)
0,1
0,6
0,1
0,3
0,4
0,2
0,4
0,4

(0,1)
(0,s)

551 1

551 5l Lagerei

(0

250 000 -
500 000 -
2 Mi1l. -
5 Mirt. -

500 o00l
2 Mill-l
s Milr.l

2s Milr.l

1124,7',)
(1 500,0)
(3 456,8)

(11 182,0)

(30,7)
(25 ,9 I
(28,3)
(31,4)

126,2)
121,6)
123 ,4 |
(25 ,1 |

(4,s)
(4, r )

(4,5)
(s,l)

- (0,3) (2,31
\0,21 (0,3) (3.6)
(0,4) (0,2) (2,6)
lo,2) (1 ,2) ( 3,3 )

(9,0)
112,2) t't,6) (4,5)
15,2) ( 0,1) ( 4,9 )

l2o,'t\ (17.3) (3,4)
(34,9) (33,1) (1,8)

r) Nicht hochgerechneLes Ergebnis.
1) Ohne Entgelt für tätige Inhaber, tätige Mitinhaber und

mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unter-
nehmen in keinen vertraglichen Lohn-. Gehalts- oder Aus-
bildungsverhäItnis standen.

2) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende.

3) z.B. Kohte, Koks, tleizöI, Strom, Gas' Wasser, Schmier- und
Reinigungsmittel u.d9I. sowie Werkzeuge, Ersatzteile für
Geräte usw. zu Einstandspreisen.

4) Für betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u.d9L.,
Maschinenr Einrichtungsgegenstände, werkzeuge. Geräte
u.dgI., aber nicht für Fahrzeuge,

sozlall

gesetz -
I iche

Pe rEonalkosten

übr ige

Re ise-
kosten

( sIEsen,
Ta9e-
gelder,
Aus Iö -
sun9en
u.ä. )

Ver-
b r auch

von
Roh-.

E iI fs-
und Be-
triebsl
stoffeD,
Energie
u.dgl.3)

Waren-
einsatz

Koaten
für

Frerd -
frachten,
fremde
Lage r-
haltung
u,d9I.

ins-
gesamt

Löhne
und
Ge-

häIter
2l

Gesamtle i stuDg
von .
unter

bis
. Dlit

--T-öTT- Du

Gesant-
Ie i stungje
Unter -
nehmen

-20-

1,3
0,8
0,8
0,8
0,8
0,9
1,1
1,1
0,s



(einschließIich üöbelspedition) und Laqerei r)
der cesantLeistung'l987

Kosten ales Fahrzeug- uDil Schiffsparks

ins-
gesamt Nr

Lfd

9

l0
tt
12

13

1{
l5
16

17

18

cüternahverkehr (ohne omzugsverkehr )

cüterfernverkehr (ohne Umzugsverkehr )

30, 0

26, 8

27,2
26 ,7
25,5
23 ,6
22 ,1
9,6

1Ä.5
't3.3
13,1
12, 4

t t,'l
'I 1.1
11 ,2
5,1

7,4
7,0

1,4

6,6
6.2
2,4

5.2
3.8
3,5
3,2
3, r

2,9
2,2
1.0

2,9
2,7

3,0
2,5
1.1

3,3
2,9
2,3
2,4
2,9
2,9
2,7
2,1

0,3
o,4
0.5
0.6
o.7
o,7
0,5
0,6

1,1
1,3
0,8
0,8
0,9
0,7
0,1
0.4

0,0
0,0
0.1
o,2
0,s
0,3
0,s

(3s,7)
28 ,1
34 ,2
31.8
30,8
28,'t
25t5
19,5
l6,l
(s,I )

(21,3)
16,9
18'5
16.9
15,9
15,2
14,0
11 ,2
9,1

(3,1)

(r,3)
4,4
2,9
2,5
2,O
2,3
2,5
2.5
2,6

12,51

(1.3)
0.8
1,0
0,9
0,8
1,1
1.3
1,3
1,5

(l,5)

o,;
0,3
0.5
0,5
0,5
0.7
0,7
0,5

(o.s)

7.

(4,9)
3,4
4,+
3,6
3,6
3, r

2,8
2,O
1,6

(0,5)

0,3
0,0
0,0

o,;
o,2

(0,2)

0,4
0.4
0,4

(0,4)

0,
0,
0,
0,

8 (0,7)

mit Kraftfahrzeugen

sped i ti on

(ohne Kühlhäuser)

(20,9)
(25,5)
14,8
15, 0

13,9
10, 4

( 12, 11

(9,0)

| 1 2,01
(13,2)

6,1
5,3
6,3
4,2

(6,6)
l4 ,11

(3,5)
(4,8)
{, 'l

4,6
4,3
3,3

(3,r)
(3,r)

(2,9 |
(4,11
2,8
2,4
2,2
1,7

(1,5)
(1,0)

(2,51
(2,8)
t,8
1,7
1,1
1,2

(0,9)
(0,5)

(4,3)
(3,21
4,8
4,4
2,5
3,s

(4,r)
(4,0)

(2,31
(2,91
3,2
2,6
't .7
2,O

(2,8)
.2.1 I

(2,0)

o,7
0,8
0,3
0,2

(0.s)
(0.6)

19

20

21

22

23
24
25
26

(0,3)
0,9
't ,0
0,5
1,1

(0,5)
(l,3)

(21,81
il7,8)

14 ,9
10,7
9,3
6,s
3.8
't,5
3,7
2,2

(0,9)
(2, 4l

il0,6)
(8,s)
5,1
5.3
4,0
3,0
1,9
1,0
2,1
1,1

(o,s)
(1,4)

(5,0)
(4.9)
4,2
2,9
2.5
1,8
0,9
0,2
0,8
o,7

lo,2)
(0,5)

12,3t
(r,3)

1,1
0.6
1,1
0,'t
0,4
0.2
0,4
0,2

(0,1)
(0,2\

(6.6)
({,6)
2,9
5,6
2,5
2,8
2,3
2,2
1,7
1,1

l1 ,21
(r,8)

(:1 .0 )
(.0, 4 )

0,5
0,9
0,6
0,4
0,3
0,4
0.3
0,5

lo,2l
(0,6)

12,9\
(3,1)
2.9
1,9
1,7
1,0
o,6
0,1
o,4
0,2

u,0)
(ro.g I

1,0
't ,3
1,3
2,1
0,9
1,4
't,1
0,9

(0,8)
(0,9)

(4.6)
1,2.,6t,
0,5
3,1
0.6
0,3
0,'1
0,{
0,3
0,3

(0,2)
(0,3)

(0,8 )

0,3

o,4

(5,7)

27
28
29

30

3t
32

33

34
35
35

37

38

(0.1)
(0,2)

5) Ohne Personalkoaten, Miete und Abschreibungen, clie in denbetreffenden positionen eDthalten sind.5) Abzitglich von Versicherungen erstatteter Beträ9e,7) EinschließIich Lagerräurne, caragen, ohne betriäbsfremdgenutzte Räume.

(5,7)
(3,s)
(3,5)
12,11

12,6t
(1,0)
il,6)
il.r)

(1,4)
(1,3)
(1,7)
(0.9)

(1,r)
(0,7)
(0.2)
(0,5)

(1 t7l
(r7,5)
(17,8)
(11,9)

(3,0)
(5,0)

(15,8)
( 5,3 )

(3.r)
(4,4)
(1,6)
({,9)

(l,6)
(1,4)
(0,4)
(0,7)

so n st i9e
Iau f entl e

Ve rbrauch
von Treib-

und schmier-
Etoffen sowie

Betr i ebs-
kosten filr

Fahr zeuoe

I ns tand -
haltung s-

und
Repa ratur -
kosten,
soweit
nicht

aktiviertol

Versiche-
rungs-

be iträ9e
für den
Fahr zeug -

und
Schi ff s-

park

Kraft-
fah r zeug -

steue r

irieten uDd Pachten

Pacht
für das

Unte r -
nehnen

(0,5)
(0.s)
(0.1)
(0,2)

-21-

8) Nutzungswert, der vom UnternehmeD genutzteo Räume auf
eigenen und gepachteten crundstücken, ohne Kosten für
tleizung , Beleuchtung u. algL

39

40
4l
42

1,9
1,2
1,0
0,9
1,1
1,0
1,r
1,2



Gese rbe-
ste ue r

Sonst i9e
Abgaben,
cebtlhren

und
öffentl iche
Beiträge 2 )

versiche-
rung s-

beiträge 3 )

Frend-
kapi tal -
zinsen 4 )

Steue rn

Ve rmögen-
steuerD,
so nstig e
Steuern 'l )

ins-
gesamt

cesamtle istung
von .
unte r

bis
.DM

1 cewe rblicher cüterkraftverkehr, spedition
!.2 Koaten in Prozent

Steue r

Lfd.
Nr.

ins-
gesamt

2

6

9

2

I
1

3

5

1,
2,
1,
1,
1,
1,

1,
0,
0,
0,
0,
0.
0,
0,

1

2

3

4

5

6

1

8

2,2
1,9
1,5
1.1

(0.3)

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
t Mi11. -
2 Mill. -

't0 Mirr. -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
I Mi.t1.
2 Mitl.

10 MiI1.
25 I.{iI1.

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I tililI. -
2 Mirl. -
5 Mirt. -

10 MirI. -
25 Mill. -

50 000
't00 000
250 000
500 000
1 MiII.
2 rtril l .
s MiLr.

't 0 Mi11 .
25 Mi1l.
50 MiII.

l9
20
21

22
23

24
25
25

20 000 -
50 000 -

't00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi.LI. -
2 Mill, -
5 üill. -

50 000
1 00 000
250 000
s00 000
1 MiII.
2 Uil-1.
5 uill.

l0 Mill.

21

28

30
3l
32
33

34
35
35

37

38

20 000
s0 000

1 00 000
250 000
500 000
1 Mil-r.
2 Milr.
5 Milt,

10 Mil-1.
25 MiI1.
50 MilI.

100 MilI.

s0 000
1 00 000
250 000
500 000
1 MiI1.
2 MiII.
5 Mirl.

1 0 MiIl.
25 MiI1.
s0 Mitl,

I00 r,rilL.
250 Mirr.

0,1
0,'l
1,6
1,5

1,0
1,3
0.5

0. 'l

0,1

(0,1)
(o.s)

(0,8)
(0,9)

(3,5)
(6,21
6,1
6,9
6,7
4,9

(s,9)
12,3)

0.0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0.8
0,4
0,5
0,5
0,5
0,9
o,7
0,2

0,5
3,1
2,4
2,6

o.;
0.0
0,0

(0,0)
(0,0)

(0,s)
(1,5)
0,4
0,9
0,1

(0,7)
(0,3)

(2,0)
(3.3)
2,1
2,0

1,9
(1,3)
12,11

512 71 Erlaubnispflichtiger Straßen-

5'12 74 cenehmiqungspflichtiger straßen-

5'12 77 Umzugsverkehr

s,1
8,4

10,5
10,3
10, 3

8,7
9.0
4,9

9

t0
11

13

14

15
't6

11

t8

o,;
0,9
1,4
1,2
1,0
1,0
0,9
1,1

(0,7)

0.4
0,9
1,3
1,2
1,0
1,0
0,9
1.1

(0,7)

0,0
0. t

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

(o.o)

(0,7)
1,1
0,8
0,1
0.8
0,8
0.8
0,9
0,6

(0,4)

(2,8)
2,6
2,4
2,3
2,3
2,0
1,5
1,1
0,9

(0,3)

(14,6)
9,2

'12,1

10.8
10,6
10,4
9,4
1,9
1,1

t3,2t

(3,2)

1.1
1,6
't .4

(l,4)
(0,3)

55r I

(0,4)
1,7
1,4
1,0
0.8
0.5
0,6
0,6
0.5

(0,1)
(0,5)

0,1
0,0
0,0
0,0
0,0

(0,0)
(o.o)

(5,4)
(0,4)
0,3
0,9
0,3
0,2
0, r

0.3
o,2
0,1

(0.0)
(0,1)

11,21
(1,0)
0,8
0,5
1,1
0,5
0,5
0,4
0,5
0.5

(0,2)
(0,1)

(0,7)
{1,r)
1,1
1,0
1,',|

0,8
0.5
0,2
0,3
0,2

lo,2l
(0,5)

(9,3)
(6.6)
7,4
6,1
4,9
3,6

1,1
2,2
1,7

(0,8)
12,6)

(0,4)
1,1
1,4
1,0
0,7
0, s

0,6
0,5
0,5

39

40

41

42

250 000 -
500 000 -
2 nitl. -
5 Milt. -

500 000
2 Mill.
5 Milr.

25 MiII.

12,1 |
(2,4t
(2 ,51
(0,?)

(2,1 I
(2,1)
(2,5 I
(0.5)

(0,1)
(o,o)
(0,1 )

(0,2)
lo,2l
(0,4)
(0,1)

(1,3)
(1,1)
(0,9)
(1.1)

(0,5)
12,8)
(1,s)
(r,l)

(8,3)
(1,5\
(3,8)
(5,3)

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
l) z.B. verbrauchsteuern, vermögensteuer (nur von Kapital-

gesellschaften, Erwerbs- und Wirtschaftsgenos.senschaften).
nicht Umsatz-. Einkommen-. Körperschaft-, Grund- und Kraft-
fahrzeugsteuer. Die crundsteuer ist berei.ts im Mietwert ab-
gegolten. Die Kraftfahrzeugsteuer ist bei ilen Kosten des
Fahrzeug- und Schiffsparks erfaßt.

2) z.B. cebühren für Frachtenprüfung und nach dem cesetz über
die Beförderung gefährlicher cilter, BAG-UmIage, BAG-Mel-de-

551 5l Laqerei

beitrag, Beiträge zu larifkomnissionen (TKF, TKN), werbe-
und Abfertigungsvergiitung nach vO PR 7/59. Leistungsver-
gütung. cebühren der Deutschen Bundesbahn. ausländische
straßengebühren u.d91.

3) z.B, Prämien für Transport-. cüter-, Lager-, späditions-
versicherung. gaftpflicht- ( auch Güterhaftpfticht- ),
Feuer-, EiDbruchdiebstahl-versicherung usw., aber nicht
für alen Fahrzeug- und schiffspark.

-22-

0,9
1.1
't,6
1,1

(1.4)
(0.3)



(elnschließIich Möbelspedition) und Laqerei .)
der cesiltleistuDg 1987

liche Abschreibugen

Fahr zeuge
aller Art,
Itaschinen,

Einrichtungs-
gegenstände,
Werkzeuge,

Geräte u.d9L

Fo rde rungen
au9

Li efe rung en
und

so nst igen
Le istungen

Lfd.
Nr,

8,7
8.4

10, s
1O ,2
to,2
8,6
8,8
4,1

0,0
0, r

0,1
0, 'l

0,4

o,2
0.2
0,2
0,2
0,2
0,1
0, 'l

o,2

6,0
5,3
4,4
3,7
3,2
3,0
3,3
3,2

56. 3

63, e

73.6
83,r
89,9
93,0
93,2
97 .1

Gilter fe rnve rkehr

(14,6)
9,2

1 2,'l
10, I
10, 6

'to,2
9,3
1,8
7,O

(3,1)

Güternahverkehr (ohne Umzugsverkehr )

(ohne Umzugsverkehr )

o,;
0,0
o'o
o,2
0,1
0,'l
0, 'l

(0,1)

mit Kraftfahrzeugen

(3,6)
(6,0)
5,0
6,7
6,3
{,6

(5,5)
l2 ,3\

Sped i ti on

0,0

(ohne Kühlhäuser)

(s,5)
5,5
5,0
4,2
4,0
3,6
3,4
3,s
3,2

(2,5)

(8,5)
6,6
't,7
7,8
1,9
7,s
6,2
4,4
4.0

(0,8)

0,0
0.0
0,0
0,1
0,r
0,r
o,2
o,2

I
2

3

4

5

6
7

8

7

7

7
't

?

6

5

2

19

20
21

22
23
24
25
26

0,1
0,2
o,2
0,3
o.4
0,3
0.3
0,3

o,2
o,2

0)
5

I
I
6

2

6

4

3

to,rl
o,i
1,2
o,2
o,2
0.1
0,2
o,2
0,3

(0,1)
(0,{)

(0,s)
(0,4)
0,1
0,3
0,1
0,2
0.1
0.1
0,1
0, 'l

(0.1)
(0,r )

(90,
68,
82,
86,
90,
93,
94,
95,
94,

9

r0
1t
12

13

l4
l5
16

17

18

0,2
0,0
0,0
0,3
0,5
0,3
0.6

0
0

0

0

0

0
(0 (95,6)

to,]r
0,1
O'2
0,0
0,3

(0,4)
(0,0)

(0,21
(0.6)
0,1
0,1
0,2
0,2

(0,1)
(0, r )

16,21
(8.6)
8,4
't ,4
6,2
5,7

l't2,|»
14,7 I

(s8,2)
175,21
83,8
87.8
86,7
91.2

(94,6't
195,21

(3,s)
(4,8)
4,1
4,6
4,5
3,5

(3,1)
(3,3)

ro.ol
o,2
0,5
0,3
0,5

(0.4)
(0,5)

(9,3)
(6,6)
't,4
6,7
4,4
3,4
2,1
1.3
2,0
1.5

(0,8)
t2,'t I

0.5
o,2
o,2
0. t
0,2
0,1

(0,0)
(0,5)

(s,r)
(s,6)
5,6
4,1
3,6
4,0
3,0
2,5
2,6
2,s

(3,8)
(3,s)

(59 .7 |
(59,0)
71,A
83.4
91 ,4
96,2
97.2
97 ,7
91,3
91,7

(100,3)
(e8,0)

0,0

0,0
0.0

(0,0)

(0,7)

10,21

(5,0)
(4,9)

0,2
0.9
0,7

lo,2)
(0.5 )

11 ,7t
(7.5)
(3,6)
(s,5)

(0,5 )

(0,0)
lo.2l
(0.8)

(o,21
(0, r )

(o,t)
(0,1)

(s,8)
11.21
({,3)
(3,8)

17'l ,91
(8a,0)
(86,7)
(98,9)

(1.4)
(1.4)
(1.71
(0.9)

.2,7 I
(3,7)
(1,3)
t2,4\

4) Ohne.Zinsen für Hypotheken, crund- und Rentenschulden, ilieim Mietwert enthalten sind.5) Ohne Sondervergünstigungen (siehe unter 6) sowie ohne ge-ringwertige wirtschaftsgilter gemäß s 6 Absatz 2 EStc. öiesteuerlichen Abschreibungen auf betrieblich gentrtzte cebäude,
Außenanlagen u.dgl. sind am Schluß dieser Tabelle unter
'Nachrichtl ich' ausgewiesen.

6) tlierzu zählen Sondervergilnstigungen nach ss 7 e Bin-komnensteuergesetz. 80. 82 d unil f Binkommensteuer-
Durchführungsverordnung 1981 und s l4 Berlinförde-
rungsgesetz sowie Sonderabschreibungen nach s 3 Zonen-
randf öralerung sgesetz.

7) Vor Abzug von Versicherungen erstatteter Beträge.

sonderver--.
g ilns t ig ungenö )

Ge r in9 He r tige
ItIi rtschaf ta-gtiter 9emäß§ 5 Absatz

2 EStG

Sons tige
Kosten

KoEten
insgesmt

I n Etand -
haltungs-

untl
Reparatur-
kosten,

soweit nicht
aktiviert 7 )

Nachr ichtl ich
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39

40

'11
42

0,1
0,r
o,2
o.2
0,{
o,1
o,1
0,3

(0,3)

,2
,6

27

2A

29

30
31

32
33

3{
35
36
31

38

t
ste ue rl iche
Abschrei-
bungen auf
betr ieb I ich

9en ut zt e
cebaude,

Außenanlagen
u.dgI.



Beschäftigte 1 ) im Durchschnitt des Geschäftsjahres

ins-
9esamt

Löhne
ud

cehäIte r"
ins-

gesamt
gesetz-
I iche

Anzahl

Gesantleistungvon ... bis
unter... Dtl

'l Gewerblicher cüterkraftverkehr. slEdition (einschließlich ltöbelspedition) und Lagerei r)
1.3 Beschäftigte und Personalkosten 1987 je Unternehnen

Pe rsonalkosten

512 7l ErlaubnispflichLiger Straßen-cüternahverkehr (ohne Umzugsverkehr)

Eb r ige
Anteil
der

Löhne
unal

GehäIter

20 000 -
50 000 -

t00 000 -
250 000 -
5oo ooo--
r üiIl. -
2 Mitt. -

'10 rlilI. -

50 000
r00 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 MiIl.

1O MiII.
25 MilI.

1,2
1,1
2.1
3,1
6,7

11 ,7
23 ,5
61 ,O

0.1
0,1
0,3
0,5
0,9
't,5

16,6

0,0
0,0
0.0
0,1
0,3
2,4

3,4

23,9
19,0

144,9
389,',|
880,9
762,5

0.5
1,3
4,8

15,9
3'7 ,1
77,8

182,2
508,9

98,4
98,9
91,1
97 ,6
91,9
91 ,2
94.5
9At4

1,6
1.1

2,4
2,1
2,8

'| ,6

16, 1

11,8
20 ,0
20, 1

20 .1
20,0
20, t
18,4

0,0
0,1
0,5
1,9
5,8

(7.3)

0. 'l

o,2
0,1
2.1
4.1
o,

1,0
1,1
t,l
1,1
1.1
0,9
0,9
1,0

(1,0)
1,2
1.1
1,0
1,0
0.9
1.0
1,0
0,8

(0,5)

18,6
47 ,0

20 000 -
s0 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 r,tilt. -
2 MiII. -
5 MilI. -

10 MiII. -
25 Mill. -

50 000
't00 000
250 000
s00 000
1 r,rilL
2 r,ril-1.
5 MiII.

l0 i{iII.
25 Milr.
50 Mir1.

( t,5)
1,5

5,6
't0,4
22,',|
42 ,3
86,s

(r28,5)

(0,1)
0,1
0,3
0,5
't .0
1.8
3,8
8,2

18,6
ls3,2l

(0.4)
0,2
0,7
1,7
3,5
1,6

!6,8
31.2
61,3

(67.s)

(8,
6,

65,
I 55,
364 ,
874.

1 721,
3 402,

(5 541,

(1,0)
0,9
4,4

14,1
34,8
74,8

184.9
364,1
710.2
134,8)

(100,0)
100,0
91.6
91 t6
96t4
97 t6
94,6
92,4
94,1

182 ,51

2,4
2,4
3,5
2,4
5,{
1,6

(17,s)

(11,3)
15 ,2
't9,9
21 ,4
21 ,O
20 ,5
21 ,2
21 ,2
20.9

{20,5)

512 74 cenehmigunqspflichtiger straßen-cüterfernverkehr (ohne Umzugsverkehr)

512 77 t,mzugsverkehr mit Kraftfahrzeugen

551 1 Spedition

lo,2)

(l,5 )

11,11

5.8
9.3

15.6
l21,ol
(58.0)

(1.3)
(1,1)

1,2
1,2
1,1
0,1

(0,4)
(0,7)

(o, r )

lo,2)
0,6
0,9
t,3
3,3

(6,1 )

(18.0)

(0,2)
(0,4)
1,7

5,8
11.4

(19,0)
(34,3)

0,1
0,2

(0,9)
(5,0)

ls,2l
(l0,3)

54 .8
130,3
263,8
544,7

(1 051.6)
(2 s59,8)

(0,6)
il,4)
11,1
24 ,4
52, 1

111t1
\208,1 )

(4't6,5)

(100,0)
il00,0)
r00,0

91 ,2
96 ,6

197,3t
(9s,9)

3,4
(2,7 )

(4,r)

(11.3)
(13,9)

20 .2
18,8
19,4
20 ,5
.19,1 I
(r8,5)

6)
0

3

2

3

4

2

0

4

3) (1

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Milt. -
2 r,ril1 . -
5 Mill. -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mit I.
2 Mill.
5 Uitl.

10 r.tilt.

20 000
50 000

I 00 000
250 000
500 000
1 rri11.
2 l,lil I .

5 üilt.
'l0 Milr.

_25 Mirl.
50 MiII.

I 00 MilI.

50 000
100 000
250 000
500 000
I r.ri1l .
2 MiI1.
5 MiII.

l0 MiIl.
25 ri,ri1r.
50 Milr.

r00 r,riII.
250 Milt .

0,0

(1.2t
(l,s)
3.0

5.3
10,0
12,1
'15. 5

51,1
11',t ,3

u44,0)
| 411 ,'t I

(1,0)
(1.0)
1,1
1,2
o,7
0,7
0,5
0,3
0,6
0,6

(1,8)
(0,6)

4,7
5,4
9,6

64.1
186,7 |

(29'1 ,1)

4,0

5,5
24 ,0
16,9

\ 42 ,01
l1 22,0 )

0,2
0,5
0,1
t,1
3,8
9,1

(r3,s)
ls2,o)

12,9 )

(10,4)
42,5
81,1

181 ,6
342 ,5
443 ,5
689,3

2 068,5
4 228,5

(4 957,8)
121 649,9)

(0,s)
(1,9)
8, r

12.2
31 ,2
53,5
82 ,1

137,5
404,8
976,1

1925,91
(4 241,6)

(100,0)
(99,21
98,6

r 00,0
98.5
95,0
93,7
85.2
89, 4

78,5
(95,0)
(93,5)

1,5
5,0
6,3

14,8
10,5
21 ,5
(5,0)
(5,4)

(r5,8)
(18,0)

19. 0

15,0
19, I
18.5
18,6
20,0
19,6
23,1

(18.7)
(r9,7)

(0,4)
0,9
1,3
2,9

(0,1)
0,5
1,0

0,5
(0,8)
1,4

551 5l Lagerei (ohne Küh häuser)

250 000 -
s00 000 -
2 titil I. -
5 MiII. -

500 000
2 MiII.
5 irir r.

25 MiIl.

(3,8)
(9 ,2)

(r9.4)
(71,0)

(0,8)
(0,9)
(0,3)
(0,3)

(1,21 (1,8)
12,4) (5.9)
(7.3) (r1,s)

(21,21 146,5)

- (84,9) (r4,5) (1oo,o)
- 1324,2\ (65,1 ) (94.5)

(0.3) (8r3,2) (169,0) (9r,8)
(3,0) 12 923,6) (s88,4) (96,8)

(s,4)
(8,2)
(3,2)

\ 11 ,21
(20, r )

(20,8)
(20.1)

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.'l) Unfaot alle im Unternehmen tätigen Personen.
2) Zu den Angestellten zäh1en auch cesellschafter, VorstaDds-

mitglieder und andere Ieitende Personen, goweit sie vom
befragten Unternehmen Bezilge erhielten, alie steuerlich als
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit' anqesehen surden

3) Ohne Entgelt filr tätige Inhaber. tätige Mitinhaber unal
mithelfende Fmilienangehöri9e, die im befragten Unter-
nehmen io keinen vertraglichen Lohn-. cehalts- oder
AusbildungsverhäItnis stantlen.

4) Binschließ1ich Vergiltungen an Auszubildende.

-24-



'l Gewerblicher GEterkraftverkehr, SDedition (einBchließlich Möbelspedition )

betr ieb 1 ich
genutzte
cebäude,

Außenanlagen
u. algI .
( ohne

Betr iebs -
grundstücke )

Sachanlagen

aeLbsthe r-
gestel Ite

unal
be ar be i tete
Er zeugn iaae

Bestände

und Laqerei *)
1.4 Posten tles JahresabBchlusses 1987 je Unternehnen

in I 000 Dl,t

512 7'l Erlaubnispftichtiger Straßen-cüternahverkehr (ohne Umzugsverkehr)

Fo rde rungen Ve rb i nd lich-
ke iten

cesantlei6tung
bisvon .

unter DM aus Lieferungen .,ona "on"tit.n-i.i3trnq.nl 
)

20 000 -
50 000 -

100 000 -
2s0 000 -
s00 000 -
1 MiII. -
2 Mill. -

10 Mil-1. -

50 000
't00 000
250 000
500 000
.I MiII.
2 Milt.

r0 HiLl.
25 Mill.

1,4
4.2

't1,4
34,1
69,2

147.2
338,0
741,O

0,4
1,1
6,2

t6,9
44.5

103,3
239,0
058, 8

0,9
1,6
6,q

19 ,4
42,9
94,2

1't 1 ,2
o21.3

tl 'zt
5,6

46 ,9
24 t5
67.2
12,9

19',| ,2
425.8

1 864,4
(1 763,4)
(6 2?0,1)

(3,3)
(r0,9)
24,2
46,9
11 ,5
41,4

158,0
111 t6
629 ,3

l 480,0
il 280,7 )

( 5 969,8 )

6,8
't3,'l
35,9
7 4,9

156,9
262,8
645,9
562,6

0,1
0,1
0,5
1,6
3.5
7,1

27 .5
104. 4

0,0
0,0
0,1
0.5
1.0
2,9

22,4

5'12 74 cenehmigungspfrichtiger straßen-cüterfernverkehr (ohne unzugsverkehr)

,,r_

0,9

1,1

1,5

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
s00 000 -
I ririll. -
2 iril.I. -
5 nil]. -

l0 Mirt. -
25 MiL1. -

50 000
100 000
250 000
500 000
I MiII.
2 Mirt.
5 lrilt.

l0 Mi11.
25 MiI1.
5O MiII.

50 000
100 000
250 000
500 000
I MiIl.
2 MilI.
s Hil.I .

10 MiI1.
25 üiII.
50 MiII.

100 r.rilL
250 tirill.

20 ,8

{.28 ,9 I
(120,7)

2,1
3,1

1O.2
34 ,2
84,7

211 ,5
4O7 .1
7 32,1

( 1 708,1 )

126.5 I

1t,7
51 ,8
87.7

116 ,3
323 ,7
606,2

I I'13,1
1 937,8

(2 1rs,3)

0.6
1,6
3,4

11.2
25 .3
48. 1

112.2
(69, r )

0,'l
0,0
1,2
1,0
1,7

10 ,2
il 60,3 )

(5,1)
3,8

'14.1

39,9
19,O

155,5
348.3
754,0

1 773,6
( 3 756,0 )

12,61
3,9
7,1

25,8
39'8

107,'l
233,6
552.9

r 035,2
12 961,31

20 000 -
s0 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MilL -
2 MiII. -
5 Milt. -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 iliIl.
2 Mill.
5 MiI I.

1 0 uill.

20 000
50 000

1 00 000
250 000
500 000
1 MiIl.
2 MitI.
5 UilI.

10 Mitr.
25 Mi.1l .

50 MiIl.
r00 t1i]t.

to,zl
1.8

33,1
52 ,1

130,5
{433,7)
I 324,31

(6,3)
ls,1 I

27.0
52,2

102.6
157.1

(317.s)
t526.2)

0,,
0,9
1,8
5,3

124,31
(19,21

o,7
0,2
4,4

12,1 I

(0,9)
(3,0)
14,7
35. e

66,0
163,8

(350,8)
1962,7 |

ro,ll
6.6

13,9
41,7
88,8

(182,71
(43',t ,{)

5,l2 77 Umzugsverkehr mit Rraftfahrzeugen

551 1 Spetlition

o,2
o,2
2,5
1,0
3,0

4,9
7,7

(10,8)

(1,1)
(r,s)
It,8
13,4

113,9
211,O

.522,0
959 .1

2 243,6
6 116,9

( 7 708,3 )

(33 659.4)

(r.7)
(0,5)
4,6

11.7
67 ,4

I 38,9
460,2
't31 ,5

r 8t6,'l
4 iI48,8

(5 715,2)
(31 77 1 ,21

551 51 Lagerei (ohne Kühfhäuser)

250 000 -
500 000 -

5 i{ilI. -

500 000
2 MilI.
5 MiII.

25 nill.

( 1s8,8 )

(s43,0)
(899,3)

( 3 900.5 )

(117,1)
(263,1 )

(862.0)
(1 s33.s)

12,o)
(3,5)
(1,21

(15,41

*) Nicht hochgerechnetes Brgebnis.
I ) Ohne wechselforderungen, wechsel- und Bankverbindlichkeiten,

-s-onstige. Kr-editverpf I ichtungen u. dgI. sopie ohne. Forderungen/
VerbindlichkeiLen aus Verkauf bzr. Erwerb von Anlagegüteri.
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(4,0)
(43,3)

(l 02,5 )

(301.1)
(r 365.3)

(38,9)
fi43,8)
lt37,7l
(444,9)

Fahr zeuge
aller Art.
l{aschinen.

E i nr ichtung s -
gegenstände,

Werkzeuge,
Ge r äte
u. dgl.

Roh-,
Eilfs- und

Betr iebs-
atof fe

Hantle.Lsware
( fertig
bezogene
Waren zum
verkauf )



Umsatzsteue rje Unternehnen

ohne

Ge

e in-
EchLießIich

ins-
9esamC

der
Flotte

aug

e rge nen
Pe rsonen-
verkehr

sonst ige n
Lei-

s tu ngen
mit

f reEalen
sch if fen Stauerei, . ,

verpacken''

Unsatz
aua

Spedi ti on,
Unachlag

und
Lage re i,

Anzahl
der

e rfaS-
ten

Unce r-
neh-
nen

Gesetleiatung
bis

Dl{
von.
unter

1000 Dr{

?--B-i!!E!Es!iL!s!rt
2.1 Unsatz, Geaüt-

Lfd
Nr.

Von Umsatz ohne Unaatzsteuer saren

513 l4 cüterbeförderung in der

(1,1)

(0,3) 122,91

0,2

0,1

aua
sona t igen
ve rkeh ra-

ui rt-
achaft-
lichen
aät i9 -keiten I

(r0,4)

(0,{)

2,2

o,2

2

/t

100 000 -
250 000 -
500 000 -
r üi1I. -
2 r,ril t. -

l0 lri11. -

2s0 000

s00 000

I Mit1.
2 nirl.

t0 xirr.
50 Milt.

(221 ,41

( 389,6 )

(681,4)
( r 760.8)
(5 046.s)

(24 263,21

(203,3)

(347,1 )

( s98.3 )

(r 566,4)
(s 755,3)

(22 464t61

(r00.0)
(r00.0)
(100,0)

117,sl
( 80,2 )

(67. r )

(l00,0)
(100,0)
(9s.8)

156,2)
(23 ,1 I

(29,3)

14,21

\2O,21
(55,s)

(37.s)

40 ,4

82,7

202 t6
362.5

100,2

I 459,3
(2 735,3\

38,8

15 ,6

183 ,8
338,1

652 ,4
1 362.2

t2 497.O1

't00 ,0

99,9

99,6

99 ,6
99,9

1 00,0
(82,3)

100 ,0

99,'t

99 ,5

97 ,8

93,1

85,0
(62 ,9 I

1,6

6,8

15.0
(l9,4)

203,2

363,0

698, 1

1 523,9
(4 390,9)

30 134,2

l8'1.4

338,3

646 ,4
r 400,5

l4 125,1 )

28 428,1

99 t6

99,6

99 .9

(80,9)

52,2

99 t6

91 ,9

93 ,3

78,9

(3s,5)

25,0

6,6
16 ,1

145,3t

35t4

6

7

I
9

l0
ll
12

't3

l4
't5

16

17

l8
19

513 '17 Güterbeförderung in der

t{
6l

271

236

32

't3

4

20 000

50 000

t00 000

2s0 000

500 000

I xirr.
2 üitl

280

241

36

't6

t'l

50 000

100 000

250 000

500 000

r iiII.
2 r{i 11.

5 lrirr.

250 000

500 000

t uiIl.
2li{ill.

10 lrit1.
'100 r{i11.

o,2

513 14/17 cüterbeförderung in der Binnen

o,2

100 000

2s0 000

500 000

't ltiIt.
2 lriII.

r0 Mi11. 1,8 21 ,2

2

3) Gesantleistung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/minus
Bestandsveränderung an selbsthergestellten und bearbeite-ten Erzeugnissen plus selbsterstellte aktivierte AnIagen.

) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
) EinschließIich evt1. weitergegebener Fremdleistungen.
) Einschlie8lich Umsatz aus Schub- und Schleppleistungen
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Un6atz
von

selbat-
herge-

s teI 1t en
und

bearbe i teten
Er zeugn is sen

Bestand sve r-
ände rung

(Zu- oder Ab-
nahne) an

selbsthe rge-
stellten und
bearbeiteten
Erzeugnissen

Selbster-
stel Lte

a.ktivierte
Anlagen

je Unternehmen

Gesiltleistung

je
Unte r-
nehmen

je
Beschäf-tigten 5 )

je
Unte r -
nehnen

Netto Ie istung

je
Be schä f -tigten 5 )

quote 5 )
Netto-

(Güterbeförderunq ) r)
und Nettoleistung 1987

übr ige r
Umsatz

Binnenschif fahrt alurch Reedereien

Umsat z -
von

tl ande l- s -
wa re

(12,1)

(14,7)

(5,8)
(5,1)

12 ,41

Lfd.
Nr.

(203,3)

1341 ,1 |

(s98,3)
( 1 s65,4 )

(s 7s6,3)

122 464,6\

(94.3)

(96,4)
(l33.0)
il74,0)
1324,3 )

(31r,4)

(l67.8)
t2'tI.0I
(519,1)

(88't,21

(2 O't8,61

(10 239,3)

177,9)

171,2)
(115,3)

(98,5)

(1t7,r)
(l41,9)

.82,6)
(80,r)
(86,8)

( s6.5 )

(36, 1 )

(45,6) 6(0,4)

Binnenschiffahrt durch Partikuliere

0,3

0,4

0,1

117 .1 )

38, 8

75.6

183.8

338,2

652 .4

1 362.2
(2 497,O1

20.6

40. 6

17.3

1t4,9
164.4

't 90, 4

(208,1 )

31,0

62.7

1 49,9

269 ,3

530,5
't t{'t.8

fi 636,3)

16.5

33,1

63,0

91 ,6
r33,7

r 59,6

il 36.4 )

'19 t9
83 ,0

81 ,6

79,7

81,3

83,8

(6s,s)

0,r
0,1

0,0

0,0

0,0

0,1

7

I
9

r0

1t

12

t3

l4

l5

l5

17

l8
l9

schiffahrt durch Reedereien unal partikuliere

5,0

0,3

0,3

0,1

2,5

(1s,6)

4,0

0,1

0, 'l

0,0

0,0
(3,s)

1,4

184,4

338,4

646,4

1 400,5

l4 126,1 |

28 43s,8

17.8

114,5

160,5

186,1

1277,41

352 ,2

150,1

269.5

529,3

1 094,1

(1 8s7.5)
't2 133.0

53, 5

9't.2

131,4

145,9

1124 ,91

150,3

81,5
'19,1

8r .9
78, t

(4s,0)

42.1

0,1

+ 7.1

4) Nettoleistung = cesamtleistung minus Verbrauch von Roh-,
HiIfs- und Betri.ebsstoffen, Energie u.dgl., 99f. liaren-
einsatz, Kosten für Fremdfrachten, fremde Lagärhaltung
u.dgl. sowie Verbrauch von Treib- und Schnierstoffen und
sonstige Iaufenale Betriebskosten für Eahrzeuge alIer Art

5) EinschließIi.ch täti9e Inhaberr täti9e Mitinhaber und
ohne Entgelt mitheLfende Fililienangehörige.

5) Nettoleistung geteilt durch cesiltleistung mal 100.
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2 Blnnenschiffahrt
2.2 Koaten in Prozent

Frend le iEtungen

Lf al
Nr.

il2.r)
(l2.5)
(5,I )

Inatild-
hal-

tung E-
und

Repara-
tur-

koste n

(0,1)

fi,0)

(0,0)
(o.s)

513 14 cüterbeförderung in der

2

3

5

6

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I lrilI. -
2 lrirr. -

10 iritl. -

250 000

s00 000

t lri11.
2 ütll..

10 ili11.
50 üi1r.

(203,3)

(3{7,1)
( s98,3 )

( I 555,4 )

(s 756,3)

(22 461,61

fi8,4)
(22,0\
(33,0)
(28, r )

(2o.6 I

(2r,0)

(1{.8)
(l8,r)
(28.s)

122,4 I

(l7,0)
( 16,5 )

(3.5)
(3,8)
(4,s)
(s,'t I

(3,6)
(3,7)

(0,0)
(0,8)

(0,4)
(0,9)
(o,o)
(0.2)
(0.r)
lo.2t

(l,4 )

(2.0)

11.21

(0,8)
(0,4)
(0,s)

(0,1)

fi,0)
12,ol

124,4)
(45,5)
(43,7 |

(2.0)

124, 4l
(45,6)
(43,2)

(o,l )

7

I
9

l0
tt
12

13

l4
t5
l6

t1
't8

t9

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.'l) ohne Entgelt für tätige Inhaber, tätige Mitinhaber und
mithel.fende Fmilienangehörige, die im befragten Unter-
nehmen in keinen vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder
AusbiltlungsverhäItnis standen.

513 l7 Güterbeförderung in aler

513 14/17 Güterbeförderung -in der Binnen

2) Einschl.ieElich vergütungen an Auszubildende.
3) z.B. KohIe, xoks, Heizö1, strom, Gas, wasser' Schmier-

und ReinigungsmiLLel u,dgl. sowie tlerkzeuge, Ersatzteil.e
für ceräte usw. zu Einstandspreisen, verbrauch von Schiffs-
material, Zubebör u.dgI.

20 000 -
s0 000 -

t00 000 -
250 000 -
500 000 -
I nil1. -
2 Uirr. -

50 000

100 000

250 000

500 000

I rrilI.
2 irirl.
5 l,lil l .

38,8

75.6

183,8

338,2

652 ,1
1 362.2

12 497,01

3,8

14,4
'18, 

1

21 .1

30,2

30,2

128,21

3,4

l't .8

14t1

t7 .l
24,5

24 ,4

122 ,3 )

0.4

2,6

3,1

3,9

5,1

5,5

(s,9)

0, t

0.1

0,0
0,3

(o.o)

1,4

1,1

0,7

0,5

0,3

0,2

(0.0)

1,5

2,2

2,4

2,0

1,4

1,6

(1,1)

0,3

o,2

0,1

(17,5)

0,0

0,2

0.3

0,2

0,0

0,8

(4.r)

0,0

0,r
0,0
0.8

(4,3)

0,0
o,2

0,3

0, r

0,0

0,0

(0,0)

r00 000

250 000

500 000

I MiII.
2 Mirl.

t0 Milr.

2s0 000

500 000

1 t'lil I .
2 Mi11.

10 Mi.1t.

100 MiII.

184,4

338,4

646 .4

I 400,5

(4 126,1)

28 435,8

18,1

21 ,1

30, s

29.8

{22,9 I

18.9

14,7

11.2

24.9

24,0

(18,6)

15,0

3.3

3,9

5,6

5,5

(4.1)

0,1

0.0
0,0

o,2

(0,0)

0.5

0,7

0,6

0,3

o,2

(0, t )

0, 'l

2,4

2,1

1,4

1.4

(0,6)
l.l

0,3

0,2

0, 'l

2,5

(1{,1)
3,0

0,l
0,2

0,2

5,8

(33,8)

50, {

0,0

0.1

o,2

5,8

(13.8)

49,1

0,3

0,1

0,0

0,0
(0,0)

1,3

Personalkosten I )

Ta9e-
gelde r
AusI ö-
aungen
u.ä. )

Reise-
kos ten

( Spesen,

Ve r-
brauch

von
Roh-,

H i1 fs-
und Be-
tr iebs-
stoffen,
Energie
u.ilgl.3)

Waren-
einsatz in6-

ge8ilt

Koaten
für

Frmd -
f rachten,

f r emde
Lager-
haltung
u.d9l.

ins-
gesmt

Löhne
und
Ge-

hä Ite r
2\

gesetz-
liche üb rige

Gesmtle istung
von ... bis
unter . .. DM

Ie lstung
Gesm!-

je
Unter-
nehnen

--T-OII Dn-
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(cüterbeförderunq ) i)
aler Gesamtleistung 1987

Treib- und
Schmi er s tof fen
sowie sonstige
Iaufende Be-

triebskosten für
Schiffe unal

sonstige Fahr-

Kosten des Schj.ffs- und Fahrzeugpa
von

ins-
9esamt

f,fd
Nr

aIler Art

Binnenschif fahrt durch Reederei.en

Binnenschiffahrt durch partikuliere

schiffahrt durch Reedereien und parti.kul.iere

129,2)
(3s,4)

(2s,8)

(13,3)

t'7,1)

110,2)

(r5,1)
(17,9)

(l0,0)
(5.0)

l4t4)
(s,5)

(6,1)
(10,5)

(e.3)
(4,5)
(l,s)
13,2)

(5,9)
(6,8)
(6,4)
(2,51

l1,21
(1,4)

(o.l)
(0,1)
(0,1)
(0,1)
(0,0)
(0,0)

(0,6)
(1,9)
(3,4)
(o, r )

(4,9)
(3,7)

(0.4)
( r.4 )

(3,4)
(0,1)
(4.8)
(2,8)

(0,0)
(0,3)

t0,2)
(0,21

(0,0)
(0,8)

(0,1)
(0,r) 5

11 ,7

3l ,3

31 ,4

34,s

33,4

29 ,5
(24,8)

18,5

14.9

15,8

18, 0

11 ,2
13,8

(11,s)

5,0

1,9

9.0

9,6

9,9
(8,9)

't8,1

9,4

1.4

7,4

6,6

(4,4)

0,0

0.1

0, r

0, r

0,0

0,1

(0,0)

0,3

0.5

0,9

5,8

(1,9)

0.3

0,4

0,4

1,8

4,2

(r,9)

0,0

0, I

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

0,5
0,8

2,6

0,0

0.5
0.8

2,0

1

8

9

10

't 1

12

t3

1,1

't5

't6

11

l8
19

(0,0)

31,3

34,5

32 ,6

26 ,2
(12,5)

8, r

15,8

11 ,9

16t4

12,2

(6,5)

4,1

't,6

9,6

8,8
(3,8)

2,8

'7,8

't ,4

6,6

5,1

12,21

0,1

0,1

0,0

0,1
(0,0)

0,0

0,5

0,9

5,4
(4,0)

2,1

0,4

0,4

1,9

3, 4.

(3,9)

1.9

0, 'l

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

(0.1)

0,3

(o,o)

0,5

6) Abzü9lich von versicherungen erstatteter Beträqe.
7) EinschließIich Lagerräune, caragen, ohne betriäbsfremd

genutzte Räume.
8) Nutzungswert der vom Unternehmen genut

eigenen und gepachtetsen Grundstücken,
Heizung, Beleuchtung u.d91.

lriete! und Pachten

haltung s-
und Repa-
ratu rkoste n,
auch tlava-
rieschäclen

sowe it
nicht

ve r s iche-
run9s-

be it r äge
für den
Schi.ffs-

und
Fahrzeug-

park

Kraft-
fahrzeug-

steue r
in s-

gesamt

Miete für
Betr i ebs-

und
Ge sch äf t s-

räume 7 )
sowie

G r undstücks-
Pachten

Mietse rt
der

eigenen
Betr iebs-

und
Ge schäfts-

räume.
Lagerpl-äcze

usw. 8 )

t,liete (Lea-
sing ) f ür
Schiffe,
sonstige

Fah r zeug e
alIer Art
Masch inen,
EDV-An1a9en.

Geräte u.dql.

Pacht
für das
Unter-
nehmen

4) Für betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u,d9I.1Maschinen, Elnrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräteu.dgl., aber nicht für schiffe und sonstige Fahrzeuge.5) ohne Personalkosten, Miete und Abschreibuigen, d.ie in denbetreffenden positionen enthalten sind.
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zten Räume auf
ohne Kosten für



sons tige
Abgaben,
cebühren

und
öffentliqhe
Beiträge 2 )

ve ra iche-
. '9le!- rrDe rE ra9e

Eahrtaus-
lagen, frende
schlepp- untl
Bugs ierlöhne,

freFde
Umschlag- uDd

Le ichte r-
kosten,

Hafengebüh ren

Frend-
kap ita I -
zinsen 5)

Geserbe-
steue r

S!eue rn

vermögen-
steuer.

so ns t ige
Steuern 1 )

i.ns-
gesamt

Gesantle i stung
von ... bis
unter ... DM

Lfd
Nr.

2 Binnenschifflhrt
2,2 Ro8ten in Prozent

Steue r

ins-
gesmt

513 l4 Güterbef6rderung in der

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 üilt. -
2 iriI1. -

l0 ririll. -

250 000

s00 000

I l.tilI.
2 Milr.

l0 üiI1.
50 üill.

(0,9)
(0,8)
(0,1)

(0,7)
(o,o)
(0,1)

(0,0)
(0,0)

il,3)
(l,8)
(1,5)

lo,2l
(0,4)
(0,9)

(1.3)
(l,8)
(r,5)
(0,2)
(0,4)
(0.8)

11.21

(0.4)
(4,61

(1,5)
(0,5)
(0,8)

(s,9)
(3,7)
(3,3)

14,21

(0,5)
(1,1)

(13,3)
(r0,7)
(7.s)
(s.1 I

(l,s)
(s.2)

(1,6)

lo,2)2

3

4

6 (0,r)

0,0
(0,0)

0,1

1

I
9

10

1l

12

t3

t4

15

16

11

18

t9

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
l) z.B. verbrauchsteuern, vermögensceuer (nur von Kapitalge-

EelLschafcen, Erwerbs- unal wirtschaftsgenossenschaften)'
nicht Umsatz-, Einkonnen-, Körperschaft-, Grund- und
Kraftfahrzeugsteuer. Die Gruntlsteuer ist bereits im Miet-
wert abgegolten. Die Kraftfahrzeugsteuer ist bei alen Rosten
des schiffs- und Fahrzeugparks erfaßt.

513 '17 Güterbeförderung in aler

513 14/1'l Güterbeförderung in der

2) z.B. cebühren für Frachtenprüfung und nach dem Gesetz über
die Beförderung gefährlicher cüter' BAG-UmIage, BAG-Mel-
debeitrag, Bej,trä9e zu Tarifkonmissionen (TKF. TKN)' wer-
be- qnd Abfertigungsvergütung nach VO PR 3/59, Leistungs-
vergütung, Gebühren der Deutschen Bundesbahn' ausländische
straßengebühren u.dgl., Schiffsatteste, Eichkosten,
Dilpfkessetüberuachung, Gebühren des wetteralienstes u.ä.

20 000 -
50 000 -

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -
1 r{ilr. -
2 nill. -

50 000

r00 000

2s0 000

500 000

I Mil1.
2 Milr.
5 MiII.

0,s

0,9

1,0

1,2

0,3
(0,8)

0,5
0,9
1,0

1,2

0,3

(0,8)

5. t

2,6

1,6

2,3

0,8
(1,1)

0.5

0,3

0,2

0,2

0, r

0,6

(0,0)

3,5

3,0

1,9

1,5

1.8

5.0

( 1 16 )

0, r

2,O

5,2

5.5

6,2
(3.7)

ll,5
7,1

to,4
12,1

rl.3
24 ,1
(5,3)

0,0

(o,o)

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 nilI. -
2 Mitr. -

t0 rrill. -

250 000

s00 000

I üiII.
2 Mil1.

10 üilI.
r00 MiIr.

0,9
't ,0

1,2

0,3
(0,5)

0,8

0,9

1,0

1.2

0.3

(0,s)

0,7

1,5

1,3

0,1
(0,3)

0, 'l

o,2

0.3

0, r

0,5
(0.0)

0.1

1,9

2,1

4,2

(0.8)

4,5

5,2

5,4

(l,s)
0,9

10,5

12,6

10,9

21,0

(3,0)

3,6
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(cüterbefArderunq ) r )

der cesatleistung 1987

Iiche Abschreibungen
au
und sonstlge

Fahr zeuge
aller Art,
Irlasch inen,

Ei nr ichtung a-

e

Binnenschif fahrt durch Reedereien

Lfal
Nr.

(r3,3)
(r0,7)
(7,s)
(8,7)
(1,5)
(5,1)

(8,3)
(1.s)
(8,2)

fi,0)
12 ,41
(3,0)

(82,8)
( 85,7 )

( 90,7 )

( 95,3 )

197 ,1 )

(96,7 |

(6,6)
(1t,s)
(r0,0)
(4,6)
(l,9)
(3,s)

(0,3)
(o,s)
(0,0)

(o,o)

(0,0)
(0,3)

2

3

4

5

6

(o,o)
(o,t)

(o,o)
(0,0)(l,2)

Binnenschif fahrt durch partikuliere

0,0

0, r

Binnenschiffahrt durch ReedereLen und partlkullere

ll,5
7,1

10,4

12,7

1 r.3
24,2
(6,3)

0,0

0,0
0,3

(0,5)

0,0
o,2

o,2

0.2
0,'l

0, r

(0,2)

9,7

10, 5

7,6

6.5

5,2

{,3
(2.31

0,5
2,9
1,5

t,3

0,2
(0,0)

't8,9

75.6

81,6

89,3

95, 0

110,7

(94,s)

5,0

8,0

9,6

10,7

ll,5
11,6

fir,1)

0,0
0,0

0,0

0,1

7

I
9

10

tl
r2

t3

10, 5

12 .6

10,9

21 ,O

(3,0)

3,5

o,2

o.2

0, !

0,1

(o,o)

0.0

7,6

6,4

5,s
3,6

12.41

2,2

1,5

1,2

o,2

(o,o)

81 ,6
87.2

9r.6
1O7 .4
( 96,7 )

97 ,1

9,5

lo .7

11,3

l0,t
(4.71

3,3

0,0

0.0
(o.o)

0,1

0,0

0,0

o' 3

(0,21

0,6

0,0

0,0

0,1

(0,0)

o,2

l4
15

l6
17

r8

19

3) 2.8.. Pränien für Transport-, Güter-, Lager-. Speditionsver-sicherung. Haftpflicht- (auch cüterhaftpflicht:). Feuer-,Einbruchdiebstahlversicherung usw., abei nicht für denSchif fs- untl Fahrzeugpark.
4) Soweit sie von Unternehmen getragen wurden.5) Ohne.Zinsen für Hypotheken, Grunä- und Rentenschulden,

die im Mietwert enthalten sind.
6) Ohne Sondervergilnstigungen (siehe unter 7) sowie ohnegeringwertige Wirtschaftsgüter gemäß s 6 Absatz 2 ESrc.

Die steuerlichenAbschreibungen auf betrieblich genutzle
cebeude, Außenanlagen u.dgl. sind am Schluß dieier Ta-belle unter'Nachrichtlich" ausgewiesen.7) Hierzu zähten SondervergüDstigungen nach den ss 7 e Ein-
kommensteuergesetz, 80, 82 d und f, Einkomnensteuer-Durch-
führungsverordnung t98l und § t4 Berlinföralerungsgesetz
sowie Sontlerabschreibungen nach § 3 zonenranilföidärungs-
gesetz.

8) Vor Abzug von Versicherungen erstatteter Betrege.

auf
Po rile rungen

aug
Liefe rungen

unil
so Ds tIgen
Le istungen

sonderver--.
gilnstigungen / 

'

Ge ri ngwe rt ige
Wi rtschafts-gtlter genäß
§ 6 Absatz

2 EStG

Sonstige Kosten

Provlsionen
für die

Ver-
mittl ung s-
tet igke it

von
lilak I e rn

Roaten
insgesamt

haltung a-
und Repära-
turkosten.

auch
llavarie-
schäden,

soueit nicht

steue r liche
Abschrei-
bungen auf
bet r ieb Ii ch
9enutzte
cebäude,

Außenelagen
u.d91.

Nachr ichtl ich:
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Beschäftigte I ) in Durchschnitt des Gegchäftsjahres

Kapi täne,
schi f fs-
führer

und
anale re
Ange- . r6tel lte''

tat rosen,
üaBchini sten
und sonstiges

Sch i ffsIE r-
aonal in

Lohnverhalt-
nis aosie

ande re
Arbelter

Au azu-
b ildente

Löhne
und

cehäIter
4)

lne-
9esilt

9eaetz-li che übr i9e
ina-

gesant

tat ige
Inhaber,
tät lge

l,li t inhaber
und ohne.Entgelt

ni thel fende
Feilien-

a nqehör iqe
000 Dil1

2 Binnenschlffahr! (Güterbeförderunq) r)
2.3 Bescheftlgte und Personalkoaten 1987 je Unternetrcn

513 lil cüterbeförderung in der Binnenschiffahrt durch Reedereien

(t,0)

Per

Gesetle istung
von... bia
unter... oU

Anteil
der

Löhne
und

cehälte r

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
I f,i11. -
2 TIII. -

to tlirr. -

2s0 000

500 000

1 rirl.
2 rill.

10 Iitr.
50 xirr,

12,21

(3,6)
({,5)
(9,0)

(17,8)

172. t I

(1,0)
(0,8)
(0,8)
(0,7)
(0,3)
(0,8)

(0,2)
(0,6)

12,21

(3,7)
(5,5)

(31,0)

(1,0)

lt,2l
(1,5)
(4.5)

(10.s)

tt2,3t

(30,1)

162,9 I

(r70,5)
(351,3)
(976,1)

(3 708,7)

l7 ,2t
(13,6)

127 ,1 |

(88,9)

1212,1 |

(1 003,8)

(r00.0)
(98,s)

il00,0)
iloo,o)
(98,9)

(83,1)

(23,9)

121,61

(1s,9)

|.25,31

|.21,11

t21.tl

(r,s)

(0.s)
(8,0)

(t,t)
(r5,6)

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
Mirr. -
2 f,ill, -

50 000

r00 000

250 000

500 000

I 1111.

2 nlII.
5 Xilr.

250 000

500 000

I xi 11.

2 XilI.
l 0 lri J.1.

t00 lri11.

5t3 t7 cüterbeförderung in der Binnenachlffrhrt durch Partikuliere

513 l4/11 cüterbeförderung in der Binnenschiffahrt durch Reedereien und Parcikuliere

1,9
'| ,9

2,1
2.9
1,0
7,2

(r2,0)

t,8
't ,{
1,2

1,1

0'9
t,l

(o,s)

0,t
o.2

0,5
1,0

2,1
(r,s)

0,1

0,{
0,9
1,2

2,0
3,0

(6,s)

0,0

0,r
0,1

0, r

0,5
(o,s)

1,3

9,0

27,0

58 ,0

r59,6

332.4
(556,0)

0,2
t,9
6,2

13 ,2

37 .4

19,t
(r{7,3)

r00,0

r00,0

9 8,6

98 ,8

99,8

95,3

|'99 ,1 |

l,{
't,2

o,2
1.7

(0,3)

12.9

2t ,7

23.0

22,8

2t, t
23,8

t26,5t

I 00 000

250 000

500 000

r uiIl.
2 iliII.

r0 llllt.

2,4

3,0

{,0
7,5

(1{,9}
80,7

1,2

1,2

0,9

1,2
(0,4)

0,9

o,2

0,5
t,l
2.6

(s,s)
16,1

0,e
1'2
1,9

3,3
(8,s)

38 ,2

0,r
0,1

0,r
0,4

(0,5)

5,5

21 ,1

58,1

1 60,8

335,3
(755,0)

4 256,6

5,2
13,2

36 ,2
8r.0

(119,1t

t 107.8

98,1

98,8

99,9

95 t1

199,21

83,9

1,3

1,2

0.1

3,1
(0.8)

16, I

23. O

22.7

22,5

2t ,1

123,51

26, O

r) Nicht hochgerchnetes Ergebnis. '
I ) UDfaßt aIIe in UnternehDen tsätigen personen.
2) Zu den Angeatellten zählen auch cesellschafter, Vorstands-oitglieder und andere leitende Personen, soweit sie vmbefragten Unternehren Bezü9e erhielten, die steuerlich als'Einkünfte aua nichtael,baeändiger Arbeit. angesehen surden

3) Ohne EntgeLt für tätige Inhaber, tätige ttitinhaber und
mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unter-
nehnen in keinem vertraglichen Lohn-, cehalts- oder
Ausbildungsverhältnis standen.4) Ein6chließlich Vergütungen aD Auszubildende.
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Außenanlagen
u. dgl .
(ohne

Betr iebs-
grundstücke )

9e nu t zte
Gebäude,

Sachanlagen

betr ieb Iich
aelbBthe r-gestellte

unal
bearbe itete
Brzeugnisse

Beatenale

cesamtlel stung
von ... bisunter ... Dll

2 Blnnenschlffahrt (cüterbeförderung) r)
2.il Posten ales Jahreaäbschluaaes t9g7 je Unternehmen

in I 000 Du

513 l,l cüterbeförderung in der Binnenachiffahrt durch Reedereien

Po rde rungen Ve rbl nd I ich-
ke iten

aus Lleferungen
und sonstigen Leiatungen 1)

(16,1)

(3s.1)
(23,s)
(99,1)

(6r4,7)
(1 582,5)

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I l,liII. -
2 Mi11. -

't0 MiII. -

250 000

500 000

I üit1.
2 uill.

r0 MilI.
s0 MiIl.

(4,6 )

(0,9)
(0,8)

(92,81

(s9.8)
(321,5)

(559,4)

(396,s)
(4 41't,21

(9,s)
(30,7)

( 85,7 )

(70,8)

(5r5,5)
(l 592,8)(9,0)

513 17 Güterbeförderung ln der Binnenschiffahrt durch partikuliere

22.5

23,1

83,'l
199 .4

341 .7
t 1t73.,.,

(447',3L

513 '14/l'l Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt aturchReedereien und partikuli,ere

5,7 43, 0

(43,1)

(675.41

(1,0)

112,1 I

(9s,9)

20 000 -
50 000 -

ro0 000 -
250 000 -
s00 000 -
r üiII. -
2 ri,tiII. -

50 000

r00 000

250 000

500 000

I iliII.
2 nitt.
5 MilI.

't00 000 -
250 000 -
500 000 -
't Mitl. -
2 titilr. -

l0 üirL. -

250 000

500 000

t litil l.
2 MiIl.

10 MiIt.
't 00 ilil l.

0,0

0,2

0,'l

8,8

0,3

0,3

0,9
1,8

3,1

6,4
(7,11

0,3

3.7

9,2

23,2

36, 9

121 ,2

il 9{,7 )

0,1

2,7

10,8

25,1

13t,8

68,3
(2{{,8)

0,2

o,2

1,8

t21.61

511.O

84 ,0

1 96,5

344,8

r 0s8,2

l42t,9l
3 730,0

0,9

1.8

2,A

5,4

(9,8)
1',|2,5

9,2

23,1

12.3

11t,7
(405,2)

2 660,7

Il,0
25,3

1t9,8

74,1
(429,81

r 999.6

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
I ) ohne l{echselforderungen. wechsel- und Bankverbindlichkeiten,sonstige.Rreditverpflichtungen u.dg1. sowie ohne forderungen/verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erwerb von Anlagegüter;.
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au8
Reiaen

aua
Ver-

charte-
rung

von see-
8ch iffen

reede rung
und

Befrach-
tung

frerde r
schlffe I

aua

ins-
9eaut

UEaatz aus
spedltion,

umschlag
und

LagereI,
sEauerel,
ve rpacken,

thklerel 2 )

AnzahI
der

e rfrS-
ten

Unter-
neh-
nen

cesantleistung
von .
unter t nsatzateue r

Je Unternehmen

ohneei n-
EchI i elI ich

3 see- und

3.1 UEsatz, Gesant-

Nr
Lfd

l0

VoE Ungrtz ohne UDsatzsteuer waren

I ns-
9eaut

2,4

o,2

3,3

2.6 1,8

von

lten
B rzeugn i a-
aen (2.8.
schlf fs-

Slil ll See

5l{ t5 Rilsten

5l{ I See- und

0,0

0,4

2

3

I
5

6

3

12

3l

31

l2
6

250 000 - 500 000

500000- lxirr.
rlllll.- 2nill.
2rirr.- 5[irl.
5 lrilr. - 50 rirr.

50 xlrr. - 250 [irr.

(39r,6)

816,4

1 522,8

3 083,0

17 611.9

(82 790,tl

(386,0)

8r6,r
1 515,3

3 081,8

17 395,8

(82 738,4)

(100,0)

98,7

99 .7

99 ,4

86, S

(9s,7)

(r00,0)
{9,3
43.2

11.1

57 ,1

(78,5)

49,4

56 ,5

76,9

26.3

| 12,6 t

5,,1

3,1

(4,6)

t,3
0,3
0,6

ll,1
(r,3)

0,0

0,6
(l,2)

7 il
17

5{

25

250 000 -
500 000 -
I riill. -
2 illll. -

500 000

1 lrirl.
2 TiII.
5 üill.

406, I
835,7

r t10,7
2 552,5

{01,0

434.6

1 {09,2

2 519.6

't0 0,0
I 00,0

99,8

99.5

85, 0

30,{
42.1

40,8

0,0
o,2

0,4

14 ,0

69 ,6

51 .7

5 8,6

tt
12

t3

14

15

t6

4

14

29

85

55

16

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 r{irr. -
2 ttlll. -
5 iltrl. -

250 000

s00 000

r ililt.
2 irill.
5 lltll.

50 uill.

(r52,9)

403,9

821 ,7

I 451,6

2 846,1

20 086,8

(ls2,4)
397,8

827,1

1 447,9

2 844.2

r9 661,3

( 100,0)

100,0

99,5

99, 8

99,5

90, I

(73, r )

88.9

38, I

12,6

26,6

69,7

126 ,9 |

1t,l
61,4

57.2

69,6

r7,8

0,5

0,2

0,5

8,1

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
l) Ohne ceuinnantelle aus ParEenrederei.
2) Sosie UEsatz aua der Binnenschiffahrt bzw. aus tlem

cilterk raftve rkeh r .

3) Auch Reparaturen u.dgL. für Frerde.
4) cesamtleistung = unsatz ohne Unsatzateuer plus/ninu8

BesEandsveränderung an selbsthergestetlten und bearbei-
teten Erzeugnissen plus selbsterstellte aktivierte
An Ia9en.
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(ilatenschiffahrt r)
und NettoleIstung 1987

anderen Betrlebsl

von
llandelseare

übr ige r
Unaatz

8ch if fahrt

Lfd
Nr.

0,0

9'9
(o, t )

t,3
0,3

o,6

0,5

(3,0)

(96,s)
125.6

166,3

151,7

2t0,3
(a37,0)

( 86,8 )

tt5,8
t53,1

14 3,6

205, I
1299.9 I

+ 7.3

(386,0)

815,a

I 5t 5,3

3 08t,8
17 403, I

(82 738, { )

(3t7,r)
752.1

1 398,3

2 960,7

t{ 901,3
(s6 78s,2)

(90,0)

92,2

92.1

92,8

S5',5

(68,5 )

2

3

4

5

6

schif fahrt

0,0

Kü s ten sch i f fahr t

0,0

o,2

0.4

a0l ,0

83 {,5
1 t09.2

2 549,6

360, 7

772.7

1 2At.1
2 114.9

l0t,{
t05,9
147.5

112,1

90, 0

92,6

9l,l

92.O

I r6,1

rI4,t
16r,9

1 87,5

7

l0

0,0

0.0

6,7

0,5

0,2

0,5

t,0

(l52,t)
39't,8

827 ,1

1 447 19

2 811,2

t9 667.2

(70,9)

il t,4
il 8,7

r63,6

165, 3

242,8

ilr3,0)
357,9

764,3

1 325.7

2 530,{
17 271,7

(65,s)

r00,2
r09,7

I 49,8

r53,8

213,2

(93 ,8

90,0

92 .4

91,6

92,5

87,8+ 5,5 0,{

It
12

l3

l{
t5

l6

Beatandsver-
Erderung

( lu- oder
AbnahEe )

an aelbsther-
geEtellten und
bearbelheten
Br zeugn ls aen

Selbst-
e ratel lte
akt lv I erte
Anlagen

G€aetlelatung { )

Je
Irnte r -
nehDen

Nettolelstsg 5 )

je
Beschtf-
tlgten 5 )

Netto-
quote 7)

I

5) NetEolej.stung = Gesamtleistung ninus Verbrauch von Roh-,Hilfs- und Betrlebsstoffen, Energie u.dql., cqf. Warenein-satz, Kosten für Frendfrachteo, frende f.agerhältung u.dgl.sowie Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen und Äonstigelaufende Betriebskosten für Fahrzeuge aller Art.

-35.

6) Ein8chließIich tatige Inhaber, tätige üitinhaber und
ohne Entgelt nithelfende Fmilienangehörlge.7) Nettoleistung geteilt durch ceamtleistung nal 100.

n

Je
Beschaf-
tlgten 6 )



see- und

3.2 Kosten in Prozent

Frendlei

Nr
Lfd

t0

't I

12

13

14

15

16

ins-
9e9mt

Kosten
für

Freßal-
frachten

f r entle
Lager-
haltung
u.d91.

2

3

4

250 000

s00 000

't r{il I .
2 tti1r.
5 r,ri11.

50 uil1.

2s0 000 -
s00 000 -
1 uirl. -
2 üill. -

s00 000

1 r{iIl.
2 Milt.
5 rrill.

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 uill. -
2 uill. -
5 MilI. -

s00 000

r MiIl.
2 üitr.
5 ttiIl.

s0 r,rirr.
250 UiII.

250 000

500 000

t Mil1.
2 MIII.
5 r.rirl.

50 Mirl.

(385,0)

815. 'l
't 515,3

3 08r,8
17 t103. 1

182 738,41

(37,5)

33,s

3',1 ,8

38 ,2

25,8
(13,7)

12s,2\

21,1

26 ,4

31 ,8

23.8
(11.6)

(5,7)

5,8

5,4

6,3

4,6

fi,6 )

t2,61

0,0

0,0

0,1

0,4
(0,5)

0,0

0,4

0,2
(0,1)

(0.1)

o,2

0.8

0,8
0,3

(o,l )

(4,0)

2,6
't ,8

2,1

2,0
(3.3)

0.2
0.1

0,6

16,21

0.2

0,{
(s,9)(o,l)

0,0

0,0

514 1'l See

514 l5 xüsten

0 ,0.

514 I See- uDd

0,1

0,1

401 .0

834,6

1 409,2

2 549,6

21 ,5

39.6

33.5

30,4

17.5

32 t9

21 .7

25 ,3

3,8

6.6

5,8

5,0

0, 'l

0.1

0,2

0,1

1.9

3,2

2,1

2,4

0,0

o,9

0 ,,3

0.. r

o,2

0,r
0,1

0,1

I 152 ,41

397.8

827 ,1

1 441.9

2 844,2

19 667.2

(21.8)

24.8

31 ,1

32,9

35,1

28 ,8

(11 ,1 |

19.1

30,8

21,2

29,2

23,5

({,1)
4,4

6,3

5,5

5.8

4,5

(l,r )

2,3

2,9

2,2

1,5

(1,s)

0,0

0,5

0,2

0, r

1,1

0,1

0,0

0,1

0,1

0.8

0,0

0,2

0,2

0,0

0,0

5,9

0.1

0,4

0.6

0,2

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.'l) Ohne Entgel.t für tätige Inhaber, tätige Mitinhaber und
. nithelfende f'amilienangehöri9e, die im befragten Unter-1' nehmen in keinem vertriglichän Lohn-, Gehalti- oder Aus-

biltlungsverhäl.tnis stanalen.
2) EinschlieBlich Aufeenalungen für die Verpflegung von

schiffspersonal sowie vergiltungen an Auszubiltlende.

3) Ausschl-ießtich evtl, sozial-kosten, die in RuhegehäLtern
und Pensionen sowie Personalsonderkosten enthalten sind.

4) soweit sie nicht aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt
wurden.

5) Z.B. Musterungskosten.
5) z.B. Kohle, Koks, Heizö1, Strom, Gas, wasser, Schmier- und

Reinigungsmittel u.dgt. sowie werkzeuge, Ersatzteile für
Geräte usw. zu Einstandspreisen, Verbrauch von Proviant

Personalkostenl )

Wa ren-
einsatz

Ruhe-
gehäIte r

unal
.Pen-4)

s ronen

Per-
sonal -
Eonde r-
kosten

5)

Ve r-
brauch

von
Roh-,

tl i1f s-
und Be-
tr iebs-
stoffen,
Energie
u.tlgl.5)

üb r ige

r

Löhne
und
Ge- ^.hälter z'

ins-
g es amt gesetz-

l- i che

Ie is tungje
Unte r-
nehnen

Gesamt-

1000 Drrr

Gesantl-e istung
von ... bis
unter ... D!{
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Roaten dea schlffs- ona r.nrl[-p*r-J- Steuern

ina-
9esant

verbrauch
von Treib- undschnierstoffen
sowie aongtige

Iaufende
Betr iebEkosten
für Schiffe
und sonstlge
Fahrzeuge
aIler Art

Instandhal-
tungs- und
Reparatur-

koEten Boele
Klassekoaten
auch filr
Eava rie-
schäden

aoweit nichtaktiviert 9 )

veral-
cherungg-
be I trege
for den
Sch I ffs-

unal
Fahr-

zeugpark

Kr af t-
fahr-
zeu9-
Steue r

lns-
9eailt

Ge-
werbe-
steuer

crund-
ateuer

vemö9en-
Bteuer,

sonstlge
Steuern

l0)

Erfen-,
L!de-
ud

LöBch-
kosten
aouie
xomls-
s lonen

Bereede-
rungA-

gebilhfen

Xüstenschiffahrt r,
der ceEiltlelstung 1987

9tungen

Inatüd-
haltung s-
und Re-
EE ratu r -

kosten 7 )

Sch if fah rt

128, rl
22,1

20,9

20,1

7,9
(3s,0)

(5,0)

5,3

5,8

5, ',|

,,2
(22,01

(6,3)

7,9

6.9

6,9
2,7

(9,0)

(r6,0)
9,5

8,2

8,1

2.O

({,0}

(0,1)

0,0

0,0

0,0

0,0

(0,0)

(0,9)

0,2
0,3

0,6
l,l

(o,r)

(0,9)

o,2

0,3

0,5
t,2

(0,3)

il r,9)
tl,0
12,8

7,1

9,6

(2r,r)

fi,5)
3,4

2'1
3,3
t,0

(r,r)

1

5

6

sch if fahrt

Rüstenschiffahrt

0,0

o,9
0,3

0,r

24.3

22,O

20.5

17 .3

8, r

4,1
6,2

5,5

6,6
1,6

5,6

4,2

9,6

l0,l
8.7

1,5

0,0

0,0

0,0
0,0

0,9

0,{
0,3

0,{

0,9

0,4

0,3

0,{

o,2
t,l
2,5

2,6

0,r
0,2

(0.3)

0,0
0,0

(o,o)

0,0

0,0

0,0

o,2

(0, | )

0,0

22.1

8,0
t5,l
12.9

7

8

9

l0

(1,5)

0,0
0,5

0,r
0, l

0,4

(21 ,7 |

25,2

22,3

20.6

19,0

9,2

(s,0)

1,1

4,7

6,0

5,3

4,0

(9,3)

6,5
1,7

6,1

5,8

3,4

(?,4)

t0,9
9,9

8,5

1,9

1,8

0, r

0,0

0,0

0,0

0,0

(o,21

0,9
0,3

0,3

0,6

t,3

.(o,21

o,9

0,3

0,3

0,5

1,1

il3,s)
20,0

9,3

11,2

9,6

I {,8

0,{
2,2

2,5

3,0

o,7

0,0

o,2

1t

t2

l3
l'l
l5
t6

9) Abzüglich von Versicherungen erstatleter Betrege.10) Z.B. Verbrauchateuern, vermögensteuer (nur von Kapital-gesellschaften, Erwerba- und ttirtschaftsgenossens;haften),nicht Unsatz-, Einkomnen-. Rörperschaft- unal Kraft-fahrzeugsteuer; die letztere ist bei den Kosten desSchiffs- und Fahrzeugparks erfaßt.

(nur für Passagiere) und Ausrüstung sowie von Schiffsnate-rial (ohne Zubehör) u.d9I.7) Für.betriebllch. genutzte cetüude. Augenrnlagen u.atgI., fla-schinen, Einrichtungsgegenstände, Iterkzeuge] Cerätä u.agt.aber nicht für Schiffe und sonatige Fahrzäuge aller Art:8) ohne Personalkoaten,lllete und lbeähreibuncei, Jt. inden beereffenden poaltionen enthalten Blnä.
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Ver-
siche-
rungs-

bel.träge
3)

Frend-
kapi taI -
zinsen

sons t i9e
Abgaben,
Gebühren

und
öf fent-
Iiche ^.geiträoez )

chartergebühren' Mieten und Pachten

ins-
ges amt

Pachten(ein-
schließ-

Iich bare-
boat-

cha rte r )

cesantleistung
von .
unte r

bis
.DM

3 See- untl
3.2 Koaten in Prozent

Lfd.
Nr.

ins-
9e9amt

Steue r

auf
bet rl eb-

Iich
genutzte
cebäude 'Außen-

5'14 1l See

514 l5 Kilsten

anlagen
u.d9l.

2

250 000 -
500 000 -
't r{iI1. -
2 ttill. -
5 r{ilI. -

50 lrir r. -

500 000

1 Uill.
2 Mill.
5 ti,tirl.

50 rril I.
250 l,liI I .

250 000 -
s00 000 -
1 üirr. -
2 irill. -

500 000

I r,tiI I.
2 Mirt.
5 Xirt.

t00 000 -
2s0 000 -
500 000 -
1 üilI. -
2 litilI. -
5 r,rill. -

2s0 000

s00 000

1 !.ril1.
2 Mirl.
5 ltilI.

50 !.ri1L.

0,3

0,0

0, 'l

17,6

(8,4)

0.3

0.0

0.1

0.9

(0.7)

(r,0)
0,1

1,0

o,2

0,0

0,1

00
0,1

0,2

(0,2)

il.4)
12.9

14.7

32.8

5,7

({,1)

( 10,5 )

30,9

31 ,4

54.1

18,4

11,11

0,1

0,0

0,0
0, 'l

(o.l)
16,1

(5,9) (0,8)

I
0,5

0,1

0,1

0,2

0,5

0, r

0,0
o,2

0,2

0.4

0.3

0,3

0,5

0,4

0, r

0,0

3,1

8,6

13,2

16,7

1,1

24,9

35,9

36,7

0,0

0,0
9

10

t'l
t2

13

t4

15

't6

0. 'l

5'l 4 I See- und

0.5

0. 'l

0,1

0,2

15,8

0,5

0,0

0,0

0,1

15.2

(2,0)

0,4

0,5

0, r

0,1

0, r

12,9\
2,4

l0,il
ll,8
26,3

{, 'l

(r3,5)
8,1

27 ,3

76 ,4

49 ,9

l4,l

(0.2)

0,0

0,0

0,0

0,3

0,1

0,r
0,'l
0,5

0.4

0,5

0.6

0,3

0,1

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis,
I ) Einschlie0li,ch Lagerräume, caragen (auch Gruntlstücks-

pachten).
2) Z.B. Gebühren filr Frachtenprilfung und nach dem Gesetz

über die Beförderung gefährlicher Güter, BAG-UmIage,
BAG-Melalebeitrag, Beiträ9e zu Tarj.fkommisionen (TKF,
TKN), Werbe- und Abfertigungsvergütung nach VO PR

3/59, Leistungsvergütung, cebühren der Deutschen Bundes-
bahn, ausländische straßengebühren u.dgI.

3) z.B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditions-
versicherung, Haftpfl.icht- (auch Güterhaftpflicht-). Feuer-,
Einbruchdiebstahlversicherunq usw., aber nicht für den
schif f s- und Fahrzeugpark.
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KüBtenschiffahrt r I
der cesantlelstung 1987

Ilche Abachreibungen'

auf
See-

schiffe

auf
Fo rde rungen

aua
Li efe rungen

und
sons t i9e n

Le i stungen

0,0

0,0

0,0

Lfd
Nr.

schif fah rt

schiffahrt

Küs tensch i f f ah r t

(9,{)
30,0

31 ,1

58. 5

18,0

(5,r)

il,1)
0,8

0,2

0,r
0,2

fi,4)

0,r
0,r
0,1

(o.r)
1,0

(0,0)

(o,21

0.1

0,0

0,0

0,0

lo.2l

(3,4)

4,1

1,9

3,2

2,9

(3,8)

(l00,8)
123.2

't 29 .1

r68, r

106,4

(105,5)

(6,3)

10,{

7,6

1,2

2,9

(9, r )

(9,4)

33,1

35, I

59, 0

13,9

(5,s)
5

6

5,3

24,1

35 ,1

36, 5

2,1

0,2

o,2

0. t

o.o

0,0

0,0

4,5

3,7

3,0

3,7

87,5

113,7

127,7

1 26,9

6,9

9,3

5,7

4,4

5,5

27.9

32, I
35.0

8

2.',|
9

l0

I 12,9 )

6,2
26 .9

36, 2

49 ,l
13,3

(0,4)

1.9

0,4

o,2

0, I

0,4

(0,1)

0, 'l

0,r
0,0

0,0

0,0

(4,5)

4,4

3,9

3,7

3,4

3,6

(82 ,9 |

90, 3

111,6

1 28.2

151,5

1O2,9

(9,3)

6,8
9,8

6,4

6,0

1,6

.12,9't

6,3

30,0

33,{
49.8

10,5

0,0

0,0

0, r

0, r

1,1

o,1

tl
12

t3

l'l
t5

l5

führungsverordnung l98l und s l,l Berlinförderungsgesetzsowie Sonderabschreibungen nach s 3 Zonenrandföidärungs-. gesetz.
5) vor Abzug von Versicherungen erstatteter Beträqe.

Nachr ichtl ich:
Sch if fe

und sonstige
Pahrzeuge
aller Art,
ttasch inen,

Ei nr ichtung s -
gegenstände,
werkzeuge,

Sonder-
ve r-

günsti -
gungen 5 )

cering-
we rt i9e

Wi rt-
schafts-
gltter
genäß

§ 5 Abeatz
2 EStG

Sons t i9 e
Koaten

Koaten
ins-

gesmt

haltungs- und
Reparatur-

kosten sowie
Klas6ekosten

auch für
Havarie-
achäden/

sowelt nicht

Abachrei-
bungen
auf

Seeach if fe
(Iinear )

4) Ohne Sondervergünstigungen (siehe unter 5) sowie ohne
_. 9errn9wertige Wirtschaftsgilter 9emäß § 5 Absatz 2 EStc.5) Hierzu zählen sonderverqilnstiguägen n.cf, J.n §§ z" ei._konnensteuergesetz, 80, g2 d und-f einXommensläuer_Durch_

-39-



reschäftigtel) in Durchschnitt des ftschäftsjahres
:er und sozial,ko6tenL

Pen- -

Ruhege-
hälter

undmd atGehä1ter"

Iöhne
übr ige

kosten

h!eil
der

löhn e
und

cehälter

ins-
ges mt

gesetz-
liche

Kapi täne,
shiffs-
offi.zi.ere
Schi f f6-

ing en i eur e
Md

ande r e

Maschinen-
und sonstiges

shiffs-
Per sonal

(ohne Auszu-
bildende )

z)

Auszu-
bildende

thelferde

täri9e
Inhäber,
tät i9e

Mitinhaber
und ohne
htgeltgesanL

im bhnver-
häI tni s

Arbe i ter

ks-,

FeiI ien-
angehör i9e

3 see- und Küstenschiffahrt r)
3.3 Beschäftigte und Personalkosten 1987 je Unternehmen

rersonal kosten 3)

esamtlei stung
von... bis
utser ... DM

sonder-

7)

1 000 DM

sonal-

0,2

t,1
3,1

8,9

0,2

1,4

6,2

17 ,0

37,0

250 000 -
500 000 -
1 Mi.l1. -
2 Mi1r. -
5 irilI. -

50 üirr. -

500 000

1 MiIl.
2 Mirl-,

5 MilL.
50 Mir1.

250 [rir1.

(4,0)

5,5

9,1

19,9

72 ,4

il 89,3 )

(1,3)

0,9

0,6

0,3

0,4

(1,0)

.(0,3)

1,7

2,8

6,9

(95,0)

(2,41

3,8

5,0

11,3

35,1

(88,3)

0,1

0,7

1,4

2,6

(5,0)

( 109,0 )

226 ,0

399 ,9

980,5

4 145,3

(9 612,0)

(35,0)

47 ,5

82 ,5

196,4

814,1
't4'1 ,4\

('t2,2)

99 ,9
99,2

99 t3

91 ,5
(78,4)

121,8)

0,1

0,8

0,1

8,s

l.21,61

(33,0)

21.0

20 ,6

20,0

21 ,1

l.18,2J

0,3

10,9

26 ,3
(1r9,9)

(0,4)
2,0

11,1

49,0

152,21

514 l1 seeschiffahrt

514 15 Nüstenschiffahrt

(r

250 000 -
500 000 -
1 Mill. -
2 r{ilt. -

500 000

1 Mil1.
2 lriI1.
5 MiL1.

3,5

8,7

13,6

2,0

4,3

4,9

6,1

0.4

0,5

1,4

1,2

0,8

0.5

o,4

0,3

1,8

4,7

10,2

274,5

390,2

645,9

15,9

55,8

82,9

130,1

95,1

99 ,0

9't t7

9't ,6

4,9

1,0

2,1

2,1

13,1

0,6

1,8

1,3

14,2

22 ,1

20 ,1

21 ,2

20 ,1

514 1 See- und Küstenschiffahrt

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mir.L . -
2 Mill. -
5 Mill. -

250 000

500 000

1 Mitl.
2 Mi1l.
5 MiII.

50 MilI.

12,2)

3,6

7,0

17.1

81 ,0

(l,0)
1,2

0,8

0,6

0,4

0,4

(0.1)

0,3
't ,8

2,1

39,5

(27,O)
't8,5

254 ,4

393,1

83 r , 1

624,6

\6,2)
20,2

52 ,4

82,'7

165,8

041,5

( 100,0 )

86,3

99 ,4

94,2

85,8

122,9 )

25t8

20 ,6

21,0

20,1

(1,1)
)1

4,1

5,0

9,2

38,0

0,3

0,5

1,5

3,1

0, t

5,1

38 ,2

r) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
1) omfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen.
2l z! den Angestellten zäh1en auch cesellschafter, Vorstands-

mitglieder und andere leitende Personen, soweit sie vom
befragten Unternehmen Bezilge erhielten, die steuerlich aIs
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen wurden

3) Ohne Entgelt für tätige Inhaber, tätige Mitinhaber und
mi.thelfende Familienaogehörige, die im befragten Unter-
nehmen in keinem vertraglichen Lohn-, cehalts- oder
Ausbildung sverhältni s s tanden.

4) Ei-nschl-ieß1ich Aufwendungen für die verpflegung von
Schiffspersonal sowie Vergütungen an Auszubildende.

5) Ausschließl.ich evtl. sozj.alkosten, die in Ruhegehältern
und Pensionen sowie Personalsonderkosten enthalten sind.

5) soweit sie n.icht aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt
wurden.

7) Z.B. l,,tusterungskosten.
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betr i eb Ilch
9enutzte
cebäude,

Außenanlagen
u.d9I.
( ohne

Betriebs-
gruntlBtücke )

Sachanr.agen Bestende

selb6ther-
9eEtel lte

unal
bearbeitete
B r zeugn la se

3 See- und Rilstenachiffahrt r)
3.1 Poaten des JahreaabachluBsea l987 Je Unternehmen

in 1 000 Drrt

514 11 Seeschiffahrt

73.6

({,0)

5'14 l5 Küatenschiffahrt

aua Lleferungen .untl aonatigen i.iät.rnq"nl )

Foralerugen Ve rbl nd Llch-
kelten

Geaamtlei stung
von ... bisunter ... Dt,

250 000 - 500 000

500000- rMiIl.
ruill.- 2ilill.
2tirill.- 5ritilI.
5 MilI. - 50 üilt.

50 Milr. - 250 rqill.

1,4

30, 8

27,5

243,5
(r {51,3)

(160,7)

81 4,1
r 780,6

8 5t 4,0

1 r 465,0
( r9 545,4 )

(0,8)

ll,{
14,8

68,2

107 .1
(551,2)

(13,2)

39,2

58, I

190 .7

1 342,0
(5 716,5)

(9,21

65,5

138,3

217 ,6
1 629,5

(5 85r,8)

250 000 -
s00 000 -
I I'riI l. -
2 UiIl. -

500 000

't ilil I.
2 Milt.
5 lril I.

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I Mil.l, -
2 Mirl. -
5 i,rilI. -

250 000

500 000

't lti1t.
2 tli1 I.
5 MilI.

50 Hir1.

9,3

7,O

t8,3
69,5

44,8

59, 0

(3,s)

17,2

57.0

19.6

131,9

571 ,1

22.9

11.9

77.2

217,82,8

o,6

t1.7
't6.5

784,6

r40,3

s95, 8

1 64,1,4

4 220.0

2,1

7,2

15.7

25.8

5.l4 I See- und KüStenschiffahrt

(48 ,21

t 44.1

71 ',l ,6

1 594, I

6 598.0

9 153.5

(0,7)

1.8

9,0

15,4

49 ,3
I t0.1 58, 1

(l r,1)
20.O

52 ,1

99,5

217 ,7

662.6

*) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
| ) Ohne tlechselforderungen, Wechgel- und Bankverbindlichkeiten,

sonstige Kreditverpflichtungen u.d9l. sowie ohne Forderunge;,/Verbindlichkeiten aus verkauf bzw. Erserb von Anlagegüter;.
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Anhang

Statistisches Bundesamt
iltD12
Postfach 5528
6200 Wiesbaden 1

Tel.: 061 21 /75-2516
ode( 75-2520

IHRE KENNUMMER

lm Schriftwechsel
bitte stets angeben.

+ Kostenstru ktu rstatisti k 1 987

Gewerbl icher Güterkraftverkeh r,
Spedition (ei nschließl ich

Möbelspedition) und Lagerei
O Rechtsgrundlagen:GesetzüberKostenstrukturstatistik(KoStrukstatc)vom12.Mai 1959(BGBl. 1S.245) undGesetzüberdieStatistikJür

Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz-Bstatc) vom 22. Januar 1987 (BGBI. 1S.462,565). Die Erteilung derAuskunft istfreiwillig gemäß
§ 5 Abs. 1 Kostrukstatc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 BStatG.

O Zweck, Art und Umfang der Erhebung: Die Kostenstrukturerhebungen werden vom Statistischen Bundesamt in vierjährlichem Turnus
aul {reiwilliger und repräsentativer Grundlage in der Regel als Stichprobe durchgelührt. lhre Ergebnisse dienen der Berechnung der
Entstehung des Sozialprodukts, der berufspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt den Unternehmen selbsl für
Betriebsvergleiche.

O Geheimhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheimgehalten. Die nach § 16 Abs.3 und 6
BStatG zulässigen Übermittlungen von Einzelangaben werden bei dieser Statistik nicht vorgenommen.

O Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei : Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnhabers des Unternehmens
sind Hillsmerkmale, die lediglich der technischen Durchlührung der Erhebung dienen. Sie werden zur Sicherstellung der Trennungs- und
Löschungsvorschriften aut dem Erhebungsvordruck selbst nicht angeführt, so daß die gemachten Angaben nicht mehr unmittelbar dem
Unternehmen zugeordnet werden können. Die verwendete Kennummer dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus einer laufenden frei vergebenen Nummer, die nach Abschluß der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhabers des Unternehmens werden zusammen mit dem enlsprechenden Wirtschafts-
zweig zur Führung der gemäß § 1 3 BStatG vorgesehenen Adreßdatei verwendet.

O Hinweise für die Ausfüllung : Berichtsiahr ist das Kalenderiahr 1987. - Kommt f ür Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe
nicht in Betracht, setzen Sie bitte einen Strich (-) ein. - Zu den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Richtlinien zur
Ausfüllung des Erhebungsvordrucks beachten.

O Bücksendung : Senden Sie bitte einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb 6 Wochen nach Erhalt an die oben links auf gef ührte
Anschrift.

1

l7
02

l. Allgemeine Fragen
1. Geschäftsiahr O

1.1 entsprechend Kalenderjahrvom 1.1.-31 .12.1987

Zulret endes
brfle ankreuzen

'I 03

1.2 abweichend vom Kalenderjahr

2. Kennzeichnung des Unternehmens

2.1 AusgeübteTätigkeiten
Zutretfendes bitte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten angeben.

2.1.1 Güterkraftverkehr

2.1.1.1 Güternahverkehr @

2

,l 04

2.1.1.2 Güterfernverkehr 2

2.1.1.3 Umzugsverkehr

2.1 .2 Personenkrattverkehr @ 4

2.1.3 Spedition (ohne Möbel,,spedition" rm Sinne von ,,transport")

2.1 .4 Lagerci

5

2.1 .5 verkehrswirtschattliche

2.1 .6 Brenn

Falls Sie mehrere Tätigkeiten
geben Sie bitte den Schwerpu

angekreuzt haben
rnkt an:

2.2 Rechtsrorm des Unternehmens

2.2..1 Einzelunternehmen

2.2.2OHG, KG. GmbH & Co KG

2.2.3 AG. GmbH, KGaA

1

2

3

42.2.4 Sonstige (2.8. Genossenschaft )
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1.2 Faheeuge atler Art, tr,rlaschinen Einrichtungsgegenstände,
@, Geräte u. dgl.

2. BeständeO
2.1 Roh-, Hilfs- u. Betriebsstofre (2.8. Brenn- u. Treibstofi e, Ersatzteile u

2.2 Handelsware (ferlig bezogene Waren zum Verkauf)

2.3 Selbsthergestetlte und beaöeitete Ezeugnisse

in vollen DM

ll. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steuerbitanz

1. Sachanlagen
1 .1 Betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgl.

(ohne Betriebsgrundstücke)

3. Forderungen @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsellorderungen

06/07

08/09

10/1'l

12/13

14/15

't6/17

18/19

20

21

.Verbindlichkeilen @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

!ll. Umsatz im Geschäftsjahr 1987
1' Gesamtletrag der abgeretltnejgJt lielerylgen und sonstlgen Lelstungen @ (auch Eigenverbrauch) ohno Rücksichtauf den zahtungseingang. Bitte^Erlösberichtig-ungen oerücksicntigen; Ertüsciääerungeä, wie preisnächiässe, nabattesowie Jahresrückvergürungen, Boni, Rerourei u. ägt. sind abzuseüen; ternäiäucn xunoän !äwanrtä-§[onii--

Nicht einzubeziehen srnd durchlaufende Posten @, Ertöse aus Land- und Forstwirtschafi, auflerordenfllcheund betriebsfremde Erträge @.
1.1 Gesamtbetrag @ einschlleßlich

Umsatzsteuer

4.

2. Aulgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages zu 1.2 0hne umsatzsteuer
Falls keine ausreichenden Autzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorgrältige Schätzung, nottalls in %. -
2. 1 Umsatz a_us eigenen Belörderungsleistungen @2.1.1 im Güterkraftverkehr - auch Umzugs-verkeihr einschließlich

Nebenleistungen (2.8. Ein- und Ausladen, Umladen, Verpacken)
2.1.1.1 im Nahverkehr@

1.2 Gesamtbetrag ohne Umsalzsteuer

2.1 .1 .2 im Fernverkehr @

2.1 .2 im Personenkraftverkehr

fuhr mil eigenen Fahrzeugen im Nahverkehr bzw. in der Speditionsrollfuhr

2.2 Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei, Verpecken @ einschlleß-
lich des im Speditionsvertrag eingeschlossenen Umsa'tzes für di-e An- und Ab-

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

2.3 Umsltz aus sonstigen verkehrswirtschafilichen Tätigkeiten
(2.8. Binnenschrffahrl)

darunter:
Fremdleistungen (weitergegebene) wie
z.B. Fracht- und Lagerentgelte an Sub-
unternehmer aus Pos. lll.2.1-3

2.6 Übriger Umsatz
(z B Provrsionen, Entgelte aus Vermielung und Verpachtung
betrieblcher Anlagen und Einrichtungen) -

lV. Bestandsveränderung

2.4 Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren zum Verkauf) @
2.5

an selbsthergestellten
endbestand abzüglich

und bearberteten Erzeugnissen (Jahres- I
Jahresanfangsbestand 1987, siehe 11.2.3) J

dgl.

Bitte Vorzeichen
(+oder-)beachten

V. Selbsterstellte Anl im Geschäftsjahr 1987, soweir aktivierr

amAnfang f
des Geschäftsjüres 1 987

am Ende

Vl. Gesamtleistung im Geschäftsjahr 1987(= lll. t.Z plus oder minus lV. plus V.) -

43-
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Vll. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1987 @

1. Tätige lnhaber, tätige Mitinhaber und ohne Entgelt mitheltende Familienangehörige @

2. Angestellte

3. Arbeiter und sonstiges Personal (2.8. Fahrer, Lagerpersonal)

4. Auszubildende

5. Summe (1. bis 4.)

Vlll. Kosten im Geschäftsjahr 1987
Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschättsiahr 1987 entlallenden und nicht die gezahlten Beträge
an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein. Kosten
tür land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiton sowie außerordenlliche und betriebsfremde Aufwendungen
sollen nicht mit aufgeführt werden.

! oie Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

Personalkosten
1.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende@ (Bar- und Sachbezüge

brutto @, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne
Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter 1.2.1 aufzuführen sind)

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche €)

ng - Kranken-, Renten- und

1 .2.2 üüige Qi

darunter : Aufwendungen aus nach dem
Vorruhestandsgesetz

2. Reisekosten(Spesen,Tagegelder, u.ä.)

Anzahl

in vollen DM

34

35

36

37

38

3. Veörauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoflen, Energie u. dgl. @ sowie von Werkzeugen,
Ersatzteilen für Geräte usw. zu Einstandspreisen @ (Kohle, Koks, He-izö|, Strom, Gas, Wasser,
Schmier- und Reinigungsmittel u. dgl., dagegen sind Treib- und Schmierstoffe fÜr Krattlahneuge und
sonstige Fahrzeuge aller Art unter 6.1 anzugeben)

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

4. Wareneinsatz @ (fertig bezogene Waren zum Verkauf)

5. Fremdleistungen
5.'l Kosten für Fremdfrachten. Iremde Lagerhallung u. dgl

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur lrernde, nicht aktivierte Leistungen) tLlr betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgl. ar,
Maschinen, Einrichtungsgegenslande. Werkzeuge, Gerate u. dgl., aber nicht für Krattlahrzeuge
und sonstige Fahrzeuge aller Art (diese sind unter 6.2 anzugeben)

6. Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks':
(ohne Personalkosten. Miete und Abschreibungen)

6.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstoflen sowie sonstige laufende Belriebskosten lür Kraftfahrzeuge
und sonstige Fahrzeuge aller Art

6.2 lnslandhaltungs- und Reparaturkosten f.'.r

(nur lremde, nicht aktivierte Leistungen und nicht mit Erstattungen saldiert)

hierauf wurden von Versicherungen erslattel

6.3 Versicherungsbeiträge fur den Fahrzeug- und Schiffspark

Übertrag

6.4 Krafttahrzeugsteuer

-44



7. üieten und pachten

7.1 Miete für Betriebs- und
ohne betriebsfremd

7.2

7.3 Miete (Leasing) für

7.4 Pacht für das Unternehmen @

8. Steuern

8.1 Gewerbesteuer nach dem

8.2

Sonstige Steuern
Grundsteuer; die
6.4 anzugeben

Feuer-

12.1 auf aller Art, Maschinen,

-4-

0bertrag

Garagen,

Fahrzeuge aller Art, Maschinen , EDV-Anlagen, Geräte u. dgl.

in vollen DM

Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital

(nur von Kapitalgesellschaften, Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaft en)

153

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

70

8.3
,1.8-^Y-"l9lly:!:1qrT.9, nicht Umsarz-, Einkommen-, Körperschaftsreuer,
reErere rsr bererts im Mietwert 7.2 enthalten. Die Krattfahrzeügsteuer ist unter

9. Sonstige Abgaben, Gebühren @ und öffentliche Beiträge @

10. Versicherungsbeiträge

z.B. Prämien lür Transport-, Güter-, Lager- Haftpflicht-

11. Fremdkapitalzinsen 6)
enthalten sind

ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschurden, die im Mietwert 7.2

12' steuerliche Abschreibungen ohng§9ry9ryergülltigungen laut Ausfüilungsrichilinien@, sowie ohnegeringwertige wirtschaftsgürer gemäß § 6 eosaü 2 Ein-t o..en.terergesetz

usw., aber nicht, für den
(auch Güterhaftpflicht-)
Schiffspark, siehe 6.3und

Werkzeuge, Geräte u.
12.2 aulForderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen

im Geschäftsjahr 1987

12.3 aul betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgl.

1 3. Sonderyergünstigungen laut

14. Geringwertige
im Einzetfalt @,
Nutzungsdauer

Wirtschaftsgüter gemäß s 6 Absatz 2
die, im Geschättsjahr 1 987ängeschafft
voll abgeschrieben wurden

Einkommensteuergesetz bis zu 900 DM
und ohne Berücksichtigung einer längeren

16. Summe (1. bis 15.)

R U RB RoF

15' Sonstige-Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt, z.B. Kosten Iür Verpackungs- und Büromaterial, Wer-bung und werbe-umlaoen, Porto und sonstig" i;.töäblnr"n, Ausgangsfrachten und sonstige Kosten fürden Abtransport-@ qu1än ttemoJÜnrernä;ä;", äj'.;r- und Rechrsberatung, Beirräge zu wirtschafts-organisarionen, Provisionen, Bankspesen, EDV-Kosten (nur fremde Läsirngäh) ähne Naiet" z.g
Nicht anzugeben sind hier:
außerordeniliche und betriebsfremde Aufwendunoen 6)
Umsatz-, Einkommen-, Körperschaft_ unO Veimdänieuer, Abschreibungen auf das Warenlager.Kunden gewährte Rabatte, §konri u. dgt. sind ,oniü.iiät. (ilt..t ) abzusetzen

69

I Ht?*B'B["Jäx:fli::?T,Hffi,",1i,111"*,ü1ffiä],§§lililgli|:rH:iehen und zu prüfen,

1
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Geschäftsräume (einschließlich
Räume) sowie

u. dgl.)

z.B. Gebühren für und
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Statistisches Bundesamt

O Oeckt sich das Gotchättsiahr nlcht mit dem Kalenderiahr, so ist das
Geschättsjahr zugrunde zu legen, das spälestens am 31 . 3. 1 988 endete.

@ Gütemahvertehr ist iede Beförderung von Gütern mit einem Kraftfahzeug
tür andere inn€rhalb der Nahzone - das h6ißt das Gebiet innerhalb eines
Umkreisos von 50 Kilometern gerochnet in der Luttlinie vom Mittelpunkt des
Standorts des Krattlahzeugs (Orlsmitlelpunh) aus. Bezüglich Umzugs-
yerkehr gellen die Ausführungen unter @.

@ Güterlcmverkehr ist jede Belörderung von Gütern mit einem Krattlahr-
zeug fi]r andere über die Grenzen dor Nahzone hinaus oder auß€rhalb
dioser Grenzon. Bezüglich Umzugsverkehr gelten die Ausruhrungen
unter @.

@ Umzugswrkehr isl die Betörderung von Umzugsgut, Erbgut und Heirats-
gut mit einem Krattfahzeug lür andere (§ 37 Gütsrkrattve.kehrsgesetz).

o Personenkraltverkehr ist die entgettliche oder geschätlsmäßige Bef d(de-
rung von Personen mit Straßenbahnen, mit Oberleitungsomnibussen
(Obussen) und mit Krattlahzeugen (§ 1 Personenbeförderungsgesetz).

@ Hier sind nur Werkzeugc mit höherem Wert und länger.r Nutrungsdauer
anzugeben. Klelnwerlaeuge sind bei den Kosten Vlll. 3 oder Vlll. 14 mit
aufzulühren.

@ Bei der Eowertung sind Bewertungsabschläge gernäß § 80 Einkommen-
sleuer-Durchtührungsverordnung tir bestimml€ wirtschatlsgüter auslän-
dischsr Herkuntl nlcht zu b€rücksichtigen.

@ Hier sind nur War€n zum Yglteul aulzulühren. Dagegen sind die zur Ver-
wendung im eig€nen Unternehmen bestimmten Vonäte an Büro- und Ver-
packungsmaterial, Brenn- und Treibstotfen, Schmier- und Reinigungs-
mineln u- dgl. nlcht hi€r, sondem unler ll. 2.1 anzugeben.

Bestände an Kommissionswaro gehören hier nlcht zum Warenbestand.

@ Otrne Forderungen bzw. Verbindlichkeilen aus Verkau{ bzw. Eruerb von
Anlagegü,tem, Krediverpflichtungen u. dgl.

@ Folgende Lieferungen und sonstige Loistung€n sind bei lll. 1-1 und lll. 1.2
mit anzugeben:

umsaEsteuertreler Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergeselz,

umsatzsteuerlEler Umsatz in die Währungsgebi€te der Mark
der Doutscten Domokratischen Republik,

nlchtsteu€öarer Umsatz.

Die den Unternohmen gemäß §§ 1 und 1 a Berlinl(iderungsgesetz
(BerlinFG) in der ieweils gültigen Fassung zuslehenden Kürzungen der
Umsatzsteuer - z. B. bei Lielerungen von einer Berliner an etne west-
deutsche Arbeitsslätte zwecks gewerblicher Vemendung - sind dem
Umsatz zuzurechnen. Das gill auch lür die besondere Kürzung gemäß § I 3
Berlinf örderungsgesetz.

@ Durchlaurende Posten, die im Namen und für Bechnung eines anderen
vereinnahmt und verausgabt wurden, gehören weder zum Umsatz noch zu
den Kosten.

@ Hiezu zählen z. B. Buchgewinne aus wesentlichen Anlageverkäuten, Ein-
nahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd genutAen
Gebäuden und Gebäudeteilen sowie Zinsen, Oividenden u. dgl.

@ Soweit von Speditionsunternehmen auch Güterternverkehr (in der Funk-
tion eines rclnon Transportunlemehmens) mil eigenen Fahrzeugen
b€trieben wird, ist der hiertür enielte Umsal2 unter lll.2.'l.1.2 einzusetzen.

Boi.grenzüborschrehendem Güterlernverkehr ist der dafür in Frage kom-
mende Umsatz abenfalls in 111.2.1.'l .2 sinzutragen. Unter lll.2.2 darf daher

Kostenstru ktu rstatisti k 1 987

Gewerbl icher G üterkraftverkeh r, Sped ition
(einschließlich Möbelspedition) und Lagerei

Richtlinien zur Ausfüllung des Erhebungsvordrucks
Vorbemerkung

Die Erhebung wendet sich grundsäElich aß das Gesamlunternehmen (Gesamtbetrieb) einschließlich aller Nebenbetrieb€. Unternehmen mit Handel, eigener
Herstellung, Reparaturbetrieb u. ä. füllen daher den Erhebungsvordruck unter Elnschluß dieser Tätigkeiten aus. Niederlassungen im Außengebiet im Sinne des Umsatz-
steuergeseEes 1980 (BGBl. I S. 1953) sowie eine vorhandene Land- und Forstwirtschatt sind dagegelt nicht mil einzubeziehen.

Als Gesamtuntemehmen gitt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen, Organschatten).

Sollten lhre Geschällsunterlagen für die Beantwortung einzelner Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen.

in diesen Fällen nicht der ursprüngliche Speditionsumsatz eingesetz wer-
den, dieser muß vielmehr um die vorstehend genannten Beträge gekÜzt
werden (sorgfältige Schätzung genügt).

Enlsprechend muß der Umsatz lür den Güternahverkehr (auch grenz-
überschrertend) mit eigenen Fahrzeugen unter 111.2.1.'1.1 ausgewiesen
werden. Oer im Sp€dilionsgeschätt eingeschlossene Umsatz lür die An-
und Abluhr im Nahverkehr bzw. in der Speditionsrollfuhr ist dagogen in
lll.2.2 mit anzugeben.

Unter An- und Abfuhr sind z.B. der Vor- und Nachlaul des Samm€lladungs-
verkehrs im Orls- und Nahverkehrsbereich, di€ Rollung des Lagergutes,
soweit der Umsatz in den Lager und Umschlagsätzen enthalten ist, sowie
Nahverkehrsleistungen, die in den Übernahmesätzen eingeschlossen sind,
zu verstehen.

Der im Umzugsverkehr getätigte Umsatz ist unter lll.2.'l .1.1 bzw.lll.2.1 .1 .2
auszuweisen und nichl unter 111.2.2, ebenso der Umsatz für dio inländische
und ausländische Strecke im gronzüberschreitenden Umzugsverkehr.

B€im Umzugsverkähr, der im Laderaumausgleich durchgeführt wird, isl der
Gesamtumsatz aufzuleilen. Der abgebende Möbelspediteur (Autlrag-
nehmer) tührl

a) den ihm verbleibenden Anteil

aa) des Umsatzes aqs eigenen Beförderungsleislungen (einschließlich
Nebenleistungen) unter lll.2.1 ,1.1 bzltl.lll.2.'l .1 .2

ab) des Sp€ditionsumsat2es unter lll.2.2 und

b) den an den auslührenden Möbeltransporteur (Frachtführeo zu zahlen-
den Betrag ebenlalls untei lll.2.2 sowie unter Vlll.s.1 ,,Fremdtrachten"
auf.

Der ausführende Möbeltransporteur woist den ihm zustehenden Anteil
unter lll.2.1 1.1 bzw. lll.2.'1.1.2 aus.

Der Umsatz aus Lagerung ist unter lll.2.2 auszuweisen.

@ Unter dem Umsat2 aus Nahyorkehr ist hier der gesamte Umsatz aus Nah-
verkehrsleislungen zu verstehen, z.B. Umsalz aus Abrechnungen nach
dem Gütemahverkehrstaril (GNT), nach Landessondertarilen, nach dem
Güterkraftverkehrstaril (GüKUMT) (Belörderungon innerhalb des Nah-
bereichs) oder Umsalz aus taritfreien Betörd€rungen. Ausgenommen sind
Rollluhrleistungen des Spedrteurs mit elgenen Fahzeugen, deren Vergü-
tung in Kundensätzen, Übernahmesätzen, Lager- oder Umschlagsätzen
enthallen ist.

. Falls keine exakle Erlassung des UmsaEes des Nahverkehrs mil eigenen
Fahzeugcn möglich ist, genügl auch hier eine sorglältig geschälzte An-
gabe.

@ Hiezu zählt auch der Umsatz im Fernbereich im Rahmsn dos Um2ugs-
verkehrs.

@ Der Umsatz von Handelsware schließl auch Verkaulserlöse aus dem
Kommissionsgeschäft (Handel in digenem Namen für fremde Rechnung),
bei dem es sich haulg um eine Nebenlunktion des tiblichen Groß- bzw.
Einzelhandels (Handel in eigenem Namen tür eigene Bechnung) handelt,
sowie Verkautserlöse aus dem Streckengeschätt und Ttanslthendol ein.

@ Hier sollen die im Geschättsjahr 1987 mil eigenen Arbeitskrälten selbst-
erstellten Anlagen (z B. Gebäude, Maschinen und maschinelle Anlagen,
Einrichlungsgegenstände, Werkzeugschränke sowie Großreparaturen)
angegeben werden, soweit für diese auch Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie
sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten werl vor Abzug von Ab-
schreibungen zu melden.

@ Der Jahresdurchschnin errechnet sich aus der Summe der tätigen Per
sonen an den Monatsenden geleilt durch zwöll. Personen, die 1987 den
Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind für diese Zeit nlchl mit-
zuzählen.
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Als Volltlltlg€ gelten personen, die während der vollen, im berragten Unter_nehmen üblicfien Arbeitszoit tätig warcn. Zu Oen Teifzeltfttigen rschn€n
Personen, die dauemd oder als Aushifskräfle sturd€nweis€, hatbtags odernur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie solen ad Vdltätige umgerecn_net werden. Für die Umredtnung kännen z.B. die geläi*eten bzw.b€zahlt€n Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ Hier sind auch solche mltheliende Famlllenangeliörigo einzus€Een, dieneben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch ii demäekbnden Unter_
nehmen (2.8. für Buciführungsarbeiten) ohn6 Entgelt lätig waren. Fami-lienangehd{ige, die im befragten Untemehmen irieinem vertraglchen
Lohn-, Gohalts- oder Ausbildungsverhätnis stand€n, sind nach der Art
ihrer Stellung nur in die Zeilon Vll.A bis Vll.4 €inzutrag€n.

@ Zu den Angestelttcn zählen auch Gesellschattor, Vorstandsmrtgtied€r und
andere leitende Kräfte, soweit sie vom befagten Untemehmen B6züge
erhalten, die steuerlich als ,,Einkünne aus nichtselbsfändiger Arbeit,,
anges€hen werden.

@ Für die Zuordnung als Arbeiter oder Angestelltsr ist die jeweilige Zugehörig_
keit zur gesetzlichen Rent€nversicrrärung mafuebänd. Auszubildende
sind unter Vll.4 amugeben.

@ Otrne Entgelt ttir tätige tnhaber und tätige. Mitinhaber sowie mithelfende
Familienangehorige, die im belragten Unternehmen in keinem vertrag-
llchen Lohn-, Gehatts- oder Ausbildungsverhältnis standen.

@ Einzub€zlehen sind sämfliche Zuschtäge (2.8. Akkord-, Band_, Montage_,
Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs_, Scfimutz_ und Erschwernis_
zulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, Vergütungen für Feier_
tage, Urlaub, Arbeilsausrälle u. dgl., Lohn_ und Gehaltsfortzahlung bei
Krankheit, Zusctüsse zum Krankengeld, Wegezeitentschädigungen und
Fahrtkosienzuschüss€, Entschädigungen für nicht gewähnen üilaub, Gra_
lifikation€n, Gewinnbetetligungen, Erfolgsprämien, zusätrlicfie Monats_
gehälter, Urlaubsbeihilfen u. ä., Leistungen zur Förderung der Vermögens_
bildung an Arbeitnehmer; lerner Auslösungon, soreit h'ierlür Lohnst€uer
entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegeld€r u. ä., die als Spesenersatz
gelten, sind unt6r Vlll.2 auszuweisen. Zu den Löhnen und Gehänern
gehören aucfi tarifrechllbh oder verlraglich vereinbarte Kindergelder und
sonstige Familienzuschtäge. Ebentalls zu den Löhnen und Gehältem
zählen die..an Teilzeittätige und Aushillskräfte gezahlten Vergütungen,
lerner Bezüge von Gesellschanern, Vorstandsmitgtiedern und andoren
leitenden Krärten, soweit sie steuerlich als ,,Einküntte aus nichtselbstän_
diger Arbeil" angesehen werden.
Die Sachb€züge sind mit dem Betrag einzus€lzen, der dem Lohnsteuer-
abzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nenolöhne vereinbart, so ist in diasen Fällen hier der Nettolohn
zuzüglich Arb€itnshmeranteil des Lohnemplängers zur Sozialversiche-
rung sowi€ zuzüglich Lohn- und Kirchenstsu€r anzugeben. Oer Arbeit-
geberanteit ist jedoch unter Vllt.1 .2.1 aufzuführen.

@ Bei den gesetzllchen Sozialkosten sind auch die Autwendungen und Zu_
schüsse zur Betriebskrankenkasse nach der RVO sowie die geieelicfr vor
ge-scüriebenen Beiüäge zur Krankenversicherung nicfrtvLrsicherungs-
pllichtiger Angestellter mit aulzutühren.
Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen, die lür gemäß dem
Vorruhestandsgos€{z ausgeschiedene Arbeihähmer anlalle'n, sind unter
den,,übrigen Sozialkosten', anzugeben.

@ Dle übrlgcn Sozialkosten umrassen die aul tariflicher, betriebs- und bran-
cheüblicher Grundlage baruhenden bzw. lreiwillig gewährten Sozialauf_
wendungen. ln Betracht kommen insbesondere:
V-orruhestandsleistungen (s. Näheres unt6r@), direl(e Zuwendungen an
die Arbeitnehmer bzw. deren FamilienangehOrige bei besonderen Anläs_
ssn, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, Jubiläumsgelder, Treueprämien, Zu_
wendungen aus Anlaß yon Familienereignissen, Baraulwendungen anläß-
lich von Betriobsfeiern, Betegschattsausflügen usw., Beihillen und Zu-
schüsse zu Erholungs- und Kuraulenthalten und für sonstige Zwecke,
direkt€ Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen lür die üinren- und
Waisenversorgung, sotem sie nicht aus lrüheren Rückstellungen finanziert
werden, steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätJre Altersver-
sorgungsleistungen, Zuweisungen an pensions- und Unterstülzungs-
kass€n, sonstige Kosten für die wirtschaftlic+le Sicherung derArb€itnehmer,
wie z.B. der Einkaul in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge
bzw. Beitragsteile zu Weiter-, Uber- und Zusatzversicheruigen und anprivate Krankenkassen, soweit sie den gesetrlichen bzw. tarii'ichen, vom
Arbeitgeber zu übemehmenden Anteil, übersteigen.
Beiträge zur Aus- und Fortbildung, Zuschüsse tür Verpftegung und Ktei-
dung, Trennungsentschädigungen, Umzugsvergütungen, öeläzuweisun-
gen an Heime lür Auszubildende, Kantinen sowie tür den Gesundheits-
dienst, die Betriobstürsorge u. dgl.
Zu den Sozialkosten zählen nlcht Beiträge des Unternehmers zur Lebens-,
Renten-, Krankenversicherung u. dgl. für sich und seine Famitie

@ EOentatS zu clen tlbrigen Sozialkosten zählen hier dem Geschäftsiahr
zuzurechnende Zahlungen gemäß dem Vorruhestandsgesetz (VRG) aul
der Grundlage von Taritverträgen oder Einzelvereinbarungen (soweif nicht
aus entsprechenden Rückstellung€n gezahlt) sowie Rüctstellungen lür
Verpllicfitungen aus den genannten Regelungen. Die Vorruheitanrjs_
leistungen yarstohen sich eins€hließlich der Arbeitgeberbeiträge zur Flen_
ten- und Krankenversicherung lür den in Frage kommenden peisonenkreis

und abzüLglich der im Rahmen der Vofiuhestandweroinbarungen gel€l_
steten Zuschüsse der Bundesanstafftir Arb€il.

@ Hier ist der Ve'braucfi und nicfit der Bezug im Ges.fiättsiahr i 987 anzu-gob€n.

@ Bei cler Berechnung isl von den Elnstandsprelsen = Elnkaulspr€lse ru-
zügllch Besctafiungskosten (Fracht, Anfu *, Zoll, Ve.brauchsteuem u.dgl.)
auszugehen. Abzuziehen sind preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvär_
gütungen, Boni, Retouren und Skonti; femer boi gez(§en ust. aus
Berlin di6 Küzung.bei der Umsatzsteuer gemäß ss 1, tiund 2 Berlin-
lorderungsgeseE (BerlinFG) und die Küzungsbaiäge fair B€züge aus
den Währungsgebieten der Mark der Deutschen Demoiratischen Repuuik
gemäß Verwaltungsvorsciritt vom tO. 7. 1984 zu s 26 Absatz 4 UmsaE-
sleuergesetz .

@ lnstandhaltungskosten komm€n bei elgenen Betriebs- und Geschäfts_
räumen überlicieMeise nur in Frage, soweit sie nicht im Mi€twert Vlll.7.2
berücksichtigt sind.

@ Zu den Kosten des Fahnoug- und Schlttsparkr, soweit b€trl€bsbedingt,
gehören Treibstoltverbrauch, lnstandhaltungskosten, Fahzsugversictä-
rungen und Kraftlahzeugsteuer sowie sonstige laufende Betriebskosten.
Dagegon sind Kosten für Fahrpersonal unter Vlll.1, die Miete für Kraftfahr_
zeuge sowie Miete bzw. der Mietworl lür Garagen u. dgl_ unler Vlll.7
und die steuerlichen Abschreibungen unter Vlll.12..l aufuuführen. Falls ein
Sammelkonto ftir die Fahrzeugkosten bestehl und die Ausglied€rung dor
einzelnen Kostenarten aul b€sondere Säwierigkeiten stößi, genügt eine
sorgfältig geschätzte Angabe boi den einzelnen positionen.

@ Bei Betrlebskomblnailon mit schiflahrt sind hier auch die Reparatur_
kosten für die Bes€itigung von H,avarieschäden an eigenen und lremden
Schiffen und sonstige Kosten in Verbindung mit diesen Scfiäden (Anwalts_
und Gutachterkosten u. dgl.) mil anzugeben.

@ Der Mletwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume in gteichsm
Umlang und gleicher Lage. Kosten, die üUicterweise der Vermi6t6r zu
tragen hat, sind im Mietwerl abgegollen, wie z.B. Grundsteuer, sonstige
Abgaben für Grundstücke, stouerlicte Abschrsibungen. Sie dürten aßo
nicht mehr unter den anderen Kosten im Erhebungsvordruck erscüeinen
bzw. eingerechnet werden (Ausnahmen siehe nachstehend).
Wenn die Angabe eines Mietwerts auf Schwierigkeiten stößt, so snd hi6r
in einer Summe anzugeben, soweit betriebsb€dingt: Abschreibungen, ln_
standhaltungskosten, prämien ftir Gebäudoversicherung, Grundsleuer,
Gebühren und Beiträge türGebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinson
(ohne Tilgungsbeträge). Dieser Fall ist in dem vorgeseh€nen Kästcten
durch ein Kreuz zu kennzeichnen. Di€ Kosten für Heizung, Beleuchtung
u. dgl. sind bei Vlll.3 auszuweisen.

@ lstnurGrundstückspachtangefallen,soisldieseunterVlll.T.laufzuftihren.

@ Es sind nur Vetbreuchsteuem auszuw€is€n, die b€i ein€r slggnon ller-
stellung von verbrauchsteuerpfl ichtig€n Erzeugnissen (2.8. beim Vorhan-
densein einer eigenen Brenner€i) vom b€ftagten Untomehmen dlr€kt an
die Zoltverwaltung zu enlrichlen waren.

@ Bei einer Badobskomblnrüon mlt Schlftahrt sind hier auch die Relse-
und Fah.teuslaged (Schiflahrtsabgaben, Steuormanns-(LotsenrGelder,
Hafen- und LiegeplaEgetdsr, Vorspann und Schlepphille beim Aulnehmen,
Grenzablertigungsgebühren lür das Schifl u. dgl.), tremde Schlepp- und
BugslerlöhrE sowie lremde Umschlag- und Leichterkosten mit aulzu-
lühren, soweit sie vom Untemehmen getragen wurden.

@ Uflentllche B€ltr4le sind Abgab€n, die,iir b€stimmte Leistungen des
Slaates bezahlt werden, wie Eichgebühren oder Erschließungsb€iträge
von Grundslüc*s€ig€ntümem.

@ Zu Oen Fremdkapilalzlnsen, die nicfit mit Zinserträgen zu saldieren sind,
gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einscfiließlici Diskont (ohne
W€chselsp€sen) und Provisionen für Bankkredits (insbesondere Kredit_
und Übeziehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsp.ovisionen),
l€rner Zinsen lür Lieferanlenkredite. Fremdkapilalzinsen autgrund reinor
Finanzgeschätto dürlen nicht enthalten sein. Bankspes€n (2.9. Konto-
führungsgebühren, Provisionen aus dom Zahlungsverkehr und dem Effek-
longescfiäfl) sind dagegen unter Vlll.1 S anzugeben.

@ niezu zählen Sondervergünsügungen nach den ss 7e Einkommen-
steuergesetz, 80, 82<l und f Einkommensteuer-Durchftihrungsverordnung
1981 und § 14 Berlintörderungsgssetz sowie Sonderabschreibungen nach
§ 3 Zonenrandförderungsgesetz.

@ GeAngwertlge Wrt§chsftsgilter sind hier und nicht bei anderen Koslen-
positionen anzugeben.

@ Kosten für die Antuhr durch fremde Unternehmen gohören zu den Be-
sctratfungskosten und sind daher b€im Waroneinsatz Vlll.4 au2ulühren.
Die Kosten lür Kraftlahrzeughaltung sind entsprechend den Auslührung€n
zu @ anzugeben. Sie sind wodor anteilmäßig beim Wareneinsatz zu
berücksichtigen (ralls Material und Waren mit den unterhaltenen Kratttahr-
zeugen abgeholt werd6n), noch hier unter Vlll. l S autuführen.

@ Außerordentllche Autwendungen sind z.B. Fauerschäden oder Kursver-
luste bei Wertpapieren: zu den betriobstremden Aulwendungen zählen
otwa Kosten ftir vermietete und verpachtete betriebsfremd genutzte
Gebäude und Grundstücke oder Aufwendungen für private Zwecke.
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Statistisches Bundesamt
ilD12
Postlach 5528
6200 Wiesbaden 1

Tel.: 061 21 /75-2516
odet 75-2520

IHRE KENNUMMER +

lm Schriftwechsel
bitte stets angeben

Kostenstru ktu rstatisti k 1 987

Binnenschiffahrt
(Güterbeförderung)

O Rechtsgrundlagen:GesetzüberKostenstrukturstatistik(KostrukStatc)vom12.Mai 1959(BGBl. 1S.245) undGesetzüberdieStatistikfÜr
Bundesiwecke (Bundesstatistikgesetz-Bstatc) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565). Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß
§ 5 Abs. 1 KoStrukStatG in Verbindung mit § 15 Abs. 1 BStatG.

O Zweck, Art und Umfang der Erhebung: Die Kostenstrukturerhebungen werden vom Statistischen Bundesamt in vierjährlichem Turnus
auf freiwilliger und repräsentativer Grundlage in der Regel als Stichprobe durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen der Berechnung der
Entstehung des Sozialprodukts, der berufspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt den Unternehmen selbst lür
Betriebsvergleiche.

tD Geheimhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Die nach § 16 Abs.3 und 6
BStatG zulässigen Übermittlungen von Einzelangaben werden bei dieser Statistik nicht vorgenommen.

O Hillsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei: Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnhabers des Unternehmens
sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden zur Sicherstellung der Trennungs- und
Löschungsvorschriften auf dem Erhebungsvordruck selbst nicht angelührt, so daß die gemachten Angaben nicht mehr unmittelbar dem
Unternehmen zugeordnel werden können. Die venvendete Kennummer dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie be-steht lediglich
aus einer laufenden lrei vergebenen Nummer, die nach Abschluß der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhabers des Unternehmens werden zusammen mit dem entsprechenden Wirtschafts-
zweig zut Führung der gemäß § 1 3 BStatG vorgesehenen Adreßdatei venvendet.

O Hinweise für die Ausfüllung : Berichtsjahr ist das Kalenderiahr 1987. - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe
nicht in Betracht, setzen Sie bitte einen Strich (-) ein. - Zu den mit O gekennzeichneten Positionen bifte die beigefügten Richtlinien zur
Ausfüllung des Erhebungsvordrucks beachten.

O Rücksendung: Senden Sie bitte einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb 6 Wochen nach Erhalt an die oben links aurgefÜhrte
Anschrift.

02

l. Allgemeine Fragen
1. Geschäftsjahr@

1.1 entsprechend Kalenderlahrvom 1.1.-3't. 12. 1987

Zul rellendes
bitle ankreuzen

[--I-r I os

2
6 7

1.2 abweichend vom Kalenderiahr rTtl
2. Kennzeichnung des Unternehmens

2.1 AusgeübteTätigkelten
Zutretlendes brtte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten angeben

2.1 .1 Trockengüterschitlahrt [--l-r I o+

2.1.2 Tankschitfahrt

2. 1.3 Bugsier- und Hafenschiflahrt

2.1.4 verkehrswirtschaft liche

2.1.5 Ubrige Tätigkeiten (2.8. Brennslotfhandel)
(

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekreuzl haben,
geben Sie bitte den Schwerpunkt an:

2.2 Unternehmensart
2.2.1 P arlikulierschiflahrt @
2.2.2 Reedereischitlahrt

2.3 Bechtsform des Unternehmens
2.3.1 Einzelunlernehmen

2.3.2 OHG, KG, GmbH & Co KG

2.3.3 AG, GmbH, KGaA

.1

2

05

061

2

J

42.3,4 Sonstige (2.8. Genossenschaft)
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ll. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steuerbitanz

1. Sachanlagen
1.1 Betrieblich Gebäude, Außenanlagen u. dgl.

(ohne

1.2 aller Maschinen
Geräte u. dgl.

2. Bestände@
2.1 Roh-, Hilfs- u. Betriebsstotfe (2.8. Brenn- u. Treibstotfe, Ersatzteile u. dgl.)

2.2 Handelsware (fertig bezogene Waren zum Verkauf) @

2.3 Selbsthergestetlte und beaöeitete Ezeugnisse
3. Forderungen @aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne

1.1 Gesamtbetrag @ einschließlich
Umsatzsteuer

'1.2 Gesamtbetrag ohne Umsatzsteuer

2.1 .1.1 det Flotte

2.1 .1 .2 mit fremden Schiflen

2.1.2 aus im Personenverkehr

in vollen DM

07/08

09/10

11 /12

13/'.t4

15/16

17/18

19/20
4. V.e6indlichkeiten @ aus Lie{erungen und sonstigen Leistungen ohne

Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

!ll. Umsatz im Geschäftsjahr 19g71' Gesamtbetrag der abgerechngtgJt lielefuNen und sonstigen Leistungen @ (auch Eigenverbrauch) ohne Rüc,ksichtauf den zahlungseingang. Bine_Erlösberichtiglngen oerüc*sütrtiG; Läoiscrfiärerungei, wie ereisnäctriässe, nabattesowie Jahresrückvergütungen, Boni, Retourei u. ägl. sind abzuseäen; ternei äucn runOä öewatrrte S1jnil*
Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten O, Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft, aullerordonülcheund betriebsfremde Erträge @.

21

22
2. Aulgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages zu 1.2 ohne umsatzsteuer

Falls keine ausr.eichenden Aurzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorgfältige Schätzung, notfalls in "/o.
2.1 Umsatz in der Binnenschiffahrt

2.1 . 1 aus Beförderungsleistungen im Güterverkehrsowie Umsatzaus
Schub- und Schleppleistüngen einschließlich Nebenleistungen

2.1.3 aus sonstigen Leistungen (2.8. Lagergeschäft in Binnenschitfen,.. Vermietung,von Schiffen, Umsatz aüs L-eistungen von Kran- u.
Baggerschiffen)

2.2 Umsatz aus_Spedition, Umschlag und Lagerei, Stauerei,
Verpacken @

2 3 Umsatz aus sonstigen yerkehrswirtschaftlichen Tätigkeiten
(2.8. Güterkraftverkehr, Personenkrattverkehr, Ewerführerei und
Seeschiffahrt)

darunter:
Fremdleistungen (weitergegebene) wie
z.B. Fracht- und Lagerentgelte an Sub-
unternehmer aus Pos. lll.2.1-3

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

u
35

2.4 Umsatz von Handelsware (fertig bezogene Waren zum Verkauf)
2.5 Ezeugnissen

2.6 0briger Umsatz
(2.8. Provisionen lür Befrachtung fremder Schiffe, Makler-, Charter- und
pe19g!glungggebühren, Eltgettä aus Vermierung und Verpachtung
b€trieblicher Anlagen und Einrichtungen)

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeilelen Erzeugnissen (Jahres-

)
Brtte Vorzeichen
(+oder-)beachtenendbestand abzüglich Jahresanfangsbestand 1987, siehe 11.2.3)

V. Selbsterstellte im Geschäftsiahr 1987, soweir aktivierr

Geschäftsjahr 1987
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am EndeamAnfang I

Vl. Gesamtleistung im(: lll. 1.2 plus oder minus lV. plus V

@

sonstige

(2.8.
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Vll. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1987 @

1- Tätige lnhaber, tätige Mitinhaber und ohne mithelfende Familienangehörige @

2. Kapitäne. Schiffsführer und andere Angestellte @ @

3. Matrosen, Maschinislen und sonstiges Schiffspersonal im Lohnverhältnis sowie andere Arbeiter @

4. Auszubildende

5. Summe (1. bis a.)

Vlll. Kosten im Geschäftslahr 1987
Als Kosten geben Sie brtte die auf das Geschäftsjahr 1987 enüallenden und nicht die gezahlten Beträge
an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürten daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein. Kosten
für land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie außerordentliche und betriebsfremde Autwendungen
sollen nicht mit aufgeführt werden.

I Die fosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuerabzugsfähig ist, anzugeben.

1. Personalkosten
1.1 Löhne urrd Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende @ (Bar- und Sachbezüge

brutto @, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne
, die nachstehend unter 1.2.1 aufzuführen sind)

1.2 Sozialkosten
1.2.1

- Kranken-, Renten- und

1.22 üüige €)

darunter : Aufwendungen aus nach dem
Vorruhestandsgesetz

2. Reisekosten (Spesen, Tagegelder, Auslösungen u.ä.)

Anzahl

in vollen DM

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

3. Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u. dgl. @ sowie von Werkzeugen,
Ersatzteilen für Geräte usw. zu Einstandspreisen @ (Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser,
Schmier- und Reinigungsmittel, terner Verbrauch von Schitfsmaterial, Zubehör u. dgl., dagegen
Treib- und Schmierstoffe für Schiffe und sonstige Fahrzeuge aller Art unter 6.1 anzugeben)

4. Wareneinsatz @ (fertig bezogene Waren zum Verkauf)

5. Fremdleistungen
5.1 Kosten für Fremdfrachten, lremde Lagerhaltung u. dgl.

sind 46

47

48

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur fremde, nicht aktivierte Leistungen) für betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgl. @,
Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u. dgl., aber nicht für Schitfe
und sonstige Fahrzeuge aller Art (diese sind unter 6.2 anzugeben)

6. Kosten des Schiffs- und Fahrzeugparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

6.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen sowie sonstige laufende Betriebskosten lür Schitfe und
sonstige Fahrzeuge aller Art

6.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten@, auch lür Havarieschäden
(nur fremde. nicht aktivierte Leistungen und nicht mit Erstattungen saldiert)

hieraul wurden von Versicherungen erstattet

6.3 Versicherungsberträge fur den Schiffs- und Fahrzeugpark

0bertrag

49

50

51

52

53

546.4 Kraftfahrzeugsteuer
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7. Mleten und Pachten
7.1 Miete Garagen,ohne

7.2

7.3 Miete (Leasing) lür Schiffe, sonstige Fahrzeuge aller Art, Maschinen, EDV-Anlagen, Geräte u.

7.4 Pacht rür das Unternehmen

in vollen DM

74

55

56

57

58

59

60

61

8. Steuem

8.1 Gewerbesteuer nach dem

8.2 Vermögensteuer (nur von

8.3 Sonstige Steuern, z.B. Verbrauchsteuern @, nicht
Grund§teuer; die letztere ist bereits im Mietwert 7.2
6.4

9. Sonstige Abgaben, cebühren und öffenfliche Beiträge @

10. Versicherungsbeiträge

z.B. Prämien für Güter-,
Feuer-

und dem

Kapitalgesellschaften, Enverbs- und Wirtschaftsgenossenschaft en)

Umsatz-, Einkommen-, Körperschattsleuer,
enthalten. Die Kraftfaheeugsteuer ist unter

11.

12.

13.

Reise- und-Fahrtaullagen, fremde Schlepp-
kosten, Harengebühren usw., soweit sie vbh

und Bugsierlöhne, fremde Umschlag- und Leichter-
Unternehmen getragen wurden

Fremdkapltalzinsen @ ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentonschulden, die im Mietwert7.2 enthalten sind

Steuerliche A.bschreibungen ohng§9{glvergrinstigungen taut Ausfüllungsrichflinien €r, sowie ohnegeringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absaü 2 Ei;ko;mensteuergeseti
1 3 1 auf Schitfe und sonstioe Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge,Geräte u. dgl.

13.2 aulForderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen
1 987

62

63

64

65

66

67

68

69

70

72

tm

13.3 aul betrieblich Gebäude, Außenanlagen u. dgl.

14.

15.

laut Ausf üllungsrichtlinien

Geringwertige
im Einzeltall@,
Nutzungsdauer

16.

auf das Warenlager

17. Summe (1. bis 16.)

I Yr,:lt,*Pltygrlgl"ndg Summe (17.) von der Gesamileisrung (Vt.) abzuziehen und zu prüfen,r oo orese Drfierenz mit den Aufzeichnungen des unternehmens in etwä übereinstimmt.

R U RB RoF

Einkommensteuergesetz bis zu 8OO DM
und ohne Berücksichtigung einer längeren

'l
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73

darunter : Provisionen f ür die Vermitilertätigkeit
von Maklern

usw. @
und

u. dgl.)

6 Absatz 2
die im angeschattt
voll wurden



Statistisches Bundesamt

Kostenstru ktu rstatisti k 1 987

Binnenschiffahrt
(Güterbeförderung)

Richtlinien zur Ausfüllung des Erhebungsvordrucks
Vorbemerkung

Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Gesamtunternehmen (Gesamtbetrieb) einschließlich aller Nebenbetriebe. Unternehmen mit Handel, eigener
Herstellung, Reparalurbetrieb u. ä. füllen daher den Erhebungsvordruck unter Einschluß dieser Tätigkeiten aus. Nrederlassungen im Außengebiet im Sinne des Umsatz-
steuergesetzes 1 980 (BGBl. I S. 1 953) sowie eine vorhandene Land- und Forstwidschatt sind dagegen nicht mit einzubeziehen.

Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unabhängrg von einer eventuellen Zugehorigkeit zu Konzernen, Organschaften).

Sollten lhre Geschättsunterlagen für die Beantwortung einzelner Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen.

@ Deckt sich das Geschättsiahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das
Geschätlsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3. 1988 endete.

@ Partikulier (Privatschitfer, Kleinschitfer) ist derjenige Schitlseigner, der in
der Regel mit nicht mehr als drei Binnenschitfen gewerblich Güter tür
andere befördert (bzw. Kahne schleppt), als Kleingewerbetreibender im
Sinne des § 4 Absalz 1 Handelsgesetzbuch über keinen in kaulmännischer
Weise eingerichteten Geschättsbetrieb verfügt und seine Transporte im
allgemeinen über Beedereien, Betrachter oder andere erhäll, ohne selbst
zu werben (akquirieren).

@ Reederei isl ein Schiflahrtsunternehmen, das Transporte gewerbsmäßig
übernimmt, sie mit eigenem bzw. von ihm ausgerüsteten und sonstigem
fremden Schitlsraum unter VeMendung eigener oder fremder Schleppkratt
durchführt und zu diesem Zweck über eine kaufmännische Organisation an
Land verrügt, mit der es die Fahrzeuge einteilt (disponiert) und im allge-
meinen Fracht- und Schleppgut wirbt (akguirierl).

@ Hier sind nur werleeuge mit höherem Wert und längeret Nulzungsdauer
anzugeben. Klelnwerkzeuge srnd bei den Kosten Vlll.3 oder Vlll.15 mit
aufzuführen.

O Bei der Bewerlung sind Bewertungsabschläge gemäß § 80 Einkommen-
steu€r-Durchlührungsverordnung für bestimmte Wirlschattsgüler auslän-
discher Herkuntl nlchl zu berücksichtigen.

@ Hier sind nur Waren zum verkaut autzuführen. Oagegen sind die zur Ver-
wendung im eigenen Unternehmen bestrmmten Vorräte an Büro- und Ver-
packungsmaterial, Brenn- und Treibstotfen, Schmier und Reinigungs-
mitteln u. dgl. nlcht hier, sondem unter 11.2.1 anzugeben.

Beslände an Kommissionsware gehören hier nicht zum Warenbestand.

@ Otrne Forderungen bzw. Verbindhchkeiten aus Verkauf bzw. Erwerb von
Anlagegütern, Kreditverpllichlungen u. dgl.

@ FotgenOe Lielerungen und sonstige Leistungen srnd bei lll.1.1 und lll. L2
mit anzugeben:

umsatzsteuerlreier Umsatz gemaß § 4 Umsatzsteuergesetz,

umsatzsteuertTeler Umsatz in die Währungsgebiete der Mark
der Deutschen Demokratischen Republik,

nichtsteuerbarer Umsatz.

Die den Unternehmen gemäß §§ 1 und 1 a Berlinlörderungsgesetz
(BerlinFG) in der ieweils gültigen Fassung zustehenden Kürzungen der
Umsatzsteuer - z. B. bei Lielerungen von siner Berliner an eine wesl-
deutsche Arbeitsstätle ilecks gewerblicher Vemendung - sind dem
Umsalz zuzurechnen. Das gilt auch tür die besondere Kürzun9 9emäß § 1 3
Berlin{örderungsgesetz.

O Duichlaulendc Posten, die im Namen und für Rechnung eines anderen
vereinnahmt und verausgabt wurden, gehören weder zum Umsatz noch zu
den Kosten.

@ Hierzu zählen z. B. Buchgewinne aus wesentlichen Anlageverkäulen, Ein-
nahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsrremd genulzlen
Gebäuden und Gebäudeteilen sowre Zrnsen, Drvidenden u. dgl.

@ Ber Betriebskombination mit Spedition:
Werden bei der Abwicklung von Speditionsaufträgen Transporte mit
eigenen Schit en bzw. Krattfahrzeugen durchgelührt. so ist der Umsatz tür
diese Beförderungsleistungen unter lll.2.1 .1 bzw. lll.2.3 aufzuführen. Unter
lll.2.2 darf daher in diesen Fällen nicht der ursprüngliche Speditionsumsatz
eingesetzt werden, dieser muß vielmehr um die vorstehend genannlen
Beträge gekrizt werden (sorgfältige Schätzung genügt).

Sowerl auch Fernverkehr im Güterkraftverkehr (in der Funktion eines
reinen Transportunternehmens) mil eigenen Fahzeugen betrieben wird,
isl der hierlür erzielte Umsatz ebentalls unter lll.2.3 einzusetzen.

Enlsprechend muß der Umsatz für den reinen Nahverkehr mit eigenen
Fahrzeugen auch unler lll.2.3 ausgewiesen werden. Der im Speditions-
geschätt eingeschlossene Umsatz lür die An- und Abfuhr im Nahverkehr
bzw rn der Spedrtionsrollluhr ist dagegen in lll.2.2 mit anzugeben. Unter
An- und Abtuhr sind z.B. der Vor- und Nachlauf des Sammelladungsver-
kehrs im Orts- und Nahverkehrsbereich, die Rollung des Lagergules, so-
wert der Umsatz in den Lager- und Umschlagsätzen enthalten isl, sowie
Nahverkehrsleistungen, dre in den Übernahmesälzen eingeschlossen sind,
zu verslehen.

@ Der Umsatz von Handelsware schließt auch Verkautserlöse aus dem
Kommissionsgeschäfl (Handel in eigenem Namen lür fremde Bechnung),
bei dem es sich häutig um eine Nebenfunktion des üblichen Groß- bru.
Einzelhandels (Handel in eigenem Namen für ergene Rechnung) handelt,
sowie Verkaufserlöse aus dem Slreckengeschätt ulrd Transithandel ein.

@ Hier sollen die im Gescheftsjahr 1987 mit eigenen Arbeitskrätten selbs!
erstellten Anlagen (2.8. Gebäude, Maschinen und maschinelle Anlagen,
Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke sowie Großreparaturen)
angegeben werden. soweil ,ür diese auch Koslen in Vll l. enthalten sind. Sie
sind mit dem auf dem Anlagenkonlo aktrvieden Wert vor Abzug von Ab-
schrerbungen zu melden.

@ Oer Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der tätigen Petr
sonen an den Monatsenden geteilt durch zwöll. Personen, dre 1987 den
Grundwehr- oder Zivrldrenst ableisteten, sind lür diese Zeit nicht mit-
zuzählen.

Als Volltägige gelten Personen, die während der vollen, im betragten
Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeittätigen
rechnen Personen. die dauernd oder als Aushilfskrätle stundenweise, halb-
tags oder nur an bestrmmten Tagen tätig waren. Sie sollen aut Volllätige
umgerechnet werden. Fur die Umrffhnung können z.B. die geleislelen
bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ Hier sind auch solche mithellende Familienangehörige einzusetzen, dre
neben einer hauptberuflichen Tatigkert auch in dem meldenden Unterneh-
men (2.8. tür Buchführungsarbeiten) ohne Entgelt tätig waren. Familien-
angehörige, die im befragten Unternehmen in einem vertraglichen Lohn-,
Gehalts- oder Ausbildungverhältnis standen, sind nach der Art ihrer Stel-
lung nur in die Zeilen Vll.2 bis Vll.4 einzutragen.

(@ Zu den Angestellten zählen auch Gesellschatler, Vorstandsmitglieder und
andere lerlende Krätte. soweil sie vom betragten Unternehmen Bezüge
erhalten. die sleuerlich als ,,Einküntle aus nichtselbständiger Arbeit" an-
gesehen werden.

@ FürdreZuordnungalsArbeileroderAngestellteristdiejeweiligeZugehörig-
keil zur gesetzlichen Renlenversicherung maßgebend. Auszubrldendesind
unter Vll 4 anzugeben

@ Otrne Enlgell lur latige lnhaber und tätige Mitinhaber sowie mithelfende
Famrlienangehörige, die rm befragten Unternehmen in keinem verlrag-
lichen Lohn-, Getralls- oder Ausbildungsverhällnis standen.

@ Einzubeziehen srnd sämtliche Zuschläge (z B Akkord-, Band , Montage-.
Schichl- und Sonntagsarberl). Leistungs-, Schmutz- und Erschwerniszu-
lagen. Mietbeihrlfen und Wohnungszuschüsse, Vergutungen für Feiertage,
Urlaub, Arbertsausfalle u dgl , Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei Krankhert.
Zuschüsse zum Krankengeld, Wegezeitentschädigungen und Fahrtkosten-
zuschusse, Entschadrgungen für nicht gewährlen Urlaub, Gratitikationen.
Gewrnnbeteiligunqen. Erlolgsprämien, zusätzliche Monatsgehälter, UI-
laubsberhrlfen u.a. Lerstungen zur Förderung der Vermogensbildung an
Arbertnehmer; ierner Auslosungen, sowerl hrerlur Lohnsleuer entrichtet
wurde. Auslosungen Tagegelder u.ä., die als Spesenersatz gelten, sind
unler Vlli 2 auszuwerscn. Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch
tarifrechtlich oder vertraglich vereinbarle Kindergelder und sonstige
Familienzuschlage Ebenfalls zu den Löhnen und Gehänern zählen die an
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Teilzeittätige und Aushilfskräfte gezahlten Vergütungen, ,erner Bezüge von
Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und änOeän leitenden Kiäften,
soweit sie steuerlich als ,,Einküntte aus nichtselbständiger Arbeit,, ange_
sehen werden.

Die Sachbezüge sind mit dem Belrag einzusetzen, der dem Lohnsteuer_
abzug zugrunde gelegt wurde.

Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der Nenolohn
zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfängers zur Sozialversiche_
rung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchensteuer anzugeben. Der Arbeit_
geberanteil ist iedoch unter V111.1.2.1 aufzuführen.

@ Bei den gesetzlichen Sozialkosten sind auch die Aufwendungen und Zu_
schüsse zur Betriebskrankenkasse nach der RVO sowie die geietzlich vor-geschriebenen Beiträge zur Krankenversicherung nichtversicherungs_
prlichtiger Angestellter mit aufzulühren.

Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen, die für gemäß dem
Vorruhestandsgesetz ausgeschiedene Arbeitnähmer anlallen, sind unter
den,,übrigen Sozialkosten,' anzugeben.

@ Dle übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebs_ und bran_
cheüblicher Grundlage beruhenden bzvy. freiwillig gewährten Sozialauf-
wendungen. ln Betracht kommen insbesondere:

V_orruheslandsleistungen (s. Näheres unter @), direkte Zuwendungen an
die Arbeitnehmer bzw. deren Familienangehörige bet besonderen Anläs_
sen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, Jubiläumsgelder, Treueprämien, Zu_
wendungen aus Anlaß von Familienereignissen, Baraufwendungen anläß_
lich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usw., Beihilfen und Zu-
schüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für sonstige Zwecke,
direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen tür die Witwen_ und
Waisenversorgung, solern sie nicht aus früheren Rückstellungen finanziert
werden, steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere Altersver-
sorgungsleistungen, Zuweisungen an pensions- und Unterstützungs_
kassen, sonstige Kosten für dlewirtschatiliche Sicherung derArbeitnehmer,
wie z.B. der Einkaul in Unrall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge
bzw. Beitragsteile zu Weiter-, über- und Zusatzversicherungen und an
private Krankenkassen, soweit sie den gesetzlichen bzw. tariflichen, vom
Aöertgeber zu übernehmenden Anteil, übersteigen.

Beiträge zur Aus- und Fortbildung, Zuschüsse für Verpflegung und Klei-
dung, Trennungsentschädigungen, Umzugsvergütungen, Geldzuweisun_
gen an Heime lür Auszubildende, Kantinen sowie für den Gesundheits_
dienst, die Betriebsfursorge u. dgl.

Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers zur Lebens_,
Renten-. Krankenversicherung u. dgl. für sich und seine Famitie.

@ Ebenfalls zu.den übrigen Sozialkosten zählen hier dem Geschäflsiahr
zuzurechneniie Zahlungen gemäß dem Vorruhestandsgesetz (VRG) aul
der Grundlage von Tarifuerträgen oder Einzelvereinbarungen (soweil nicht
aus entsprechenden Rücksteltungen gezahlt) sowie Rückstellungen für
Verptlichtungen aus den genannten Regelungen. Die Vorruhestands_
leistungen verstehen sich einschließlich der Aöeitgeberbeiträge zur Ren_
ten- und Krankenversicherung für den in Frage kommenden personenkreis
und abzüglich der im Rahmen der Vorruheslandsvereinbarungen geleiste-
ten Zuschüsse der Bundesanstalt tür Arbeit.

@ Hier ist der Verbrauch und nicht der Bezug im Geschättsjahr 1987 anzu_
geben.

@ Bei der Berechnung ist von den Einstandspreisen = Einkaufspreise zu_
züglich Beschatfungskosten (Fracht, Antuhr, Zolt, VerbrauchsteJern u.dgl.)
auszugehen. Abzuziehen sind preisnachlässe, Rabane, Jahresrückver_
gütungen, Boni, Retouren und Skonti; ,erner bei Bezügen usw. aus
Berlin die Kürzung bei der Umsatzsteuer gemäß ss j, 1a und 2 Berlin_
förderungsgeseE (BertinFG) und die Kürz ungsbeträge für Bezü9e aus den
Währungsgebieten der Mark der Deutschen Demokratischen Republik
gemäß Verwattungsvorschritt vom 19. 7. 19g4 zu § 26 Absatz 4 Umsatz-
steuergesetz.

@ lnstandhaltungskosten kommen bei eigenen Betriebs- und Geschätts_
räumen üblicherweise nur in Frage, soweil sie nicht im Mietwert Vlll.7.2
berücksichtigt sind.

@ - Zu den Kosten des Schiffs- und Fahrzeugparks, soweit betriebsbedingt,
gehören Treibstoffuerbrauch, lnstandhaltungskosten, Fahzeugversicnä-
rungen und Kratt ahrzeugsteuer sowie sonstige laufende Betriebskosten.

Dagegen sind Kosten für Fahrpersonal unter Vlll.1, die Miete für Fahzeuge
sowie Miete bzw. der Mietwert für Garagen u. dgl. unter Vlll.7 und die
steuerlichen Abschreibungen unter Vlll.13.l aufzuführen. Falls ein Sam-
melkonto lür die Fahrzeugkosten besteht und die Ausgliederung der
einzelnen Kostenarten auf besondere Schwierigkeiten stößt, genügi eine
sorgtältlg geschätzte Angabe bei den einzelnen positionen.

@ Zu Oen Reparaturkosten für die Beseitigung von Havarieschäden an
eigenen und fremden Schiffen, gehören auch sonstige Kosten in Verbin_
dung mit diesen Schäden (Anwalts- und Gutachterkosten u. dgl.).

@ Oer Mietwerl richtet sich nach der üblichen Miete für Räume in gleichem
Umfang und gleicher Lage. Kosten, die üblicherweise der Vermieter zu
tragen hat, sind im Mietwert abgegolten, wie z.B. Grundsteuer, sonstige
Abgaben für Grundstücke, steuerliche Abschreibungen. Sie dürfen alio
nicht mehr unter den anderen Kosten im Erhebungsvorderuck erscheinen
bzw. eingerechnet werden (Ausnahmen siehe nachstehend)_

Wenn die Angabe eines Mietwerls auf Schwierigkeiten stöBt, so sind hier
in einer Summe anzugeben, soweit betriebsbedingt: Abschreibungen, ln_
standhaltungskosten, Prämien für Gebäudeversicherung, GrunJsteuer,
Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen
(ohne Tilgungsbeträge). Dieser Fall ist in dem vorgesehenen Kästchen
durch etn Kteuz zu kennzeichnen. Die Kosten für Heizung, Beleuchtung
u. dgl. sind bei Vlll.3 auszuweisen.

@ lstnurGrundstückspachtangefallen,soistdieseunterVlll.T.taufzuführen.

@ Es sind nur Verbrauchsteuern auszuweisen, die bei einereigenen Her-
slellung von verbrauchsteuerpllichtigen Erzeugnissen (2.8. beim Vorhan_
densein einer eigenen Brennerei) vom befragten Unternehmen direkt an
die Zollverwaltung zu entrichten waren.

@ Offentliche Beiträge sind Abgaben, die für bestimmte Leistungen des
Staates bezahlt werden, wie Eichgebühren oder Erschließungsbeiträge
von Grundstückseigentümern.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nichl mit Zinserträgen zu saldieren sind,
gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich Diskont (ohne
Wechselspesen) und Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kredit_
und Uberziehungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen),
lerner Zinsen für Lieferantenkredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner
Finanzgeschätte dürfen nicht enthalten sein. Bankspesen (2.8. Konto-
führungsgebühren, Provisionen aus dem Zahlungsverkehr und dem Etfek-
tengeschäft) sind dagegen unter Vlll.1 6 anzugeben.

@ Hiezu zählen Sondervergünstigungen nach den s§ 7e Einkommen-
sleuergesetz, 80, 82 d und f Einkommensteuer-Durchführungsverordnung
1981 und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie Sonderabschreibungen nach
§ 3 Zonenrandlörderungsgesetz.

@ Geringwertige Wirtschaftsgüter sind hier und nicht bei anderen Kosten-
positionen anzugeben.

@ Kosten für die Anfuhr durch fremde Unternehmen gehören zu den Be-
schaffungskosten und sind daher beim Wareneinsatz Vlll.4 aufzuführen.
Die Kosten für Kraftfahrzeughaltung sind entsprechend den Ausführungen
zu @ anzugeben. Sie sind weder anteilmäßig beim Wareneinsatz zu
berücksichtigen (lalls Material und Waren mit den unterhaltenen Kraftfahr-
zeugen abgeholt werden), noch hier unter Vlll.16 aufzuführen.

@ Außerordentliche Aufwendungen sind z.B. Feuerschäden oder Kursver-
luste bei Wertpapieren; zu den betriebslremden Autwendungen zählen
etwa Kosten für vermietete und verpachtete betriebsfremd genutAe
Gebäude und Grundstücke oder Autwendungen für private Zwecke.
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It Rechtsgrundlagen: Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.245) und Gesetz über dre

Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatc) vom 22. Januar 1 987 (BGBl. I S. 462, 565). Die Erteil ung der Auskunft ist frei-
willig gemäß § 5 Abs. 1 Kostrukstatc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 BStatG.

O Zweck, Art und Umfang der Erhebung: Die Kostenstruklurerhebungen werden vom Statistischen Bundesamt in vierjährlichem
Turnus auf freiwilliger und repräsentativer Grundlage in der Regel als Stichprobe durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen der Berechnung
der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspolitrschen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht 2uletzt den Unternehmen selbst
tür Betriebsvergleiche.

O Geheimhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 1 6 BStatG grundsätzlich geheimgehallen. Oie nach § 'l 6 Abs. 3 und 6
BStatG zulässigen Übermrttlungen von Einzelangaben werden bei dieser Statistik nicht vorgenommen.

O Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei: Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnhabers des Unter-
nehmens sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung drenen. Sie werden zur Sicherstellung der
Trennungs- und Löschungsvorschritten auf dem Erhebungsvordruck selbst nicht angeführt, so daß die gemachten Angaben nicht mehr
unmtttelbar dem Unternehmen zugeordnel werden können. Die verwendete Kennummer dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie
besteht lediglich aus einer laufenden frei vergebenen Nummer, die nach Abschluß der PlausibilitätsprÜfung gelÖscht wird.
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhabers des Unternehmens werden zusammen mit dem entsprechenden Wirtschafts-
zweig zur Führung der gemäß § 1 3 BStatG vorgesehenen Adreßdatei verwendet.

It Hinweise für die Ausfüllung: Berichtsjahr isl das Kalenderjahr 1987. - Kommt fÜr Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlen-
angabe nicht i n Belracht. setzen Sie bitte elnen Strich {-} ei n. - Zu den mit C gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Richt-
linien zur Ausfüllung des Erhebungsvordrucks beachten.

O Rücksendung: Senden Sre bitte einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb 6 Wochen nach Erhalt an die oben links
aufgef ührte Anschrift.

Statistisches Bundesamt
il D 12

Postfach 55 28
62O0 Wiesbaden 1

Tel.: O61 21 175-2516
oder 75-25 20

Kostenstrukturstatistik 1987

See- und Küstenschiffahrt

IHRE KENNUMMER
lm Schriftwechsel

bitte stets angeben.

oz

L Allgemeine Fragen

1. Geschäftsiahr O
'1.1 entsprechend Kalenderjahr vom 1.1. - 31.12.1987

1.2 abwerchend vom Kalenderiaht .....

Zutretf6nd6s

03

2. Kennzeichnung des Unternehmens

2.'l Ausgeübte Tätigkeiten
Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. andere Täligkeiten angeben.

2.1.'l Personenbeförderung über See

2.1 .2 Güterbeförderung über See . . .

2.1.3 Personenbetörderung in Küstengewässern bzw, Küstenschiffahrt @

2.1 .4 Güterbeförderung in Küstengewässern bzw Küstenschiflahrt @ . .

2.'1.5 Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten:

o4

4

2.1.6 Übrige Tätrgkeiten

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekreuzt haben, geben Sie bitte den Schwerpunkt an

2.2 Rechtsrorm des Unternehmens

2.2.1 Einzelunlernehmen

2.2.2 OHG, KG, GmbH u. Co KG

2.2.3 AG, GmbH, KGaA

2.2.4 Sonstrge (auch Partenreederei)

3
6 7

'I

2

1

J

5

6

,l

2

3

4

o5

TVS 1 /88
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in vollen DM

am Anfang am Ende
des Geschäfisjahres 1987

ll!. Umsatz im Geschäftsjahr l9g7 @
l Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen O (auctr Eigenver-

brauch) ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang. Bitte Erlösberichtigungen berücksichtigen; Erlös-schmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowre Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren u.dgl.sind abzusetzen; ferner auch Kunden gewährte Skonti.
Nicht einzubezrehen sind durchlaufende Posten @, Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft, außer-ordentliche und betriebsfremde E(rage @.

'1 .1 Gesamtberrag O einschließlich Umsatz-
steuer .

1.2 Gesamtbetrag (D ohne Umsatzsleuer

2. Aufgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages zu 1.2 ohne
Umsatzsteuet
Falls keine ausrerchenden Aufzeichnungen hierzu vorllegen. genügt
sorgrältige Schätzung. notfalls in o/o

2.1 Umsatz im Reedereibetrieb (seeschiffahrt)
2.1 1 aus Reisen (periodengerecht abgegrenzt) @

ll. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steuerbitanz
1. Sachanlagen

1.1 Eetrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u.dgl.
(ohne Belriebsgrundstücke)

1.2 Seeschiffe, sonstrge Schiffe und sonstige Fahrzeuge aller Art,
Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge @, Geräte
u.dgl. . .

2. Bestände O
2. 1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe {2.9. Brenn- und Treibstoffe, Ersatz_

teile u.dgt.)

2.2 Handelsware (fertig bezogene Waren zum Verkauf) @....
2.3 Setbsthergestellte und bearbeitete Erzeugnisse

3. Forderungen @ aus Lieterungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechselforderungen . . .

4. Verbindlichkeiten @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel, und Bankverbindlichkeiten

(Frachten aus Güterbeförderung; Entgelt aus passagen und
Zahlungen, die hrermit im Zusammenhang stehen; Umsatz
aus sonstigen Leistungen in der Seeschiffahrt) ........

2.'l .2 aus der Verchaderung von Seeschiffen

2 1.3 aus der Bereederung und Belrachtung fremder Schiffe
(ohne Gewinnanteile aus partenreederei)

2.2 Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei, Stauerei, Ver_
packen, Maklerei sowie Umsatz aus der Binnenschiffahrt bzw.
aus dem Güterkraftverkehr ....

2.3 Umsatz in anderen Betriebsteilen sowie übriger Umsatz
2.3.1 von selbsthergestellten Erzeugnissen (2.8. Schiffsbau;

auch Reparaturen u. dgl. für Fremde)

?.3.2 vcn Handelsware (fertig bezogene Waren zum Verkauf ) @

2.3.3 übriger Umsatz (2. B. provisionen, Entgelte aus Vermietung
und Verpachtung betrieblicher Anlagen und Ernrichtungen)

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeitetenErzeugnissen (Jahresendbestand Iabzüglich Jahresanfangsbestand ,l9g7, siehe 11.2.3) .- . . 

- - 
I

06t07

08/09

1O/1 1

12113

1 4/15

1 6/17

18/19

20

21

30

31

)a

23

24

25

26

27

28

Bitte Vorzeichen
(+ oder -) beachten 29

v' selbsterstellte Anlagen im Geschäftsrahr r9g7, soweit aktiviert @ . .

V!. Gesamtleistung im Geschäftslahr 19g7 (= lt.r 2 plus oder minus lV ptus V.)
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Vll. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1987 @
(Land- und Seepersonal)

1. Tätige lnhaber, tätige Mitinhaber und ohne Entgelt mithelrende Familienangehörige @ . . . .

2, Kapitäne, Schiilsoffiziere, Schiffsingenieure und andere Angestellte @ @ .

3. Decks-, Maschinen- und sonstiges Schiffspersonal im Lohnverhältnis sowie andere Arbeiter @

4. Auszubildende .....

5- Summe (1. bis 4.)

Vlll. Kosten im Geschäftsiahr 1987 @

Ats Kosten geben Sie bitte die auf das Geschäflsjahr 1987 entlallendon und nicht die gezahlten
Beträge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nicht enthal-
ten sein. Periodengerecht abgegrenzt bzw. verrechnete Reisen sind hier analog dem Umsatz anzu-
geben. Kosten für land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie außerordentliche und bottiebs-
fremde Aufwendungen sollen nicht mit aufgeführt werden.

t Dl" Xo"t"n srnd ohne Umsatzsteuer. die als vorsteuer abzugsfähig ist, anzugebon. I
1. Personalkosten

1.1 LöhneundGehältereinschließlichAufwendungenfürdieVerpflegungvonSchiffspersonal
sowie Vergütungen an Auszubildende @ (Bar- und Sachbezüge brutto @, das herßt vor
Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen. aber ohne Arbeitgeberanteile, die
nachstehend unter 1.2.1 aufzufÜhren sind) .

'l .2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche @

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherung-, Berufsgenossenschaftsbeiträge) .. ..

1.2.2 übrige @

darunter: Aufwendungen aus Verpflichtungen nach dem
Vorruhestandsgesetz @ .

1.3 Ruhegehälter und Pensionen, soweil sie nicht aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt
wurden @

1.4 Personal-sonderkosten (2.8. Musterungskosten) @

2. Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u.dgl, @ sowie von Werkzeugen,
Ersatzteilen für Geräte usw. zu Einstandspreisen @ (Xonte, Koks, Heizö1, Strom, Gas, Wasser,

Schmrer-undRernigungsmittelu dgl.;sowrevonProviant (nurfürPassagierelundAusrüstung'
ferner Verbrauch von Schiffsmaterial und zubehör u.dgl., dagegen sind Treib- und Schmier'
sloffe für Seeschiffe, sonstige Schiffe und sonstige Fahrzeuge aller Art unter 5.1 anzugeben)

3. Wareneinsatz @ (fertigbezogene Waren zum Verkauf)

4. Fremdleistungen
4.1 Kosten für Fremdfrachten, fremde Lagerhaltung u dgl

4.2 lnstandhaltungs- und Reparalurkosten
(nur tremde, nicht aktivierte Leistungen) tür betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen
u.dgl., Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u dgl , aber nicht für

seeschiffe, sonstige schiffe und sonstige Fahrzeuge aller Art (diese sind unter 5.2 anzu-

geben).

5. Kosten des Schifls- und Fahrzeugparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

5.1 Verbrauch von Treib- und schmierstoffen sowie sonstige laufende Betriebskosten für see-

schiffe, sonstige Schiffe und sonstige Fahrzeuge aller Art

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten @ auch für Havarieschäden (nur fromde, nicht
aktivierte Leistungen und nicht mit Erstattungen saldiert), sowie Klassekosten @ . . . .

Anzahl

in vollen DM

32

33

34

35

36

40

37

38

39

41

42

46

43

44

45

hierauf wurden von Versicherungen erstattet

5.3 Versicherungsbeiträge für den Schiffs- und Fahrzeugpark

5.4 Kraftfahrzeugsteuer

übertrag

47

48

49

50

51
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in vollen DM
übertrag

6. Steuern
6.1 Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital

6 3 Vermögensteuer (nur von Kapitalgesellschaften, Emerbs- und Wirtschaftsgenossen-
schaften)

6.4 sonstige steuern z.B. Verbrauchsteuern @, nicht umsatz-, Einkommen-, Körperschaft-
steuer- Die Kraflfahrzeugsteuer ist unter 5.4 anzugeben

7. Hafon-, Lad6- und Löschkoston sowie Kommissionen (2.8. Lotsengebühren, Hafenabgaben
und raxen, schub- und schreppgebühren, Bojen-, Kaigerder, Kanirgebühren, Krarierungs-
kosren, Leuchtfeuerabgaben, fremde Lade- und Löschkosten, Makrei- und sonstige provi-
sionen) .

8. Bereederungsgebühron

9. Chartergebiihren, Mioten und pachten (ohne kalkulatorische Mieten @)
9.1 Chartergebühren für Seeschiffe (ohne bare-boat_charter) , . . . .

9.2 Miete (Leasing) für sonstige schiffe und sonstige Fahrzeuge ailer Art, Maschinen. EDV-
Anlagen, Geräte u.dgl. sowie Miete für Betriebs- und Geschäftsräume (einschließlich
Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremd genutzte Räume) und Grundstückspachten

9.3 Pachten @ (einschlietllich ba.e-boat-charrer) . .

lO. Sonstigo Abgaben, Gebühren und öffontliche Beiträge @
z B Gebühren für Frachtenprüfung und nach dem Gesetz über dre Beförderung gefährlicher
Güter, BAG-umrage. 8AG-Merdebeirrag, Beiträge zu Tarifkommissionen (TKF, ixlt1, werue-
und Abfertigungsvergütung nach Vo pR 3/s9, Leistungsvergütung, Gebühren der Deutschen
Bundesbahn, ausländische Straßengebühren u. dgl.

I l. Versicherungsbeiträge
z. B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-. Speditionsversicherung, Hafipflicht_ (auch Güter_haftpflrcht-), Feuer-. Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht für den schrffs- undFahrzeugpark, siehe S.3

12. Fremdkapitalzinsen@ ........
13. Abschreibungen auf seeschiffe (linear) ........

Nachrichtlich: Steuerliche Abschreibungen

52

53

54

55

56

58

57

EO

60

6'r

62

63

64

65

14' Steuerliche Abschreibungen ohne Sondervergünstigungen laut Ausfüllungsrichtlinien @,sowie ohne geringwertige wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 EinkommeÄteuergesetz
14.1 auf betrieblich genutzte Gebaude, Außenanlagen u.dgl. .

14 2 aul sonstige schiffe-und sonstige Fahrzeuge ailer Art, Maschinen, Einrichtungsgegen-
stände, Werkzeuge, Geräte u.dgl.

14'3 aut Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen im Geschäfrsjahr 19g7 ..
15. Sondervergünstigungen laut Auslüllungsrichtlinien @ . .

l6 Geringwertige wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz bis zu gOO DMim Einzelfarr @. die im Geschäftsjahr r9g7 angeschafft und ohne Beiücksichtigung e,nerlängeren Nutzungsdauer voll abgeschrieben wurden
17. sonstigeKosten,soweitvorstehendnrchterfaßt,z.B.KostenfürVerpackungs-undBüromate-

rial' Werbung und Werbe-umragen, porto und sonstige postgebühren. Austangstrachten undsonstige Kosten für den Abtransport @ durch lremde Unternenmen, Steuei und Rechts_beralung, Beiträge zu wrrtschaftsorganisationen, Bankspesen, EDV-Kosten {nur ,16mdeLeistungen) ohne Miete 9.2 . . . .

Nicht anzugeben sind hier:
außerordentliche und betriebsfremde Aufwendungen @, Umsatz_, Einkommen_, Körper-schaft- und Vermögensteuer, Abschreibungen auf das warenrager. Kunden gewäh,.e Rabatte,Skonti u.dgl sind vom Umsatz (lll.1) abzusetzen.

18. Summe (1. bis 17.) ....

I wir emof enten, vorstehende summe ('r g.) von der Gesamaeastung (vr.) abzuziehen

I ;;:r:ir:ll;T. 
ob diese Dirrerenz mit den Autzerchnunsen des unternehmens in etwa

66

67

68

69

7',l

72

to

R U RB RoF
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Statistisches Bundesamt
Kostenstrulturstatistik l9 87

See- und Küstenschilfahrt

Richtlinien zur Auslüllung des Erhebungsvordrucks

Vorbemerkung
Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Gesamtuntornehmen (Gesamlbetrieb) einschließlich aller Nebenbetriebe. Unternehmen mit
Binnenschiffahrt, Schiffsbau, Handel u. ä. füllen daher den Erhebungsvordluck unter Einschluß dieser Tätigkeiten aus. Niederlassungen im Außen
gebiet im Sinne des Umsatzsteuergesetzes 1980 (8GBl. I S. 1 953) sowie eine vorhandene Land- und Forstwirtschaft sind dagegen nicht mit ernzube-
ziehen. Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unabhängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen,

Organschaften).

Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner Fragen nicht ausreichen, genügen sorgfältige Schätzungen.

O Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist
das Geschäftsiahr zugrunde zu legen, das spätestens am
3 1 .3.1988 endete.

@ Unter Küstenschiflahrt wird die seewärtige Güterbeförderung
mit Küstenmotorschiffen - das heißt Einherten bis zu 16O0 BRT -
in den europäischen Seeverkehrsgebieten ver§tanden

O Hi"r sind nur Werkzeuge mit höherem Wert und längerer
Nutzungsdauer anzugeben. Kleinwerkzeuge sind bei den Kosten
Vlll. 2 oder Vlll.16 mit aufzuführen.

O Bei der Bewcrtung sind Bewertungsabschläge gemäß § 80 Ein
kommensteuer-Durchführungsverordnung tür bestimmte Wirt
schaftsgüter ausländischer Herkunft nicht zu berücksichtigen.

@ Hiersind nurWar6nzumVerkautaufzuführen. Dagegensinddre
zur Verwendung im eigenen Unternehmen bestimmten Vorräte
an Büro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und Treibsloffen,
Schmier- und Reinigungsmitteln u.dgl. nicht hier, sondern unter
11.2.1 anzugeben. Bestände an Kommissionsware gehören hier
nicht zum Warenbestand.

@ Onne Forderungen bzw. Verbindlichkei\en aus Verkau, bzw
Erwerb von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u.dgl

O Folgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei lll.1.1 und
lll.1.2 mrt anzugeben:

umsalzsteuerlteiea Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz,
umsatzsteuertroier Umsatz in die Währungsgebiete der Mark

der Deutschen Demokratischen Republik,
nichtsteuerbarer Umsatz.

Die den Unternehmen gemäß §§ 1 und 1 a Berlrnförderungs-
gesetz (BerlinFG) in der jeweils gülligen Fassung zustehenden
Kürzungen der Umsatzsteuer - z.B. bei Lieferungen von einer
Berliner an eine westdeulsche ArbeitsstätteTwecks gewerblicher
Verwendung - sind dem Umsatz zuzurechnen. Das gill auch für
die besondere Kürzung gemäß § 1 3 Berlinförderungsgesetz.

@ Durchlaulendc Posten. dre im Namen und für Rechnung eines
anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehdren weder
zum Umsatz noch zu den Kosten.

@ Hierzu zählen z.B. Buchgewinne aus wesenllichen Anlageverkäu-
fen, Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebs-
tromd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen sowie Zinsen,
Dividenden u. dgl.

@ fatts eine periodengerechtc Abgrenzung der im Geschäftsjahr
1986 begonnenen und erst 1987 beendeten bzw. der im
Geschäftsjahr 1987 begonnenen und 1988 beendeten Reisen
nicht vorgenommen wurde, ist der Umsatz der im Geschäftsiahr
1987 verrechneten Reisen einzusetzen- Dieser Fall ist in dem vor-
gesehenen Kästchen durch ein Kreuz zu kennzeichnen. Das
gleiche gilt sinngemäß für die Kosten.

O Der Umsatz von Handelsware schließt auch Verkaufserlöse aus
dem Kommissionsgeschäft (Handel in eigenem Namen für
fremde Rechnung), bei dem es sich häufig um eine Nebenfunktion
des üblichen Groß- bzw. Einzelhandels (Handel in eigenem
Namen für eigene Rechnung) handelt, sowie Verkaufserlöse aus
dem Strockengeschäft und Transithandel ein.

@ Hier sollen die im Geschäftsiahr 1987 mit eigenon Arbeitskräften
selbslerstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke
sowie Großreparaturen) angegeben werden, soweit für diese auch
Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagen-
konto aktivierten Wert vot Abzug von Abschreibungen zu melden.

@ Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der täti-
gen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf. Personen,
die 1987 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind für
diese Zeit nicht mitzuzählen.

Als Volltätige gelten Personen, dre während der vollen, im befrag-
ten Unternehmen üblichen Arbeitszeit täti9 waren. Zu den Teil-
zeittätigen rechnen Personen, die dauernd oder als Aushilfskräfle
stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig
waren. Sie sollen auf Volltätige umgerechnet werden. Für die
Umrechnung können z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeits-
stunden herangezogen werden.

@ Hier sind auch solche mitholrende Familienangehörige einzu-
setzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch rn dem
meldenden Unternehmen (2.8. für Buchführungsarbeiten) ohne
Entgelt tätig waren. Familrenangehörige, die rm befragten Unter-
nehmen in einem vertraglichon Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnrs standen, sind nach der Art ihrer Stellung nur in
den Zeilen vll.2 bis Vll.4 ernzutragen.

@ Zu de^ AngGst€llten zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmit-
glieder und andere leitende Kräfle, soweit sie vom befragten
Unternehmen Bezüge erhalten, die steuerlich als ,,Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden.

@ F,ir Oie Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweilige
Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung maß9ebend.
Auszubrldende sind unter Vll.4 anzugeben.

@ Ohne Entgelt für täti9e lnhaber und tätige Mitinhaber sowie mit-
helfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in
keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhält-
nrs standen.

@ Einzubozi6hen sind sämtlrche Zuschläge (2.8. Akkord-. Band-,
Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Lelstungs-, Schmutz-
und Erschwerniszulagen, Mietberhrlfen und Wohnungszu-
schüsse. Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle
u.dgl., Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei Krankheit, Zuschtisse
zum Krankengeld, Wegezeitentschädrgungen und Fahrlkoslen-
zuschüsse. Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub, Cratifi-
kationen, Gewinnbeteiligungen, Ertolgsprämien, Zusätzliche
Monatsgehälter. Urlaubsbeihilfen u. d., Leistungen zur Förderung
der Vermögensbildung an Arbeitnehmer; Ierner Auslösungen.
soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tage
gelder u.ä., die als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll 17 aus
zuweisen. Zu den Löhnen und Gehältern gehÖren auch tarifrechl-
lrch oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige
Familienzuschläge. Ebenfalls zu den Löhnan und Gehältarn
zählen die an Teilzerttätige und Aushilfskräfte gezahlten Ver-
gütungen, ferner 8ezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmrtglie-
dern und anderen leitenden Kräften, soweit sie steuerlich als, Ern

künfte aus nichtselbständrger Arbeil" angesehen werden.

Die Sachbezüge srnd mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohn
steuerabzug zugrunde gelegt wurde. Waren Nettolöhne verern-
bart, so ist in diesen Fallen hier der Netlolohn zuzÜglich Arbeit-
nehmeranteil des Lohnempfängers zur Sozialversicherung sowie
zuzüglrch Lohn- und Kirchensteuer anzugeben Der Arbeitgeber-
anteil ist iedoch unter Vi11.1.2.1 aufzuführen.
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@ Bei den gesetzlichen Sozialkosten sind auch die Aufwendungen
und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der RVO sowie die
gesetzlich vorgeschriebenen Betträge zur Krankenversicherung
nichtversicherungspflichtiger Angestellter mit aufzuführen.
Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen, die für gemäß
dem Vorruhestandsgesetz ausgeschiedene Arbeitnehmer an_
fallen, sind unter den .,übrigen Sozialkosten" anzugeben.

@ Die tibrigen Sozia!kosten umfassen die auf tariflicher, betriebs-
und brancheüblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig
gewährten Sozralaufwendungen. ln Betracht kommen insbe-
sondere:
Vorruhestandsleistungen (s. Näheres unter @), direkte Zu-
wendungen an die Arbeitnehmer bzw. deren Familrenangehörige
bei besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke,
Jubiläumsgelder, Treueprämien, Zuwendungen aus Anlaß von
Familienereignissen, Baraufwendungen anläßlich von Betrrebs-
feiern, Belegschaftsausflügen usw., Beihrlfen und Zuschüsse zu
Erholungs, und Kuraufenthalten und fur sonstige Zwecke, direkte
Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen tür die Witwen_
und Waisenversorgung, sofern sie nicht aus früheren Rückstel-
lungen finanziert werden, steuerlich anerkannte Jahresrückstel-
lungen für spätere Altersversorgungsleistungen, Zuweisungen an
Pensions- und Unterstützungskassen, sonstige Kcsten für die
wirtschattliche Srcherung der Arbeitnehmer, wie z. B. der Einkauf
in Unfall-, Lebens- und Alter;versicherungen, Beiträge bzw.
Beitragsteile zu Weiter-, Über- und Zusatzversicherungen und an
private Krankenkassen, soweit sre den gesetzlichen bzw. tarrf-
lichen. vom Arbertgeber zu rlbernelr.menden Anteil, überstetgen.
Beiträge zur Aus- und Fortbildung, Zuschüsse für Verpflegung
und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugsvergütungen,
Geldzuwersungen an Heime f ür Auszubildende, Kantinen sowie
für den Gesundheitsdrenst, die Betriebsfürsorge u.dgl.
Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers zur
Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. für sich und seine
Familie.

@ Ebenfalls zu den übngen Sozralkosten zählen hler dem Geschdfts-jahr zuzurechnende Zahlungen gemäß dem Vorruhestands_
gesetz (VRG) auf der Grundlage von Tarifverträgen oder Ejnzel_
vereinbarungen (sowett nicht aus entsprechenden Rückstellun_
gen gezahlt) sowie Rückstellungen für Verpflrchtungen aus den
genannten Regelungen. Die Vorruhestandsleistungen verstehen
srch einschließlrch der Arbertgeberbeiträge zur Renten_ und
Krankenverstcherung für den in Frage kommenden personenkreis
und abzüglich der im Rahnren der Vorruhestandsvereinbarungen
geleisteten Zuschüsse der Bundesanstalt für Arbeit.

@ Dre im Geschäftslahr '1987 getätigten Zuf ührungen zu Ruck-
stellungen sowie Leistungen an eine juristisch selbständrge
Pensionskasse srnd unter Vlll.i.2.2 mit anzugeben.

@ Es handelt sich hier um jene Beträge. die zwar mit dem personal-
einsatz in Zusammenhang stehen, jedoch für die Beschäftigten
keinen Einkommenscharakter haben (2.8. Musterungskosten,
Krankenfürsorge im Ausland).

@ Xi"r ist derVerbrauch und nicht der Bezug im Geschäftsiahr l9g7
anzugeben. Bei einer Betriebskombination mit Erzeugung (2. B.
Schiffsbau) ist hier auch der Verbrauch von Fertigungsstoffen
usw. mit anzugeben.

@ Ber der Berechnung tst von den Einstandsp.eisen : Einkaufs-
preise zuzüglich Beschatfungskosten {Fracht, Anfuhr, Zoll,
Verbrauchsteuern u.dgl.) auszugehen Abzuziehen sind prers_
nachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren und
Skonti; ferner bei Bezügen usw. aus Berlin die Kurzung bcr der
Umsatzsteuer gemäß s§ 1, la und 2 Berlinförderungsgesetz
(BerlinFGt und die Kurzungsbeträge für gezüge aus den Wäh-
rungsgebieten der Mark der Deutschen Dernokratrschen Republik
gemäß Verwaltungsvorschrift vom .l 9.7.19g4 zu § 26 Absatz 4
U msatzsteuergesetz.

@ Z, den Kosten des'Schiffs- und Fahrzeugparks, soweit
betriebsbedingt, gehören Treibstoffverbrauch, lnstandhaltungs-
kosten, Fahrzeugversicherungen und Kraftfahrzeugsteuer sowie
sonstige laufende Betriebskosten.
Dagegen sind Kosten für Fahrpersonal unter Vlll.1 , die Miete für
Kraftfahrzeuge sowre Mrete für Garagen unter Vlll.9.2 und dre
steuerlichen Abschreibungen unter Vlll.14.2 aufzuführen. Falls
ein Sammelkonto für die Fahrzeugkosten besteht und die Ausglie_
derung der einzelnen Kostenarten auf besondere Schwierrgkeiten
stößt, genugt eine sorgfältig geschätzte Angabe bei den einzelnen
Position en.

@ ttier sind auch die Reparaturkosten für die Beseitigung von Hava-
rieschäden an eigenen und fremden Schiffen und sonstige
Kcsten in Verbinrjung mit diesen Schäden (Anwalts- und Gut-
achterkosten u.dgl.) mit anzugeben.

@ Die Klassekosten sind nur aufzutühren, soweit sie nicht aktiviert
wurden. Abschreibungen auf aktivierte Klassekosten sind unter
Vlll I3 auszuweisen.

@ Es sind nur Verbrauchsteuern anzugeben, die bei einer eigenen
Herstellung von verbrauchsteuerpflichtigen Erzeugnissen (2.8.
beim Vorhandensein einer eigenen Brennerei) vom befragten
Unternehmen direkt an die Zollverwaltung zu entrichten waren.

@ Werden das eigene Grundstück und Gebäude vollstandrg oder
teilwerse vom befragten Unternehmen genutzt, sind die betrrebs-
bedingt anfallenden Beträge rn den jeweiligen Kostenpositionen
anzugeben wie: Heizung, Beleuchtung u.dgl. Vlll.2, lnstandhal-
tungskosten Vlll.4.2, Grundsteuer Vlll.6.2. Gebühren und Bei-
träge für Gebaude Vlll.1O. Prämien für Gebäudeversicherung
Vlll.11, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Titgungs-
beträge) Vlll.'l 2, Abschreibungen Vltl. I 4. 1 .

@ lst nu, Grundstückspacht angefallen, so ist diese unter Vlll.g.2
a ufzufü h ren.

@ Öflentliche Beiträge sind Abgaben, die für bestimmte Leistun-
gen des Staates bezahlt werden, wie Eichgebühren oder Erschlle-
ßungsbeiträge von Grundstückseigentümern.

@ Z, den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu satdie-
ren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich
Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen f ür Bankkredite
(insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisionen sowie
Kreditbereitstellungsprovisionen), ferner Zinsen frir Lieferanten-
kredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanzgeschäfte
dürfen nicht enthalten sein. Bankspesen (2.8. Kontoführungsge_
bühren. Provisionen aus dem Zahlungsverkehr und dem Eftekten-
geschäft) sind dagegen unter Vl[.1 7 anzugeben.

@ Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach den s§ 7e Einkom-
mensteuergesetz, 80, 82d und f Einkommensteuer_Durchfüh_
rungsverordnung 1981 und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie
Sonderabschreibungen nach § 3 Zonenrandförderungsgesetz.

O Geringwertige Wirtschaftsgüter sind hier und nicht bei anderen
Kostenposrtionen anzugeben.

@ Kosten fürdieAnfuhrdurch fremdeUnternehmen gehörenzu den
Beschaffungskosten und sind daher berm Wareneinsatz Vlll.3
aufzuführen. Die Kosten für Kraftfahrzeughaltung sind entspre_
chend den Ausführungen zu @ anzugeben. Sie sind weder anteil-
mäßig beim Wareneinsatz zu berücksichtigen (falls Materiat und
Waren mit den unterhaltenen Kraftfahrzeugen abgeholt werden),
noch hier unter Vlll.1 7 aufzuführen.

@ Außerordentliche Aufwendungen sind z.B Feuerschäden oder
Kursverluste bei Wertpapieren; zu den betriebsfremden Aufwen_
dungen zählen etwa Kosten für vermietete und verpachtete
betriebsfremd genutzte Gebäude und Grundstücke oder Aufwen_
dungen für private Zwecke.
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Gesetz tiber Kostenstrukturstatlstlk
(KoStrukStatG).
Von 12- Mel 1050.

(BG8l. I S 2'l5l

Gesetz be-Der Bundestag hat
schlossen:

das folgende

91r)2)
ln der gewerblidren Wirtsdralt sowie bei sonsti-

gen Arbeitsstätten (mit Ausnahme der land- und
forstwirlsdraftlidren Arbeitsstätteo) werden be-
ginnend mit dem Jahre 1959 (1. Erhebungsjahr)
jährlidr Kostenstrukturerhebungen als Buodes-
statistik durögeführt. Die Erhebungen erstredcen
sidr

l. im ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des
produzierenden Handwerks, die nicht auf Grund
des I 3 Buchstabe BZitl. I oder des I 5 Buch'
stabe A Zilf. I des Gesetzes über die Statistik
im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
t975 (Bundesgesetzbl. t S. 27791 erfaBt werden,
sowie auf die Unternehmen des übrigen Hand'
werks;

2. im zweiten Erhebungsjahr auI das Verkehrs-
gewerbe und die übrigen uoter den Nummern l.
3 und 4 niöt genannten Arbeitsstätten;

3. im dritteu ErhebuugsJahr aul deD Großhaodel
(eiasölie8liö Verlagsweseo) rowle das Hao-
delsvertreter' und Handelsmallergewerbe;

{. im vierten Erhebuagsjahr aul den Einzelhandel
sowie das Gaststättea' und Beherbergurgs'
gewerbe.

Ia deu folgendeu Jahren wtederholen siö die Er-
hebungen bei den unter den Nummeru I bis { be-
zeidroetea Bereidren ia der gleiöea Reihenlolge.
Bei Unternehmen im Siaae des § I des. Gesetzes

über eine Pressestatistik vom l. April t9?5 @uades-
gesetzbl. I S. ?77) werden die Erhebuagen alle zwei
Jahre durögeführt.

§2
Der Bundesminister Iür Wirtsöalt Laoa zum

Zweü, einer zertlidren Anpassuog der Kosteustruk-
turerhebungen aD andere statistisöe Erbebungeu
durdr Reötsverordnung die Reihenfolge der Er'
hebungen bei den vier in § I bezeichneten Bereicheo
abändern.

§3
(ll Die Kostenstrukturerhebungen naö § t er'

fassen folgende Tatbestände:
l. den Wert

a) des steuerlidren und wirtsdraftliöea
Umsatzes,

b) des Warenbestandes,
c) der selbst erstellten Anlageni

2. deo Wert des Wareoeingangs;
3. die Kosten, uutergliedert naö KosteDarteDi
,1. die besdrältigteo Personea.

(2) Bei Gruppen voo Uoternehmen und sonstigeu
Arbeitsstätten, bei denen ihrer Art naÖ die unter
Absatz I bezeiöneten Tatbestände zur Beurteiluog
des Kostengefüges niöt ausreiÖen, werden zusätz'
lidr Posten der Jahresbilanz (Anlagen, Au0enstäode'
Söulden) erftagt.

(3) Au8er den in Absatz I und Absatz 2 bezeidt'
nete:r Tatbeständen werden Angaben zur Kenn-
zeiönung der Art der Unternehmen und s6nstigeo
Arbeitsstätten erhoben, die zu einer zutreflenden
Beurteilung der statistisdren Zuordnung erlorderliÖ
siud.

0{
Die Angaben zu den in ! 3 Abs. I und 2 bezeiö'

netee Tatbeständen beziehen sidr jeweils aul ein
dem Erhebungsjahr vorangegangenes Kalender.iahr
oder Gesdräftsjahr.

!5
(l) Die Erteilung der Auslunft durÖ die Belrag'

teD zu deo Erbebungen naö ! I ist lreiwillig im
Sinne des C ? Abs.2 des Gesetzes über die Statistik
für Buodeszwed.e -vgm 3' September t953 (Bundes'
gesetzbl. I s. l3ta) J ).

(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durö-
g.iuhtt, von 5 vom Hundert der Gesamtzahl der
Ünternebmen der gewerbtiöeu Wirtsöalt und sou-

stigen ArbeitsstätGu (C l) für die einzelneu Wirt-
sö:aftszweige repräsentative Gesanrtergeboisse zu
erlangeo.

c6
(l) Der Bundesminister Iür Wirtsöaft kaou für

den Bereidr des Saarlandes zur Gewinnung reprä-
seDtativer Landesergebnisse im Benehmen mit der
Reg ie ru-og des Sa arlandes du rö Redrtsve rordnungen
den Begioa, die ZeiUolge und den Umfang der Er'
hebuogen abweiöeod von deu Vorsörifteu der lC I
und 5 Abs.2 reEeln.

(2) Absatz I gilt für die Dauer von fünl Jahren
o"ö Iok 

"rttreten 
dieses Gesetzes im Saarland (§ 9)'

§7
Die Kosteostrukturstatistik wird vom Statistisöen

Buodesamt durögetührt.

§8
, Dieses Gesetz gilt naö Maßgabe des § t3 Abl I

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4.Januar 1952
(Bundesgesetzbl. I S. l) auö im Land Berlin. Reöts-
verordnungen, die aut Grund dieses Gesetzes er'
lassen werden. gelten im Land Berliu naö ! l4 des
Dritten Uberleitungsgesetzes.

l) Geändert durch § 5 des Gesetzes über eine Pressestatistik vom 1.. April 1975 (BGBI. I S. 777) und durch
§ ll des Gesetzes über die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 5. November f975 (BGBf. I 5. 2779)
(Hinweis: .Anderungen im Text eingearbeitet).

2) Reihenfofge der Erhebungen teilweise geändert durch die Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der
Xostenstrukturerhebungen vom 20. August 1986 (BGBf. I S. Illl).

l) Ersetzt durch §15 Abs.l des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 22. Jan. I9B1
(BG8I. I S. 462, 565). _60_



§e
Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der

Ubergangszeit nadr Artiket 3'des Saarvertrages vom
27. Oktober t956 (Bundesgesetzbl. II S. t5g?) an.

A. Allgemeiner Teil
I. Die Bedeutung der Kostenstrukturstatistik in

betrieblidrer und volkswirtscüalüiöer Slöt
Die amtlidre Statistik im Bereictr der Wirtsdraft istvornehmlidr auf die statistisdre Messung der Lei-stungen (Produktion, Umsatz usw.) ausgeriötet.
Statistiken, die den dafür erforderlictren Aufwandund dessen strukturelle Entwid<lung zum Gegen-
stand haben, gehören bisher nidlt zum festen Be-
standteil der für die Beobadrtung des Wirtsdrafts-
ablaufs in größerem Rahmen durdrgehihrten amt-
lidren Statistik. Der Grund dafür ist hauptsädrlidr
darin zu sehen, daß sidr der Wirtsdraftsverlauf unddas Marktgesdrehen anhand der Leistungen ein_faöer ermitteln und sdrneller übersdrauen lassen
als anhand von Statistiken über den Aufwand. Die
Ansidrt, daß damit aber nur Teilkenntnisse über die
Zusammenhänge des Wirtsdraftsablaufs vermittelt
werden können und daß die traditionellen Unter-
ridrtungen über Produktion und Umsatz einer Er_
gänzung durdr Kenntnisse über die Entwicklung der
Kostenstruktur und der Kostenrelationen bedürfen,
um z. B. Ir{aßnahmen der Wirtschaftspolitik und
deren Nebenwirkungen in einer hoötedrnisierten
und komplizierten Wirtsdraft ridrtig erkennen und
beurteilen zu können, besteht sdron seit längerer
Zeit sowohl bei der Verwaltung wie bei der Wirt-
söaft.
Neben der Kenntnis der Kosten- und preisrelationen
für die einzelnen Erzeugnisse gewinnt die Beob-
adrtung dieser Zusammenhänge im Rahmen von
Wirtsdraf tszweigen und ganzen Wirtsöaf tsberei-
dren audr in der Wirtschaft immer mehr an Bedeu-
tung. Ein Uberblick uber die Kostenstruktur in grö_
ßerem Zusammenhang der Wirtsdraftszweige ver-

. Dje verfassungsmäBigeo Redrte des Buudesratessind gewa}rt.
Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 12. Mai t959.

Der Bundesprästdent
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskauzters
Ludwig Erhard

Der Bundesminister für Wirtschaft
Ludwig Erhard

Bogründung des Gestzet vom 12. Mai lgsg (BTDruckr. Nr. 7'/0 vom S. Jantrar lgsgl

§r0
Dieses Gesetz tritt am Tage nadr seiner Verkün-dung io Kraft.

mag den Unternehmen Anhaltspunkte über die Ent-
wid,lung der Wirtsctraftlictrkeit im ganzen und für
die Bedeutung der einzelnen Kostenfaktoren in der
Produktion in Ansehung der tectnischen Entwid<-
lung zu geben. Die eigenen Betriebsvergleiche der
Wirtsdraft, die vorzugsweise rur kleinere homogene
Erzeugnisgruppen aufgestellt werden, gewinnen an
Bedeutung, wenn sich ihr Schema aufgrund von
Kostenstrukturstatistiken in das Gesamtsctrema der
Brandre einfügen läßt. Insbesondere für die mittel-
ständisdre gewerbliche Wirtsdraft dürfte dabei die
notwendige Klärung ihrer Situation erleiötert wer-
den, da in diesem Bereich Sdrwierigkeiten in der
Gesdräftspolitik zum Teil von dem mangelnden
Uberbli*. über die Kostenstruktur herrühren.
Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdr Kosten-
strukturerhebungen zu vrirmittelnden Kenntnisseu
im Hinblidc auf die Bildung wirtschaftspolitisdrer
Zusammensölüsse (Gemeinsamer Markt, Freihan-
delszone) zuzumessen für eine zutreffende Beurtei-
lung der Lage der deutsdren Wirtsdraftszweige im
Vergleidr zu denjenigen anderer Länder, die z. T.
bereits über Unterlagen dieser Art verfügen.
Ftir die Beredrnung der Entstehung des Sozialpro.
dukts und der dafür geleisteten Beiträge der ein-
zelnen Wirtsöaftsbereidre bilden Kostenstruktur-
statistiken (in Verbindung mit den bestehendeu
Llmsatzstatistiken) die wiötigste Grundlage. Die
Beiträge der WirtsÖaftsbereidre zum Sozialprodukt
müssen durdt Differenzbildung ermittelt werden, in-
dem von den addierten Bruttoproduktionswerten
(bzw. Gesamtleistungen) aller zu einem Wirtsöafts-
bereiö gehörenden Unternehmen der Wert aller
jener Waren und Dienstleistungen abgezogen wird,
die die Unternehmen des betreffenden Bereidrs für
laufende Produktionszwe&.e von andereu Unterueh-
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men gekauft und im Beridrtszeitraum verbraudtt
haben (.Vorleistungen' im Sinne der Sozialpro-
duktsbereönung). Die verbleibende Differenz um-
faßt die ,Wertsdröpfung' des Bereidrs (Löhne und
Gehälter einsöließliö Sozialleistungen, Fremdkapi-
talzinsen und Betriebsgewinn), die verbrauÖsbe-
dingten Absdrreibungen und die indirekten Steuern.
Diese drei Bestandteile werden in der Sozialpro-
duktsberedrnung getrennt ausgewiesen, da mit ihrer
Hilfe die üblidren Sozialproduktsgrößen (Netto-
sozialprodukt zu Faktorkosten oder Volkseinkom-
men, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Brutto-
sozialprodukt zu Marktpreisen) gebildet werden.

Aus der Su-me der Beiträge der Wirtsöatts-
bereidre ergibt siö ein zusammeugefaBtes Bild der
Entstehung des Sozialprodukts im Produktions-
prozeß. Die Bereönung führt nidrt nur zu Angaben
über die Höhe und Entwid<Iung des gesamten So-
zialprodukts; sie zeigt vielmehr audr die Bedeutung
der einzelnen Wirtsdraftsbereiöe im Rahmen des
Ganzen und die Untersdriede in der Entwidclung
dieser Bereiche. Sie bietet ferner gewisse Anhalts-
punkte für Fragen der Einkommensverteilung.

Sozialprodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwed<e der staatlidren WirtsöaJts-,
Finanz- und Sozialpolitik gebraudrt, so z. B. für die
laufende Beobadrtung der gesamtwirtsdraftliöert
Entwid<lung durdr das Bundeswirtsöaftsministe-
rium, die Bundesbank usw., für die Beurteilung der
Auswirkungen finanzpolitisdrer Maßnahmen auJ den
Wirtsdraftsablauf und als Grundlage für Steuer-
voraussdrätzungen durö das Bundesfinanzmini-
sterium, als gesetzliö festgelegte Unterlage
f ür die Anpassung der Renten arl die Ent-
wid<lung des Volkseinkommens usw. durÖ
das Bundesarbeitsministerium und den Sozial-
beirat, als Maßstab für einen VergleiÖ der
Wirtsöaftskraft der Bundesländer durdr Bundes-
und Länderministerien usw. AuÖ die internationa-
len Organisationen wie der Europäisöe Wirtsöafts-
rat (OEEC), die Montan-Union (EGKS) und neuer-
dings die Europäisdre Wirtsüaftsgemeinsöaft
(EWG) braucheu in starkem Maße Sozialprodukts-
und Produktivitätszahlen und auf ihnen aufgebaute
Voraussdrätzungen als Unterlage für einen Ver-
gleidr der wirtsdraftlidren Lage und der wirtsdraft-
liö Entwidclung ihrer Mitgliedsländer.

II. Aufbau und Anlage
der Kostenstrukturstatlstik

Für die Soizalproduktsberedrnungen muß eine aus-
reidrende Zahl von laufenden Statistiken zur Ver-
fügung stehen. um aktuelle, methodisdr vergleiö-
bare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen. Auf
die Bedeutung von Kostenstrukturerhebungen ist in
diesem Zusammenhang bereits hingewiesen worden.
Die erste und bisher einzige Kostenstrukturerhe-
bung in der Nadrkriegszeit (dur&geführt aufgrund
des Volkszählungsgesetzes 1950, BGBI. S. 335) hat
Daten für 1950 erbraöt. Der Wert der bisher ledig-
liö durdr Fortsdrreibung gewonnenen Ergebnisse
ist inzwisdren redrt zweifelhaft geworden. Die

Kostenrelationen können siö im Laufe der Zeit än'
dern, weil sidr die Zusammensetzung der Pro-
duktion (des Sortiments usw.), die Produktions-
methoden, der Kapitaleinsatz usw. ändern und weil
siö die Preise für die einzelnen Kostenbestand'
teile untersöiedliö entwidceln. Mit dem vorliegen'
den Gesetzentwurf sollen Kostenstrukturerhebungen
in regelmäßigem Turnus als dauernder Bestandteil
der allgemeinen Wirtsdraftsstatistik eingeführt wer-
den. Die Erhebungen sollen, um die Wirtsdraft so
wenig wie möglidr zu belasten, auf repräsentativer
Grundlage in der Weise durdrgeführt werden, daß
der gleiöe Bereidr in der Regel nur alle 4 Jahre
einmal befragt wird. Innerhalb der 4 Jahre sollen
die Erhebungen in den Bereichen jeweils nadrein-
ander stattfinden, um eine gleidrmäßige Arbeits-
verteilung bei der erhebenden Stelle zu erzielen
und die Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermög-
lidren (§ l). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermäöti-
gung für den Bundesminister für Wirtsöaft vor, die
Reihenfolge der Erhebungen bei den einzelnen Be-
reiöen im Bedarfsfall durdr Redrtsverordnung den
tedrnisdren und sadrliöen Erfordernissen anzupas-
sen (§ 2).
Die Kostenstrukturerhebungen erstred«en sidr auf
Nadrweisungen über den Wert des steuerliöen und
wirtsdraftlidren Umsatzes, des Warenbestandes und
der selbst erstellten Anlagen, über den Wert des
Wareneingangs und über die Kosten, die nach
Kostenarten untergliedert werden (§ 3 Abs. l), also
auf Angaben, die siö aus der Budrhaltung entneh-
men lassen, sowie auf die besdräftigten Personen.
In Bereidren, in denen es notwendig ist, Posten der
Jahresbilanz zur Beurteilung der Kostenstruktur
heranzuziehen, sollen auch diese erfragt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die Kostenstrukturerhebungen sollen wie söon im
Jahre 1950 naö dem Prinzip der Freiwilligkeit
durögeführt werden. Das Iebhafte Interesse der
Wirtsdraft an den Kostenstrukturuntersudrungen
läßt eine ausreidrende Beteiligung erwarten, um
den für notwendig gehaltenen Repräsentationsgrad
von etwa 5 vom Hundert der Gesamtzahl der in
§ 1 bezeiöneten Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreiöen (§ 5).
In Anbetradrt der kleinen Zahl der jährlich anfal-
lenden Erhebungsbogen und im Hinblidr auf die
Notwendigkeit einer einheitlidren Klärung von

Zweifelsfragen, die wegen der Sdrwierigkeit der
Materie und der Untersdriedlidrkeit des betrieb-
liöen Reönungswesens bei der Pnifung der Erhe-
bungsbogen auftreten können, ist eine zentrale
Durdrführung der Kostenstrukturstatistik durdr das
Statistisöe Bundesamt vorgesehen (§ 6).

B. Besonderer Teil
Zu§l
In § 1 wird die Statistik angeordnet; dabei werden
die Bereiöe in ihrer fadrlidren Abgrenzung und in
der Reihenfolge festgelegt, in der die Kostenstruk-
turerhebungen durdrgefi.ihrt werden. Im Regelfall
wird der jeweilige Bereidr nur alle 4 Jahre zu den
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Erhebungen herangezogen. -Die 4 Bereidre setzensidr so zusammen, daß von Jahr zu ;afu eine mä!-lidrs-t Sleidrmäßige Arbeitsverteilung bei äer erhe-benden Stelle (§ 6) erzielt wird.
Im ersten 4-Jahres-Turnus werden nur diejenigenTeile des Verkehrsgewerbes (§ t Nr. 2) zui Kosten-strukturstatistik herangezogen, die nidrt durctr die
Iyr 1959 vorgesehene besondere ,statistik derKosten und Leistungen im Güterverkehr mit Kraft-fahrzeugen, mit Binnensdriffen und mit Eisenbah-nen' erfaßt werden.

Zwedre der Prüfung der Angaben) erforderlidr ist,werden _die aufgeführten Koitenaiten nodt weiterunterteilt, so z. B. die personalkosten in Löhne, Ge-hälter, gesetzlidre Sozialkosten, tiUrig" §o.ülkosten.Bei der G-liederung nadr Kostenarten ;i;; aut dieErgeaart cler Wirtsdraftsbereiöe und die Besouder_heiten des betrieblidren Redrnungiwlsen, nüd(-sidrt genommen.

Angaben über die besdräftigten personen (§ 3 Abs. INr. 4) werden zur Beurteilung der persoialkosten
l*1 ,f:1. {i:. Bild.urs wicrrtiser Beziehunsszahlen
lProduktivitätszahlen. Umsatz je Besdräftigtän usw.)benötigt.

Posteu der Jahresbilanz (§ 3 Abs. 2), bei denen essidr im wesentliöen um Angaben'ib", Anlagen,
Außenstände und Söulden hanaelt, werden nur beisoldren Wirtsöaftsbereiöen erfragt, bei Jenen esIür eine zutreffende Beurteilung dei Kostenstrukturnotwendig ist.

Zu§5

Zu§3
In § 3 werden die durdr die Kostenstrukturerhebun_
gen zu erfassenden statistisdren Tatbestände in derbei statistisdren Gesetzen üblidten Weise im Rah-
men festgelegt.
Die Angaben über den steuerlidren Umsatz (§ 3Abs. I Nr. t Budrstabe a) werden gebrauctrt, umdie Ergebnisse der auf sdrmaler repräsentativer
Basis beruhenden Kostenstrukturstatistiken mitHilfe der jährliöen totalen Umsatzsteuerstatistiken
auf Gesamtergebnisse heraufsdrätzen zu können.
Die Angaben über den wirtsdraftlidren Umsatz,
über die Veränderungen der Bestände an eigenen
Erzeugnissen und über die selbsterstellten Anlagen
(§ 3 Abs. I Nr. I Budrstabe a bis c) dienen dazu,
den Bruttoproduktionswert (bzw. die Gesamtlei-
stung) zu erreönen. Der wirtsöaftlidre Umsatz
wird den Verhältnissen des jeweiligen Wirtsctrafts-
bereidrs entspredrend aufgegliedert, da sidr hieraus
widrtige Aufsölüsse für die Kostenstruktur erge_
ben.

Der Wareneingang (§ 3 Abs. I Nr. 2) wird im allge-
meinen nur in den Bereidten erhoben, in denen dervlaterialverbraudr bzw. Wareneinsatz nidrt direkt
:rfragt werden kann, sondern aus Wareneingang
rnd Veränderungen der Bestände an Rohstoffen
rsw. und Handelsware ermittelt werden muß.
)ie Kosten (§ 3 Abs. I Nr. 3) werden nadr Kosten-
rrten gegliedert, z. B. nadr Stoffverbrauctr und um-,esetzter Handelsware, Verbraudr von Brenn_ und'reibstoffen, Energie u. dgl., Instandhaltungskosten,,lieten, Padrten, Personalkosten, Steuern (säweit sie,osten sind), Absctrreibungen usw. Wo es im Hin_lick auf den Verwendungszwed< der Ergebnisse
der aus erhebungstechnisdren Gninden 1zl B. zum

D_er Repräsentationsgrad von durdrsdrnittlidr 5 vomHundert der Gesamtzahl aller in s I bezeidrneten
Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten ist je
nadl den sadrlidren Erfordernissen in den einzelnen
Wirtsöaftszweigen und Umsatzgrößenklassen un-
tersdriedlich. So müssen z. B. in Bereidren mit un-
einheitlidrer Kostenstruktur verhältnismäßig mehr
Unternehmen erfaßt werden als in Bereidren mit
überwiegeud einheitlidrer Kostengestaltung. Um die
notwendige Zahl braudtbar beantworteter Frage-
bogen zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er-
hebungen (§ 5 Abs. 2) und der untersdriedlidren
Qualität des betrieblidren Redrnungswesens ist er-
fahrungsgemäß mit größeren Ausfällen zu redl-
nen -, soll im Bedarfsfall eiue größere Zahl von
Unteruehmeu (hödrstens 15 vom Hundert der Ge-
samtzahl) zur Teilnahme an der Erhebung aufgefor-
dert werden.

C. KostenbereÖnung
An ueuen Ausgaben entstehen für die Kostenstruk-
turstatistik nadr Bereönung des Statistisdren Bun-
desamts einmalige Aufwendungen in Höhe von
160 000 DM und laufende Aufwendungen in Höhe
von jährliö 100 000 DM. Die Kosten trägt der Bund.
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Ycrordnung
arr Abändcrung dcr Belhcnfolgc der Kostenstrukturertebungen

Yom 20. Auguel l9EG

Aul Grund ttes § 2 des Gesetzes über Kostenstruktur-
stalislik h dor im Bundesgeselzblan Teil lll. Gliederungs-
nummer 70&3, veröltenllichten berein€leri Fassung wird
rorordrpt:

§r
Oie Efieburgcn nadr § t Nr. 2 des Ci€s€trec übor

XosterslrukhJrstatistik boi den übrpen. in den Nummom l,
3 und 4 niJtt gpnanrnon Arboalsstätten werden mrt Aus'
nahmo yqr Aröoils§änefl vm Ä.rzten, ZahnäEten. Treräz'
ten. Rechtsanwällen und Notaren, Sler.rcrteratem, Sletrer'
bevolln6cftQ[en und Wirtschaltsprulem sowie Arcfidek'
len und Boratond€n lngenieuren im gleichen Ertnbungs-
iahr wie die ErheturBen naclr § t Nr. t des G€s€tres
durctqeführt.

§2
Oioso Verordrung gill nach § t4 dos Drinen ÜUeaei-

tungsges€t:zss in Veroindung mit § 8 des Geseuer über
Xoslenstruhurstatislil auch im Land Berlin

§3
Diese Verordnung trin am Tage nach der Verkundung in

Krat1.

Bonn. den 20 Augusl 1986

Der Bundesminisler lur Wirlschall
Marlin Bangemann
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A

Beq ründunq
zur Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der

Koste nst r ukt ure rhebungen
Al.lgemeiner Teil
Nach § 2 des Gesetzes über Rostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) vom 12. I{ai 1959(BGBI. r s. 245) wird der Bundesminister für wirtschaft ermächtigt,
nung die Reihenfolge der freiwirligen Erhebungen bei den vier in s
zeichneten Bereichen abzuändern.

durch Rechtsverord-
I KoStrukStatc be-

von dieser verordnungsermächtigung sorl Gebrauch gemacht werden, unr Teire der Erhebungen
nach § I Nr. 2 KoStrukStatG im ersten Erhebungsjahr durchführen zu können.

B. Besonderer TeiI
Zu§1
Bisher konnten aus Kapazitätsgründen nicht arle in Frage kommenden Bereiche in die Er-
hebungen nach § I Nr. 2 KostrukstatG im zweiten Erhebungsjahr einbezogen werden. Auf-
grund der Anderung des Gesetzes durch § l3 des Gesetzes über die Statistik im produ-
zierenden Gewerbe vom 5. November 1975 (BGBI. I s.27791 werd,en nach § I wr. I xostruk-
StatG im Turnus des ersten Erhebungsjahres nur noch unternehmen des Handwerks befragt.
Diese Entrastung im ersten Erhebungsjahr ermöglicht eine zeitlich andere verteilung des
vom Gesetz genannten Berichtskreises auf die vier Berichtsjahre und damit eine Einbe-
ziehung von ausgewählten Bereichen, auf deren freinillige Beteiligung bisher verzichtet
worden Har. Dabei handelt es sich um Unternehmen aus dem Dienstleistungsbereich.
rn den letzten Jahren ist die Bedeutung des Dienstleistungsbereichs in der Bundesrepu-
blik Deutschland und damit der rnformationsbedarf über Dienstleistungsunternehmen stän-
dig gewachsen. Die statistische Datenlage über den tertiären Bereich ist aber nach wie
vor lückenhaft- Dies gilt in besonderem l,laße für den Bereich der Freien Berufe. So
fehlen z.B- Daten zur Diskussion über die Kosten irn Gesundheitswesen oder über die zu-
nehmende Bedeutung von unternehmensfunktionen. die nun von selbständigen unternehmen
wahrgenommen werden (unternehmensberatung, Leasing, EDV-Dienste u.ä. ). weiterhin
fehlen genauere rnformationen für die Berechnung der wertschöpfung der Dienstleistungs-
unternehmen im Rahmen der Ermittlung des sozialproduktes von der Entstehungsseite. rn
diesem zusammenhang ist zu beachten, daß die Kostenstrukturstatistik als wichtige Grund-
lage für volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen eingeführt wurde, was auch aus der Ge-
setzesbegründung (BT-Drs. Nr. 3/170 vom 5. Januar 1959) hervorgeht. Auch im .Bericht

-der Bundesregierung über die Lage der Freien Berufe in der Bundesrepublik Deutschland'
vom Jahre 1979 wird die Datenlage aIs 'unvol1ständig" bezeichnet. schließIich weisen
die von der Bundesregierung mit der strukturberichterstattung beauftragten wirtschafts-
forschungsinstitute auf die unzureichende Datenlage über die Dienstleistungsunternehmen
hin und fordern hier volIständigere statistische onterlagen. um den rnfornationsbedarf
in diesem Bereich besser entsprechen zu können, solI durch ctie Verlagerung von Teilen
der Erhebungen aus dem zweiten (s I Nr. 2) in den Turnus des ersten Erhebungsjahres
(§ 1 Nr. 1) eine r,olLstlirdigereErfüI1ung des gesetzlichen Auftrages ohne den Einsatz zu-
sätzlicher Mittel ermög1icht werden. Gleichzeitig wird dadurch dem wiIlen des Gesetzge-
bers Rechnung getragen, eine gleichmäßige Arbeitsverteilung bei der erhebenden StelIe
zu erzieren (vgl. Begründung zu s 1 des cesetzes BT_Drs. Nr. 3/7.10 vom 5. Januar 1959).

Zu§2
Diese Vorschrift enthäIt die übliche BerIin-KIausel.
zu§3
Diese Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verordnung.

Ko st en
Durch die Ausführung der Verordnung entstehen keine zusätzlichen Kosten. Von der nit
der zeitlichen Verlagerung verbundenen Einbeziehung ausgewählter, repräsentativer
Unternehmen in die freiwillige Erhebung sind Auswirkungen auf Einzelpreise und preis-
niveau, insbesondere Verbraucherpreisniveau, nicht zu erwarten.

c
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzelveröffenflichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1gg7

Helt l: Einführung in die methodischen und sysremati-
schen Grundlaqen der nichttandwirtschat ichcn
Arbeitsstättenzählun9,)

Npber "rrer "r tL-r L'pr Dr. l"'tL1g der mpthod.5(,pr
orgdrrl.tor ! I pr L.d .y\te I dti-.he1 G.urd dqel d.r
Arbeitssrärtenz,h ung enthä I dreser Methodenba;d sämtlr ap l-'h"oL1o,paore ". da. Lot ,rd.orqe Iabp tp.p,o9rdnr.
d e zLgr r oe pqcnoa Sv!cmdr d:. Wrt..h".t /werSe
sowie einen Vergleichssch üssel 1ur die Arbeitsstättenzähtu;-
gen von 1970 und 1987.

Helt 2: Arbeitsstäiten und Aeschäftigte')
lnfoimationen über die Zah der Arbeilsstätlen und .ler
Beschäftiglen insgesamt sow e d fferen2 ert nach N edertäs. rr q.orler rörn/ qe \ cop.l"<'ur q. /wF qnred"r d. rr q oder
-dLprn adpr'rs\119, 'ralF. dp ".B".iLnlrB,noe. ,1d.;.

Heft 3: Arbeit§stätten und Beschättigte
nach Beschäft iqten§rößenktassen")

D ese Verölfenl chung gtedert d e Zaht der Arbeitsstätten
und der Beschäftiglen nach 1O Beschäft slenorößenktEssen
auf lBuodes- und Länderersebnisse)

Heft 4r Beschäftigte in Arbeitsstätten
nach Steltung im Betrieb,)

Angaben überdie Beschaftrgren n denArbeitsstalten, geg te
deft nach tätigen nhabe.n, mlhefenden Fam tienangehöri
gen, Beamteo und Angesretlten, Fachaibeitern, sonsrigen
Arbelte.n, Ausz!bi denden, Teilzeirbes.haftiqten und ausl;n
dischenArbe tnehmern, s ndd esem Helrzu enrnehmen rR,rn
des- und Landerersebnlsse).

Heft 5: Arbeitsstätten und Beschäftigung
EinenUberb ck über die ZahtderArbetrnehher unctdie Löhne
undGehäter(insgesamlundteArbeirn€hmer)iidenArbeits
slatlen bietet d ese PLblikation (Bundes u.d Länderergeb-
nrsser das B!ndesergebn s isr nach I Beschäftigtengrößen
klassen untergledert)

Heft 6: Arb€itsstätten und Beschäftiquns nach Kreisen
Kreisdaten über die Zah derArbeitnehmer uid d e Löhne und
Gehälter (insgesamt und je Arbe tnehmer) n den Arbe lsstat
ten werden n d esem Heft .achgewiesen.

Heft 7: Arbeilsstätten nach Erötfnungsjahren,)
D e Zdhl oF Arb"'t rat er ur .l dp, Ae\Lhd4 9ra. gpq .pdpr,
ro. h oen E.ot nurs.roh,oF aroör.\ro,ei,or.q/o .o"
1970 bis 1984.1985, 1986.1987), srehen m M etpunkt der
Veröfrenfl chung (Bundes und tänderergebnisse).

Hett 8; unternehmen und Beschäftigte
näch Eechtsformen

Angaben über dle Zahl der Unrernehmen und der Aes.hifrio
\ow.e dtra,pnz,erl noc^ 9 ve,.,hade1;1

Rechtsformen werden in d esem Band dargestelt (Bundesrrd Lä1dere.9pon. se. dd. Au'de.".qFon,s,)l 1o-^ l.
Beschäfl grengrößenl tassen uf rerqt ede.t)

Heft 9: Beschäftigre in Unternehmen
nach srellunq im Betrieb.)

DesesHeftbrngtDatenzurSrrukturderBeschäftrgten nden
Unternehmen: Zahl der lä1gen lnhaber, der mithetfenden
Fam lienangehörgen und der Arbelnehmer lBrndes und

lleft lO: Unternehmen und Beschältigung
D e ZahlderArbeitnehmer un.l die Löhne und cehätter ( nsge
samt !nd le Arbe lnehmer) in den Unternehmen veröffe.|iaht
das Statistische Bundesämr in diesem Ber cht (BLndes und
Länderergebnisse; das Bundesergebnis isr nach I I Beschäf-
tigtengrdßenklassen unterg ederr).

Heft l1: Arbeitsstätten, lJnternehmen und
Beschättisre 1987, 1970, 1961, r950,)

Angaben über Arbetssrätren Lnd Unternehmen aus der
Arbeilsstätten2äh ung t9a7 werden n d eser pubt kar o. den
E qpon..Fn ..1^Fr"r 1dn urqF- qFqer Lbeiop. p r. r Vor
d"iS Lld \'pht odbpr rr ve.qp(4dp D"e.\or t97Orid'98 / Ddn-De I w.o co"r r " d- - d p/dh, dpr Aroe r>_rarten
und der dar. Beschäftioien in den Jahren l9SO. 1961 i97O
und I987 ausgew esen (Bu.desersebn sse).

Helt 12: Konzentration und Beschäftigung
der unlernehmen larbe tstrre )

ronl"1rr"'o" rd'er Iu. Ulre,le-mö1.
Be\' ' dr,q,er \owip rTil e e Ai .. e o;. Bc.cho,t 9.er a

Veröffenr .hrns lBundeserqebn sse)

Heft t3: Uniernehmen, ihre Niedertässungen
und deren Beschäftigung nach dem Wirtschafts-
zweig der Unlernehmen und den Wirtschafts-
zweiqen ihrer zugehörigen Niedertassunqen
(Arbeirsr ret)

Dieses Hell b elet lnformaiionen uber d e sekrorate VerftechlLl0dcrulrö.nehn61mt -,"-NrFoa, d.\L ropr tsgorar-
worl d I d cr'oga /L w4l, helW r,..-oll /wF 9e-d aN aoe.
ld , I 9"1 dpr UrrF,r phrar F 1e. bp .11 n cn v1/ ..5(-ctl)
zwerges sehoren (Bundeseroebiisse).

Helt 14i Unternehmetr, ihre Niedertassungen
und deren Beschäftigung nach dem Sitz der
Unternehmen und dem Sit2 ihrer zuqehörigen
Niederlassungen lArbeitstite )

D e regiona e Verilechrung zwischen Unternehhen uod ihren
Niedenassungen sreht m Mitetpunkl dieser pubt kat on Sie
gibt AuskLnft darüber, wo dle Nieder assungen der Unlerneh
mei e ner Begron anses edett sind (Kre sergebnrsse).

Hett 15: Arbeitsstätten §owie deren Beschäftigung nach
dem Sitz der Arbeitssrätte. und den
Wirtschafts2weigen ihrer 2ugehörigen
Unternehmen (Arbeirsnret)

Für d e Arbeitsstätten e ner Begion werden die Wi(schafts
zwe ge der zugehör gen Unternehmen n d esem Band nach
sew esen (Kreisergebn sse).

Helt 16: Niederlassungen der Unternehmen und deren
Beschäftigung nach dem Wirtschattszweig der
Niederlassungen und den Wirtschahszweigen
ihrer zugehöri9en Unternehmen {Arbeitstire )

El.BidvondersektoralenVerflechlungzwschendenN eder
assLngen und ihren zugehör9e. Unternehmen vermttet
d.F e v".orte1l Lh [ 9 r;' or" N aoa.td\sL"g.n prre\
bestimmten Wirtschäftszweiges werden de W rtschafts
zwelge des Unternehmens nachgewiesen lBundesergeb-

Sonderve.öff entlichun g:

Kartographische Darstellung ausgewähtrer Eckzahten tür
kreisf reie Städte und Landkreise")
Den Schwerpunkt deser Sonderveröllenrlichung bttden
13 iarbige Karten, die n tiefer cliederung die Besch,lr gten
strLktlr und die Verdiensts tuation in den e nze nen Wirl< qcfl-.p-lo'"1verd1.,hdLIL Fl l"oetd.r,he,ber5.-ren
und Erläuterungen vervollsrändlgen die Darsretlung.

Weiterhin s nd Sonderhefte m 1 Daten 2u Handwerksunternehmen sowie dem Nachweis der Arbertsstälten nach dem Unternehmenskonzept geplant.
oiese veröifentlchongen können über den 8!chhandet oder über die vedagsausrereruns Herm6nn Leins, postfach 7,7408 Kusterd ngen bezogen werden.



Fachserie 2:

U nternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in äusgewählten Wirt-
schattszweigen
oie nä.hainander n vier ährl chem lurnus durchg€lührten Er
heounae' -o. o e h.{cn '-Ju de' Un'''ne5m' ve'm't'Pl_ e''_-_-"-oemi""ru-s'mtwaou o'ene'/u\dn-en5{uurg Ddoc

" --i.", r,r* "*.'-". «or.' -c(l't o ' eno'r'n de' I'oßr'n Roum
'dtoesra'dP >no der r-'ar7 cLs9'*;'l.c

i"a'"^ ;", r,h*'bi"n,,sdcr'cnldac, Be{a' de ro'der.nee' .ad
v" oi ai.r.ei'e r'owed"r Mare ';l u'dwa''nen'c" a "BP/_q\
".,""r,..rr,i.*t " ren*e'o. oeCes.mrl"' rrnqooqoiel nnd5'
Ä"" nii,;q-oq* D'cG'upp e u's o"'un ern€h-er '1orsL %' \
c.--r." 'i,*' bz, E'-"ilmP-q'oßentl"'en. o€'''n'se'F 5e
t,"q,o":., r";,u.e H.ndwe'raJ'r -"-FBe<' h"rl'qr' s oßentl6s

Reihe l.t: Kostenstruktur im Handwerk

n€ihe 1.2.1: Kost€nstruktur im Großhandel, bsiBuch' ü.ä'

Reiho 1.2.2: Kostenstruktur bsi Hand€lsvertretsrn u'd

2.2:Zahl und Nominalkapital der Kapitalsesellschaften
Beri.htet w rd ähr ch 1ür sämt iche Akli€ngese lschatten lelnsch '
i;mm.nd,b6dßch"1e
.;,.-.'änrr;H"rl, q.oe,oela''de'!e''l'tadr'enu dod5\o^i
.,L.i-,,na z*a:an'a"q' -no l'dbe.rano c a'.ah''"owe
luoana" u.d Ab!r;1qp qe ia.n| c(1Anen. de' G ,"oe'u 'L ' d' l'
ü;,; ., hr',,--;" -ru;"ru,(F x''d d ,e d'. rar''e (. n^ dl' r "lcsl'derJd''e;'dbPsä.o,oel'P1n lü' oP'oeqe nl'lo'-en ndPr
.l;;.' .. "".. .roße aa.€n op_ Nom'a''cp dl' u'd w i
...-rß,*;ßm nacloew'Pre D,e ansaben 'i-d de B€La"i'
ma.n"rq".iqa.no"*-ze q" ubc'oel.-r dq- g.a ndd'Hqnd" '

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-

Oie a lanzstal siik der ölfent ich€n Versorgungs , Enlsorqungs und
verkehrsunlernehmen erstreckt sich au, die F nanzen der siaallrchen
und kommuna en E nrichluno€n und w rlschalllichen Untern€hmen
d e "1. L oenbe.r eDe oder 11 reln_r h'eb_a d'qe Fo'd galirrrl
--".. D-. Ä.'t,, .e Ve'otren.rch-.o ar-Do'e'r .'. rdh e.ab-
s.hlüsse nach; Belr.bsarten u.d glieden d e Daten nach den Poslei
der B l6nz€n und der Gew nn und venuslrechnungen. Den zah 3n
tür d6s Berichtsiahr 6ind die jeweirisen Versleichszahlen rür das
vorjahr gegenübersesiellt.

Reihe 4: Zahlungsschwietigkeiten
4.1 : lnsolvsnzverfahr€n
ube' konlur\e sowie€rol_"e everqr6'cr lverlarre w'd mo_air'c\
oe,,.hter Zuoletrh enrrs'€" d,eJ-ni6usaäbedosHalbrah'€\e'geb-n
uno ore Deimb61e.ofie"rl , hu"s das -.h esprseo_,s D 3 rnrol.
venzverf6h.€n werden n6ch Bechlsform, alior und Wins.hailszweig
d.r unternehmon. nach Größenklassen d€r Forderuns sowie nach
Bundesländorn qegli€d.rt. Au8erdem w.rden Angaben üb€rWech'
selprotest6 und nichi einc€lö§e Schecks gebracht

4.2: Finanzisll.Abwicklung dcr lnsolvenzverfähren
Dre iäl-rt cr e ve,öfi€n!lchunq ube, d 6 t'ndnz elle_ trq€b"Dse der
e,6fin6r.n -nd aboew'cr€h.r (oryu,s- undversle'chsue'f.\rPnent'
hrill 'n 

de' Ghods;uns nach Bochlslo,m. Alle. und w,dschafisTw.rg
der Unr.rn.hmen so;i€ nach Sundesrdnd6'1 u a. e,nen Uberbtrcr
über Fo.deruns€n, Teilungsßa6sen und Verlusle sowie Oeckunss

Einzelveröftontlichungen
or.EroebnissederAüsnssläne.zdhluns!om 25.Mar 1987 werden in
mehre-r.n lhemal,sch osslredort€n Hefi.n v.röflenll'cl'l I'no Lrste
der vorgec.h.nen b&. b€r6[s erschi€ne"en H.fi. rsl aulderlnren
s€rro di6*s Umschlases aulsef ührt.

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einz€lhandel

Reihe i.4i Koslenstruktur im Gastgewerbe

Reih€1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseisenen
Eisenbahnen. dss Städtschnellbshn_, Straßenbahn_ und
Omnibusverkehrs, der Reiseveran§taltung und _vermitt_

Reihe '1 .5.2: Kostenstruktu I ds§ gewerblichen G üterkraft_
verkshrs, der Speditionen und Lsqer€icn der Binnenschift_
lahrt {G0tsrbeförderungl und dor See_ und Küstenschitr_

Reihe 1.6.1: Kosten§truktur bei Arzten, Zahnärzten,

Beihe1.6,2r Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotarsn, bei Wirtschaftsprüfeh, vereidigten
Buchprülern, Steusrberatern und Steuerbevollmächtig
ten. bei Architekten und Beratenden lngenieuren

Beih€1.6.3: Kostsnstrukrur .ler Unternehmen der Wirt
schalts- und Unternehm€nsberätung sowieder HeilpraLti_

OreE'oeb'ß,"oF' o'r.L' P' Kosrens'L.ru'3rneDU,9e_ i'BPrg
bau Jid rm ve,6rb6r6-de Ge,e-b" ..wre rm Ba-sew6 be -nd be
J-le,_el'ren oer E-e'S.e. Jno Worseae'to'gu_g we,den '' raLh
s6ire 4 -Produ.erond€s Gewerbe'' veröfient ichr

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.l,Abschlüsse von Kapitalsesellschafte.
oi€ Be.ichterst.tlung eßtreckl sch alf di€ Jahresabsch üsselBilan
zen, 6ewi.n und Verlustr€chnungen uid Anhang) von Kapilalge_
,ells.lalren D'6 Anoooen 'n oen Jdlresdo\ch ussen we'den 'oFSldn schen B-no€;,mr a-1a^d o.' Ptl' htve.olp-u(-unqs_
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsberichlen der Uniernohmen

ran'l'. h v",o'le{ ic! l_ .,ne G rede'-nq
n',h ,,v'nn.nrft,zweioen worden ore Ponen oe Ja 'e5abJ hl-,\e
_acl's6wr€s€n. De- Z;hre. '-' .äs B€irc-rsrdh r no d'e ew. trs.n
Versrr.hezahlen tür däs Vorjahr seserübergesre ll.
Ein Vorb6rlchl enthäh 1ür (aptalgas.llsctufien des Produz erenden
Gewerb€s vollsländrse Ansaben aus d€n Jahresabschliissen dar
Uile,dehmen in d€r G iederung .ach Wlrts.hällszwaigen.

Systematiken
Syslemalikderwirtschanszweige mltE.äulerungen, Ausgab.1979
Syrt€malik der wirtschaftszweige mft adriobs und ähnLich€n
Erläuteruno6n, aussabe 1979

Alphäbsrisches Verzeichnis d€r Betrebs und ähnlichen Benen-
nung€n zur Systemalik der Wlnschartszwe ge, Ausgabe 1979

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

62OO WIESBADEN 1

V€röffentlichungen und Prospekte srnd dürch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Venagsauslieferung Hermann Leins
Posilach 7, 7408 Kusterdi.gen, erhältlich.
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